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\ Amerika wartet die weiteren Versuche Dr . Eckeners ab .

■ | lchütterung hervorgerufen und die Zweifel an der
Uff Brauchbarkeit der starren Luftschiffe wieder einmal sehr

| verstärkt .

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

sition ging auf den Arbeitsminister nieder , der mann¬
haft erklärte , daß er die Verantwortung trage . Unter

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Washington , 13 . Febr . Der Untergang des Luftschiffes
»Macon "

hat in den Vereinigten Staaten tiefste Er¬
schütterung hervorgerufen und die Zweifel an der

Das amerikanische Marineluftschiff „ Macon " .

Kommandant Kapitän Wiley , der bereits den Untergang der Luftschiffe „ Akron " und „ Shenandaah
'

erlebt hat . — Karle von der Unglücksstelle .

Für und wider den Luftschiffbau .

„ Das Vertrauen zur Luftschiffahrt kann nicht erschüttert werden .
"

solchen Umständen meint selbst die „ Times "
, daß eine

Umbildung der Regierung gewiß nicht mehr eine rein

akademische Angelegenheit sei und fügt hinzu , daß es
möglich sei , daß die Debatte über die Unterstützungssätze
dazu diene , die Umbildung der Regierung zu er¬

zwingen .
Erschwerend kommt für die Regierung hinzu , daß

die Wirtschaftslage sich in letzter Zeit wenig befriedi¬
gend entwickelt hat . Die Zahl der Arbeitslosen ist in

England im Januar sehr beträchtlich gestiegen , um reich¬
lich 10 Prozent , ein Satz , der über das saisonmäßig
Bedingte erheblich hinausgeht . So wird vielfach die

Meinung vertreten , daß der Höhepunktder W i r t -

schaftskonjunktur bereits überschritten
sei , und die Verfechter der Schutzzölle fordern jetzt
wieder Zollerhöhungen , da sie für die ungünstige Ent¬

wicklung die Einfuhr verantwortlich machen . Sollten

diese Kritiker recht behalten und sollte wirklich ein wei¬
terer Wirtschaftsrückgang eintreten , so würden sich die

Wahl aus sichten der Regierung nicht
bessern . Unter solchen Umständen wäre es möglich ,
daß man sich doch dazu versteht , die Wahlen ziemlich
früh vorzunehmen , ehe die Opposition noch größeren
Auftrieb erhält . Am ganzen sieht sich die englische Re¬

gierung heute einer starken Unzufriedenheit gegenüber
und einer Kritik , die keineswegs vor Macdonald selbst
Halt macht , dessen Ansehen in letzter Zeit zweifellos er¬

heblich gelitten hat .

Englische Regierungssorgen .

Vor einer Umbildung des englischen Kabinetts ? — Der gefährdete Arbeitsminister .

Der Höhepunkt der Wirtschaftsbelebung überschritten ?

Die Sowjetunion in der

Zwickmühle .

Rüstung auf Kosten der Industrie .

Von Dr . B . Gregory ( Moskau ) .

Wenn man aus den Reden der Sowjetführer auf
dem soeben beendeten 7 . Sowjetkongreß sich ein Urteil
über das bilden will , was das Ausland am meisten in¬
teressiert , nämlich über den Kurs , den die Sowjetunio r
in ihren Auslandsbeziehungen einschlagen will , so muß
es zunächst scheinen , als ob die Sowjetunion unter dem
Einfluß der Weltkrise beginnen wollte , sich auf möglichst
vollkommene Autarkie umzustellen . Rein theoretisch
gesehen , erscheint das ja auch insofern nicht ganz un¬
möglich , als sich auf dem riesigen Territorium der
Sowjetunion fast alle Rohstoffe finden , die für eine der¬
artige Autarkie notwendig sind .

Es ist auch unzweifelhaft festzuftellen , daß die
Sowjetunion ungeheuer st e Anstrengun -
g e n gemacht hat , um sich von der übrigen Welt wirt¬
schaftlich unabhängig zu machen . Man hat so¬
gar begonnen , synthetischen Kautschuk herzustellen , von
dem im Jahre 1934 immerhin 10 000 Tonnen produziert
wurden . 80 Prozent des russischen Baumwollbedarfs
ergeben heute die Baumwollfelder in Mittelasien und
im Kaukasus , und selbst die Teekultur wird in weiten
Gebieten eingeführt , uni nur die Devisen für den Tee ,
ohne den der Normalrusse ja nicht leben kann , einzu¬
sparen .

Unter diesen Umständen war es den Russen ge¬
lungen , eine aktive Handelsbilanz herzustellen ,
die für das Jahr 1933 eine Aktivspitze von 130 Millionen
Rubel , für das Jahr 1934 sogar eine solche von 180
Millionen Rubel aufweist .

Aber wenn man die Reden auf dem Sowjetkongreß
richtig durchdenkt , muß man zu dem Schluß kommen ,
daß diese Verhältnisse nicht andauern
können , und daß Rußland gezwungen sein wird , sich ,
koste es was es wolle , in kurzem nach langfristigen Kre¬
diten umzusehen , da die für Rußland günstige Gestal¬
tung der Handelsbilanz nicht andauern kann . Ist es

doch so , daß selbst die gegenwärtige Politik der Ein¬

fuhrrestriktion mit ungeheuren Schäden für den indu¬

striellen Aufbau erkauft werden mußte .
O r d s h o n i k i d s e , der Kommissar für die Schwer¬

industrie , erzählt z . B . in seinem Rechenschaftsbericht ,
er sei auf eine Kompressorenstation gekommen und
hätte dort den Leiter gefragt , wieviel Lust ein solcher
Kompressor in das Rohrloch abgibt . Eine Antwort auf
diese Frage hätte ihm niemand geben können , weil der¬

artige komplizierte Meßinstrumente , die zu diesen Be¬

rechnungen notwendig sind , einfach in der Sowjetunion
nicht verhanden seien . Und an einer anderen Stelle

spricht derselbe Ordshonikidse davon , daß die industrielle
Erzeugung mangels geeigneter Instrumente
„ nach Augenmaß "

hätten vorgenommen werden

müssen .
Man sieht also bereits aus diesen Beispielen , die ja

von offizieller Stelle verkündet werden und die als

typisch bezeichnet werden , wie stark und schmerz¬
lich der Import gedrosselt werden mußte , um

Eckener und Schiller zum Untergang der „ Macon " .

Berlin , 14 . Febr . Der Luftschifführer Hans v . Schiller
erklärte dem Friedrichshafener Berichterstatter des „ Völki¬
schen Beobachter

"
zur Katastrophe des amerikanischen Luft¬

schiffes „ Macon "
, das Vertrauen zur Luftschiffahrt könne da¬

durch nicht erschüttert werden .
Dr . Eckener erklärte dem Friedrichshafener Korre¬

spondenten des B . T . : „ Es ist mir natürlich nicht möglich ,
etwas Bestimmtes über die Ursache der Katastrophe auszu¬
sagen , wenn ein so tüchtiger und erfahrener Kommandant ,
als den ich Commander Wiley kenne , nicht imstande zu sein
glaubt , etwas Bestimmtes über die Ursache zu sagen . Wenn
ich recht unterrichtet bin , hat Commander Wiley von Brüchen
im Achterteil des Luftschiffes gesprochen , und es ist dann
auch weiter mitgeteilt worden , daß zwei Gaszellen im Achter¬
schiff dabei beschädigt wurden . In der Tat scheint mir dieses
die einzig mögliche

'
Erklärung zu bieten , zumal über ähnliche

Vorkommnisse auch bei der „ Akron "
berichtet wurde . Ich

lehne absolut die Meinung ab , als ob das Luftschiff durch
den Sturm auf das Wasie

'
r geschleudert worden sei , und ich

glaube deshalbe , daß aus der Katastrophe der „ Macon "

irgendwelche Argumente gegen die Möglichkeit eines Luft¬
schiffverkehrs nicht abgeleitet werden können .

Steigende Arbeitslosenziffer .

I
'

as . Berlin , 14 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
« Abteilung . ) Aus England kommen immer wieder
WNachrtchten , die von einer bevorstehenden Umbildung

ff der Regierung sprechen . Allerdings hat Baldwin

ff solche Meldungen erst kürzlich dementiert und er hat
auch versichert , daß die Regierung nicht daran denke , die
Neuwahl bereits vor dem Herbst dieses Jahres anzube -
raumen . Sicher scheint weiterhin zu sein , daß von einer

F Aufnahme Lloyd Georges nicht mehr die
i Rede sein kann . Die vertrauliche Fühlungnahme
i mit Lloyd George hat gezeigt , daß der 7 2jährige
ffsehr weitgehende Forderungen stelle .
I Trotzdem wollen aber die Gerüchte nicht verstummen ,
: daß ein Ministerwechsel auf mehreren Posten bald ein -
' treten wird . Vor allem muß der Arbeitsmini st er

Stanley im Augenblick als gefährdet gelten , da
: man ihn für die sehr unglückliche Arbeits¬

losenpolitik der Regierung verantwortlich macht .
Bekanntlich hat die englische Regierung die Reform der

Arbeitslosenunterstützung sozusagen unter dem Druck
der Straße zurückziehen müssen und hat die alten Sätze
wieder in Kraft gesetzt . Im Unterhaus ist diese Politik
der Regierung gestern sehr scharf kritisiert worden . Ein

i wahrer Hagel von A n f ch u l d i g u n g e n der Oppo -

ameigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an besttmmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgcgeben werden .

Die Ursache des Unglücks der „ Macon "
.

San Franzisko , 13 . Febr . Die genaue Ursache der Kata -
i - strophe der „ Macon " wird erst bekannt werden , wenn die
i Untersuchung durchgeführt ist . Man neigt aber schon jetzt
? zu der Ansicht , daß in dem böigen Wetter plötzlich eine oder

zwei von den zwölf Gaszellen des Luftschiffes geplatzt sind .: Der Kommandant der „ Macon "
, Wiley , berichtete , daß das

Luftschiff , das im Augenblick des Unglücks mit einer Ge¬
schwindigkeit von 63 Knoten fuhr , ganz plötzlich am Heck zu -
sammeügeb rochen sei . Nach der Wasserung ist das Luftschiff
sofort untergegangen . Da es anscheinend völlig

s zerstört ist , wird das Marineamt auf den Versuch einer

_ Bergung verzichten .
M Der Eeschwaderchef der Flotte teilte in einem Funk -

spruch mit , daß die „ Macon " in einer Tiefe von etwa 100
Meter liege . Der Schaden , der durch den Verlust des

- Luftschiffes entstanden ist , wird mit 4 % Mill . Dollar be -
! ziffert . Wie sich jetzt herausgestellt hat , befand sich der eine

Vermißte noch an Bord des Schiffes , als es auseinander¬
brechend ins Meer stürzte .

Washington , 13 . Febr . Der Marineausschuß des Re -

: Präsentantenhauses hat einstimmig eine öffentliche Unter¬
suchung der „ Macon " - Katastrophe beschlossen .

Großes Aufsehen erregte in diesem Zusammenhang eine
k Meldung aus Hartford ( Connecticut ) , wonach Karl A r n -
: stein , der Chefingenieur der Goodyear -Zeppelin - Company ,
■ um Dienstag , kurz vor dem „ Macon " -llnglück , gelegentlich
ff einer Gerichtsverhandlung erklärt hat , daß die beim Bau
' der „ Macon " verwendeten amerikanischen Rohstoffe nicht die
: ? on den deutschen Konstrukteuren im Jahre 1928

le st gesetzte Güte gehabt hätten .

E . Präsident Roosevelthat bestimmt , daß v o r l ä u s i g
ff

'
ein Ersatzbau in Auftrag gegeben werden

Dsull . Er wies darauf hin , daß man für das gleiche Geld

Es » 50 Flugzeuge für weite Erkundungsflüge bauen könne .
Man tue bester daran , auf weitere Versuche mit
Luftschiffen zu verzichten . Dies bedeute nicht not -

k wendigerweise das Ende dieser Art Luftfahrzeuge in den Ver -
k Nnigten Staaten . Die amerikanische Regierung werde

Weiterhin Heliumgas herstellen , aufspeichern und an die

E Anstenschaftler der ganzen Welt zu Forschungszwecken ab -
DMen . Aber einstweilen werde die Regierung keine Luft -

Vllse für militärische oder wirtschaftliche Zwecke vom
k - Bundeskongreß anfordern . Mit Interesse sehe man
* ' n Amerika den Flügen Dr . Eckeners mit dem
U ? ^ len Zeppelin im nächsten Sommer entgegen . Die
■ Afrikanische Marineleitung werde Dr . Eckener jede Unter «

gewähren , denn von seinen Flügen werde
E ? an viel lernen können und ein verläßliches Bild

erhalten , ob die Wiederaufnahme des Luftschiff -
: Triebes in Amerika zu empfehlen sei .

Bqugspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Wiesbadönet Tagblatt Donnerstag , 14 . Februar 1935 .

Diplomotie WlWwgen MWen Wien und Wen .

Bilder zum italienisch - abessinischen Konflikt .

britischen Botschafter in Rom von 8er italienischen Regierung =

gemachten Mitteilungen von der Überreichung eines ’

italienischen Ultimatums an Abessinien nicht ;

Die wichtigste Wassengattung der italienischen Kolouialtruppeo

sind die KamelreÄevtruvpen , die schon jetzt in den italienischen Kolonien Somali - Land und Eritrea dicht

an der abessinischen Grenze stationiert find und bei einem bewaffneten Konflikt die Hauptlast des Kampfes zu
tragen hätten .

Dieser zweit « Weg erscheint umlso notwendiger , als auch 1
di « vollkommenste Rüstung im Kriegsfall wertlos ist l
wenn di « heimische Industrie nicht entwickelt genug ist

'
i

um wenigstens die Ergänzung des rasch verschleißenden
Rüstungsmaterials vornehmen zu können .

Rußland steht also vor einem Dilmma : Entweder ’

opfert es seine junge Industrie für eine Aufrüstung — 1
die ihm mindestens momentan ein erhöhtes politisches ;

Ansehen nach außen hin geben kann — oder es versucht , j
durch Kreditaufnahme , koste es was es wolle , die i

Schwierigkeiten seiner doppelten Aufgabe — Industrie - '

aufbau und Rüstungsaufbau — soweit gerecht zu wer - l

den , daß es wenigstens für das Ausland so erscheint , als
ob die Lösung beider Aufgaben gleichzeitig möglich sei . i

Durch welche Leiden seiner Bevölkerung Rußland diesen i

Anschein erkauft , ist für die gegenwärtigen Machthaber -

ein « Frage zweiter Ordnung .

Als dann die Schuldenverhandlungen von Amerika ab¬

gebrochen wurden und die Amerikaner auch den

Warenaustausch mit Rußland dcümrch einschränkten ,

daß russische Produkte auf die „schwarze Liste
" kamen

( « ine Folge davon war z . B . die Begünstigung des Im¬
ports brasilianischen Mangans an Stelle des russischen
Mangans aus Tschiartury ) , wären die Ruffen natürlich

gern auf die englischen Kreditforderungen eingegangen ,
aber eine solche Haltung war aus Prestigegründen nicht
mehr möglich .

Da aber Frankreich und Italien nur in ganz ge¬

ringem Maße als Importeure an die Stelle Englands
und Amerikas treten können , bleibt Rußland nichts

übrig , als entweder feinen industriellen Aufbau seiner

Aufrüstung zu opfern , oder aber trotz der vorhandenen
politischen Antipathien einen wenigstens teil¬

weisen Ausgleich in Deutschland zu suchen .

Der Oberbefehlshaber des italienische « Expeditionskorps ,
General Rndolpho Graziani .

dieRedeseinkann . Wie der italienische Minister des

Auswärtigen erklärte , habe die italienische Regierung ledig¬

lich bei Abessinien wegen des Zwischenfalls vom 29 . Januar

Einspruch erhoben und sich bei dieser Gelegenheit d a s R e ch t

vorbehalten , eineWiedergutmachnngzuver -

langen . Dieser Protestschritt habe einen durchaus allge¬
meinen Charakter getragen und sei aus Einzelheiten nicht

eingegangen .
Nach den der englischen Regierung zur Verfügung stehen¬

den eigenen amtlichen Nachrichten hat weiterhin die italie¬

nische Regierung ihren Gesandten in Addis Abeba beauf¬

tragt , Verhandlungen mit der abessinischen

Regierung einzuleiten , die eine genaue Grenz - "

ziehung in dem umstrittenen Gebiet zum Gegenstand haben .
Dabei soll auch erörtert werden , ob es möglich ist , eine Der - -

einbarung herbeizuführen , um die Gefahr weiterer bewaff¬
neter Zusammenstöße zu verhindern .

Vertrauen Abessiniens in die friedlichen
Absichten Italiens .

Paris , 14 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Der römische
Berichterstatter des „ Petit Parisien

" übermittelt seinem
Blatt eine Äußerung des abessinischen Ge¬

schäftsträgers in Rom , der sein Vertrauen in die

friedlichen Absichten Italiens , unter Berufung au ,
Äußerungen des Königs von Italien und

Mussolinis zum Ausdruck bringt . Gelegentlich des

Neujahrsempfanges des diplomatischen Korps habe der

König dem abessinischen Geschäftsträger erklärt : Seien Sie

versichert , daß Italien in keiner Weise daran denkt ,
Abessinien anzugreifen . Am Tage der Ankunft des französi¬
schen Außenministers Laval in Rom habe der König dem

abessinischen Geschäftsträger aufs neue die Versicherung ge¬
geben , Italien denke nicht daran , sich in

Abessinien auf ein Abenteuer einzulassens
Italien und Abessinien würden stets Freunde bleiben . Drei

Tage später , am Tage der Abreise des französischen Außen¬
ministers aus Rom , habe Mussolini den abessinischen Ge¬

schäftsträger empfangen und beide hätten gegenseitig den

Willen ihrer Regierungen bestätigt , an dem zwischen Italien
und Abessinien seit 1928 bestehenden Freundschaftsvertrag
nichts zu ändern .

England will vermitteln .

London , 13 . Febr . Im Unterhaus wurde der Außen¬
minister am Mittwoch über den Stand des italienisch - abesfi - i

nischen Streitfalles befragt . Ein Abgeordneter wollte vor ’

allem wissen , ob eines der beteiligten Länder sich an de «

Völkerbund gewandt habe . Außenminister Simon er¬

widerte , der britische Botschafter in Rom sei vom italienische ^
auswärtigen Amt unterrichtet worden , daß im Anschluß an .

gewiff « kürzlich stattgefundene Zwischenfälle , bei denen cs in

der Grenzzone zwischen italienisch - Somaliland und Abessinien
zu italienischen Verlusten gekommen sei , in Italien aur

Gründen der Vorsicht und als Verteidi¬

gung s m a ß n a h m e n zwei Divisionen i ”

Stärke von etwa 3ü Ü0Ü Mann mobilisier !

worden seien . Im fraglichen Grenzgebiet seien starke -

abessinische Streitkräste zusammengezogen worden . Der eng
lischen Regierung sei weiterhin mitgeteilt worden , daß
Vorsichtsmaßnahmen in keiner Weise die Deutung zulieM -

als ob die italienische Regierung beabsichtige , die » g
mühungen zur Sicherung einer freundschaftlichen Regelns
mit Abessinien aufzugeben . Simon fügte hinzu , dag ku

abessinische Regierung entsprechend der in dem Brief and « --.

Eeneralsekretär des Völkerbundes eingegangenen VerpsU ^
tung strengen Befehl gegeben habe , weitere Zwischenfälle
vermeiden . Soviel er , Simon , wiffe , sei von keiner
Seite ein neuer Appell anden Völkerbu « »

gerichtet worden . Simon bestätigte alsdann in Dean ,
wortuna einer Anfrage Lord Wintertons , daß Sw0 *

,
nur in seiner Eigenschaft als Mitglied des Völkerbundes -

Rom Erkundigungen eingezogen habe . England unters
zu beiden Ländern freundschaftliche Beziehungen und wuM
alles zu tun , um eine friedliche Regelung zu sichern .

Noch keine Einigung .

Rom , 13 . Febr . Der hiesige abessinische Ge¬

schäftsträger ist am Mittwochnachmittag von Staats¬

sekretär S u v i ch im italienischen Auswärtigen Amt

empfangen worden . Eine Unterredung mit Muffolini hat

nicht stattgefunden und ist vorerst auch nicht vorgesehen . Über

den Verlauf der Unterredung mit Suvich , bei der die Lage
und Vorgänge in den abessinischen Grenzgebieten besprochen
und die Stellungnahme der beiden Länder kurz erörtert wur¬

den , wird nichts näheres bekannt gegeben . Fest steht , daß
eine Einigung über die Bildung neutraler Zonen

noch nicht erfolgt ist .

In italienischen politischen Kreisen wird die Ver¬

handlungsbereitschaft Roms von neuem

unterstrichen , aber zugleich auch dem Zweifel Ausdruck

gegeben , daß der Kaiser von Abessinien in der Lage sei , eine

wirksame KontrolleüberdieErenzstämme auszu -

Lben . Gegenüber der von Abessinien in den europäischen

Hauptstädten ausgegebenen Darstellung zu dem neuesten

Zwischenfall von Äfdul wird italienischerselts auf jede Gegen¬

erklärung unter Aufrechterhaltung der von Italien vor

einigen Tagen gegebenen Darstellung verzichtet . Schließlich
wird versichert , daß von den beiden mobilisierten Divisionen

noch keine Schiffstransporte abgegangen

sind .

Neue Zusammenstöße sollen vermieden

werden .

London , 13 . Febr . In englischen Regierungskreisen wird

heute , Reuter zufolge , darauf hingewiesen , daß nach den dem

Seite 2 . Nr . 44 . ___ ______ _ ____ —

di « drückende Auslandsverschuldung her¬
abzusetzen , die heute trotz aller Rückzahlungen und trotz

der günstigen Handelsbilanzen noch immer über 300

Millionen Rubel ( Gold ) beträgt . Dabei ist Nur ersicht¬
lich , daß das Außenhandelsaktioum der Sowjetunion
nicht erheblich erhöht werden kann . Denn ohne völliges

Abgehen von den Planziffern ist eine wesentliche Er¬

höhung des Exports ausgeschlossen , und angesichts der

schlimmen Krise im Transportwesen kann auch ein

Export in dem Umfang , der notwendig wäre , um den

tatsächlich erforderlichen Import zu finanzieren , tech¬

nisch von den Verkehrsmitteln nicht bewältigt werden .

Diese an sich schlimme Lage wird nun von der

politischen Seite her weitgehend verschärft . Das

Bündnis mit Frankreich legt der Sowjetunion die Ver¬

pflichtung zu ungeheuren Rüstungen auf — nur ein

hochgerüstetes Land ist ein willkommener Bundes¬

genosse — und es ist ausgeschloffen , daß Rußland aus

eigener Kraft diese Rüstung produzieren kann . Denn

im Gegensatz zu den westeuropäischen Ländern besitzt

die Sowjetunion keinerlei Reserven an Ar¬

beitskraft , und selbst mit den vorhandenen Arbeits¬

kräften ist es nur unvollkommen möglich , die vorhan¬

dene Industrie in Gang zu halten . Wer also die

Festungswerke entlang der riesigen Westgrenze von der

Ostsee bis zum Schwarzen Meer und entlang der

russisch - amurischen Grenze am Amur bauen soll , ist

rätselhaft , wenn man bedenkt , daß aus allen russischen
Reden der Mangel an ausgebildeten Zn -

dustriekadres , an Industriearbeitern , widerhallt . Da

aber auch in der Sowjetunion das Primat der Politik
vor der Wirtschaft anerkannt wird , so ist es als sicher

anzunehmen , daß die Rüstungen der Sowjetunion

auf Kosten der Zndustrie durchgeführt werden ,

auch wenn di « Planziffern für die Industrie dadurch

völlig über "den Haufen geworfen werden sollen . Aber

diese Umstellung ist nur möglich , wenn genügende Aus¬

landskredite wenigstens die Erhaltung der industriellen
Anlagen sichern .

Zn diesem Zusammenhang wird man verstehen ,
welch schweren Schlag für die Sowjetunion
der Abbruch der Handels - und Kreditverhandlungen
mit Amerika und die Schwierigkeiten mit England be¬

deuten . Die Enttäuschung über die amerikanische Ent¬

wicklung ist für Rußland umso bitterer , als man bis

vor kurzem glaubte , mit großen amerikanischen Kre¬

diten fest rechnen zu können . Man rechnete sogar so fest
mit ihnen , daß nach Meinung der Sowjetstellen Ruß¬
land es sich leisten konnte , die von England angebote -

nvn , allerdings ungeheuerlich teueren Kredite ablehnen
zu können und zu Kassakäufen in England überzugehen .
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ist noch deutlicher . Laval habe angeb¬

sowjetrussischen Botschafter erneut die Versicherung
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Londoner Vereinbarungen mit der von Frankreich stets ver¬

folgten Politik übereinstimmten . Unter Bedingungen , die
mit der Würde aller Länder vereinbar seien , zeichneten sie
einen Plan für die allgemeine Organisierung der Sicherheit
in Europa vor .

Laval ist bei der Beantwortung einer Anzahl an ihn
gerichteter Fragen sehr vorsichtig gewesen . So hat er es
vermieden , Stellung zu nehmen , als man ihn aus der
Mitte des Ausschusses heraus fragte , ob Deutschland lieber
einen Nichtangriffspakt als einen gegenseitigen Garantie¬

pakt abschließen würde . Ebenso ist die Frage , ob der Luft¬

pakt zustande kommen würde , auch wenn Deutschland ihn
ablehne , unbeantwortet geblieben . Diese Angaben , die das

„ Echo de Paris
"

wiedergibt , gewinnen eine gewisse Bedeu¬

tung , wenn man bedenkt , daß kurz nach Beendigung der

französisch - englischen Ministerverhandlungen in London die

französische Presse zum mindesten die letztgenannte Frage in

eindeutig bejahendem Sinne beantworten zu können glaubte ,
obwohl man aus der Londoner Presse bisher keine unmittel¬
bare Bestätigung entnehmen konnte .

- ----- ---- lensch
iwiges und Vergängliches . Der Weg zu

Keine direkten Verhandlungen ohne Ostpakt .
•

Paris , 14 . Febr . Die Presse mißt der Unterredung , die

der französische Außenminister Laval am Mittwoch mit

dem sowjetrussifchen Botschafter Potemkin hatte , große
Bedeutung bei .
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Deutsche Tanzkunst
Von Mary Wigmaa .
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Nach dem „ Quotidien "
habe der sowjetrussische

Botschafter vollkommen beruhigende Ver¬

sicherungen erhalten . Frankreichs Stellung hinsichtlich
des Ostpaktes bleibe unverändert und fest . Der Ostpakt sei
einer der Hauptteile des geplanten diplomatischen Mecha -

den man nach dem Eingang einer deutschen Ant -
Das Kriegsgericht verurteilte den Direktor der Waffen -

fabrtk von Oviedo , einen Oberst , zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus und einen Hauptmann der
Artillerie zu zwei Jahren Gefängnis wegen un¬

pünktlicher Ausführung von Dienstbefehlen und Verletzung
der Soldatenehre . Infolge der Fahrlässigkeit der

genannten Offiziere konnten während der Oktober¬
revolution die Aufständischen in den Besitz von
17 0 0 0 Gewehren und 200 Maschinenge¬
wehren kommen .

„ MjWliW ,
die mit - er Mr - e oller Mer vereinbor iinh

"

Laval berichtet im Kammer - Ausschuh
über die Londoner Besprechungen .

Paris , 13 . Febr . Außenminister Laval gab am Mitt¬

woch vor dem Auswärtigen Ausschuß der Kammer eine

kurze Erklärung über den Sinn und die Tragweite
der Londoner Vereinbarungen ab . Laval ver¬
wies die Mitglieder des Ausschusses im wesentlichen auf
die Ausführungen die Ministerpräsident Flandin nach der
Rückkehr aus London vor der Kammer gemacht hat . Der

augenblickliche Stand der Besprechungen erlaube es ihm
nicht , bereits jetzt auf Einzelheiten einzugehen . Auf eine

Reihe an ihn gerichteter Fragen erwiderte Laval , daß die

Konflikt zwischen NSDAP , und Zentrum
in Danzig .

Die Bevölkerung soll in Wahlen zum Volkstag entscheiden .

Danzig , 13 . Febr . Die nationalsonalistische Fraktion des
Danziger Volkstages hat auf Wunsch des Präsidenten des
Senates beschlossen , einen AntragaufAuflösungdes
Danziger Dolkstages einzubringen . Die Abstim¬
mung über den Antrag erfolgt am Donnerstag , den 21 . Febr .
An der Annahme des Antrages besteht kein Zweifel , da die
NSDAP , im Danziger Volkstag über die absolute Mehrheit
verfügt . Als Termin für die Neuwahlen ist der
7 . AprilinAussichtgenommen .

Senatspräsident Greiser hatte in einem Schreiben an
die nationalsozialistische Fraktion mitgeteilt , daß es angesichts
der Haltung der Vertreter der Zentrumspartei nicht möglich
fein werde , die in Genf vom Senatspräsidenten bereitwilligst
zugesicherten unmittelbaren Verhandlungen mit der Zen -

tkumspartei wegen der von dieser Partei vorgebrachten Be¬
schwerden zu einem Ende zu führen , das dem Willen der
Danziger Bevölkerung entspricht . Der Senat sehe sich nicht
in der Lage , dem Wunsche der Zentrumspartei nach Abände¬
rung einer Reihe von Gesetzen nachzukommen , wenn er nicht
seine eigene Aufbauarbeit stören und den Willen der Mehr¬
heit der Danziger Bevölkerung sabotieren wolle . Bei dieser
Sachlage erscheine es dem Senat notwendig , den Willen der
Danziger Bevölkerung durch Volkstagsneuwahlen eindeutig
vor aller Welt feststellen zu lassen .

liegen , daß das „ Werk " des Tänzers , das sich in seinen Tanz¬
kompositionen manifestiert , schneller in Vergessenheit gerät ,
als alle anderen — in Wort und Bild bewahibaren — Kunst¬
werke . Und hierin mag auch vielleicht der Grund zu suchen
sein , durch «den der Tanz in allerletzter Zeit ein wenig in den
Hintergrund verdrängt schien , durch ben allein wohl zu er¬
klären ist , daß hin und wioder die Existenz einer «deutschen
Tanzkunst in Frage gestellt wurde .

Wer die Entwicklungsgeschichte der jüngeren Tanzkunst
in Deutschland kennt , weiß , daß es bei uns ein . tänzerisches
Gut gibt , «dem die Bezeichnung „ deutscher Tanz

" mit vollem
Recht gebührt . Denn dieser Tanz hat seinen eigentlichen
Nährböden nicht nur in Deutschland gefunden , er trägt auch
in seinen wertvollen und über den Tagesbedarf hinaus wich¬
tigen Äußerungen alle jene Merkmale in sich , die ihn gleich¬
berechtigt in die Reihe der aus Volk und Landschaft hervor -

gegangenen Kunstäußerungen stellen .
Starke und «überzeugende Kunst ist niemals aus Theorien

entstanden . Sie ist stets organisch gewachsen und ihre Träger
und Stützen waren immer die wenigen schöpferischen Naturen ,
denen ein Schaffenswea schicksalhaft bestimmt war , die keine
Wahl hatten zwischen schnellwechselnden Stil - und Gsschmacks -
fragen , deren Unbeirrbar feit das Heute als die selbstver¬
ständliche Folge des Gestern erlebte , für die das Morgen die
ebenso natürliche Ablösung des Gegenwärtigen sein wird .

Man hat vor noch nicht allzu langer Zeit im Ausland
von Deutschland gesagt , es sei das „ Land ohne Tanz

"
. Auf

geschichtliche Beweisführung gestützt , hat man versucht , die
in Deutschland gewachsene junge Tanzkunst als eine bar¬
barische . häßliche und damit untänzerische Sache abzutun .
Dem stark fixierten gormideal des romanischen Menschen
waren zum Beispiel die Bewegungen zu hart , die Formen
zu streng , die Inhalte nicht ohne weiteres geläufig . Die
wenigen deutschen Tänzer , die den Kampf um den Tanz im
Ausland aufnahmen , hatten keinen leichten Stand !

Heute ist der neue deutsche Tanz ( The new German dance
La nouveile banse allemande ) weit über Deutschlands
Grenzen hinaus nicht nur anerkannt , er ist auch als
kultureller Faktor aus der Geschichte des Tanzes nicht mehr

listen haben vor Gott und vor der Zukunft des Reiches die

Verantwortung für das Schicksal Deutschlands übernommen .
Zwei Jahre liegen hinter uns und es ist von uns allen
gearbeitet worden wie noch nie . Heute dürfen wir mit

Stolz das Haupt erheben , denn wir haben Deutschland wie¬
der frei gemacht .

Zum Schluß appellierte der Ministerpräsident Göring
an die Herzen der Arbeiterschaft und forderte sie mit flam¬
menden Worten auf , darüber zu wachen , daß das Band
des Vertrauens , das Führer und Gefolgschaft zusam -

menschließt , niemals zerreißt . Werdet nicht klein ,
seht über die alltäglichen Sorgen hinaus und sehet das

Große , das in den beiden letzten Jahren geschaffen wurde
und das , was es noch zu schaffen gilt . Wir alle gehören
zusammen , vertraut dem Führer und uns , denn euer Schick¬
sal ist das unsere .

Die begeisterte Aufnahme der Worte des Minffterpräsi -
denten , die immer wieder von sudelndem Beifall unter¬
brochen wurden , bewies , daß Göring in der Sprache des
deutschen Arbeiters den Weg zum Herzen der Zehntausende
gefunden hatte .

Im Anschluß an die Kundgebung fuhr Ministerpräsident
Göring mit Reichsstatthalter Roever , Staatssekretär
Koerner und den anderen Herren seiner Begleitung
unter dem Jubel der Bevölkerung nach Bremerhaven zur
Besichtigung des Lloyddampfers „ Europa

"
.

zu streichen . Fragen wir uns , wosurch dieser Sieg errungen
wurde , so erkennen wir , daß sich gerade das , was man im
besten Sinne als deutsch bezeichnen darf , durchgesetzt hat .

Der neue deutsche Tanz ist nicht das Resultat eines vor¬
gefaßten Programms . Er erhielt feine Prägung durch die
wenigen schöpferischen Persönlichkeiten , die ihm in unab -
läsiigem Ringen die Einheit von Inhalt und Form gäbe
In diesem Kämpf ging es um das Wesenhafte, _ utn JDleni
und Schicksal , um Ewig

gegeben , daß die französische Regierung gemäß dem fran¬

zösisch - russischen Protokoll von Genf keine Sonderverhand¬

lungen mit Deutschland aufnehmen werde , solange nicht

der Osbpakt abgeschlossen sei .

den Quellen , zum Urgrund des Seins wurde wieder frei .
Das Tragische , das Heroische — vom Allzuspielerischen bisher
verdrängt — brach sich Bahn und gab dem Tanz sein neues ,
fein deutsches Gesicht . Denn daß dieser Tanzden Bekenntnismut
zum Leben als dem ewig geheimnisvoll Webenden und Wir¬
kenden hatte , daß er Gott suchte und mit dem Dämon rang ,
daß er der uralten , der faustischen Sehnsucht nach Erlösung
zur allerletzten Lebenseinheit Gestalt gab , das - macht sein
Deutschtum aus .

Bon diesem geistigen Hintergru -nd aus , der die besten
der Tanzgestaltungen deutscher Tänzer durchleuchtet , wertete
das Ausland unseren Tanz und nannte ihn deutsch . Und so
dürfte auch in Deutschland die Erkenntnis des Wesenhaften
dieser tänzerischen Äußerung dazu beitragen , den neuen deut¬

schen Tanz als das anzuerkennen , was er ist : ein auf deut¬
schem Boden gewachsenes , von deutschem Geist getragenes
Gut , das sich in aller Stille feinen Platz innerhalb unseres
Kulturkreises erkämpft und erworben hat .
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Im Prozeß Hamburger in Wien erschien am
Mittwochnachmittag der Direktor der Kreditanstalt , Rotten¬
berger , der Generaldirektor der Steirerwerke , Paul Götzl ,
und der Präsident der Berndorfer Kruppwerke , Dr . Arthur
Krupp , als Zeugen . Nach einstündiger Beratung verkündete
sodann der Gerichtshof das Urteil , das auf lebensläng¬
liche « schweren Kerker gegenüber Jngenieur Fritz
Hamburger lautete . Hamburger ist si6 Jahre alt .
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Aleine Lhrsnik .

Theater und Literatur . Die Abteilung für deutsche
Literatur an der Universität Peking hat gemeinsam mit
dem Deutschlandinstitut in Peking eine reichhaltige Schiller -

festschrift herausgegeben , die mit zahlreichen Bildern und
Faksimiles versehen ist . Die Zusammenstellung besorgte
Prof . Hemdhausen .

Bildende Kunst und Musik . Die Leipziger Sängerin
und Gesangspädagogin Elena Gerhardt befindet sich
zurzeit in England , um dort hauptsächlich zu unterrichten .
Neuerdings hat sie in London einen Hugo - Wolf - und
einen Schubert - Abend gegeben , die völlig ausverkauft
waren . Im März gibt sie einen Abend mit Liedern ver¬
schiedener Komponisten . 2m Mai beabsichtigt sie , mit ihren
Schülern das ganze Italienische Liederbuch von Hugo Wolf
herauszubringen . Alle Lieder singt Elena Gerhardt in

deutscher Sprache .

Wissenschaft und Technik . Für den Neubau eines Städti¬
schen Theaters in Istanbul ( Konstantinopel ) wurde im

vorigen Jahr ein internationaler Wettbewerb ausgeschrieben .
Der Preis ist jetzt dem deutschen Architekten Prof . Hans
Poelzig zuerkannt , der sich als Architekt zahlreicher
Theater - und Kinobauten bereits bestens bewährt ^hat . Der
Neubau soll in einem Flügel außerdem das neue Istanbuler
Konservatorium der Musik ausnehmen . Zur Einrichtung des
Konservatoriums wurde Prozessor Dr . Joseph Marx nach
Istanbul berufen .

Kurze Umschau .

Wie bas Reichs - und preußische Mini¬

sterium des Innern mitteilt , ist bis Ende Dezember
1934 folgende Anzahl von Ehrenkreuzen des Weltkrieges
verliehen worden : Für Frontkämpfer 1204 737 , für Kriegs¬
teilnehmer 142 522 , für Witwen 48 640 , für Eltern 45 602 .
Die Gesamtzahl der bis Ende 1934 verliehenen Ehrenkreuze
beträgt hiernach 1441501 .

•fr

Die Wochenschrift „ D e r Reichs wart "
ist auf Be¬

fehl des Führers bis auf weiteres verboten wor¬
den wögen eines in ihrer Nummer vom 3 . Februar - unter
der Überschrift „ Wir sind doch ganz allein "

erschienenen Ar¬
tikels , der sich in aufreizenden und zum Teil direkt bös¬
willigen Auslassungen gegen die Aufbauarbeit
der Regierung wandte . Bezeichnend ist , daß der Verfasser
dieses Artikels ganze 20 Jahre alt ist .

•fr

Ministerpräsident Göring spricht in Bremen .

Breme » , 13 . Febr . Ministerpräsident Göring , der am
Mittwoch Bremen einen Besuch abstattete , begab sich nach

f Beendigung des offiziellen Begrüßunasaktes im Rathaus

zur Kundgebung nach der großen Maschinenhalle
auf der AG . „ Weser

" der Deschimagwerft , an der

80 000 Volksgenossen teilnahmen . Auf feiner Fahrt durch
die mit den Fahnen des neuen Deutschland reich geschmückten
Straßen wurden dem Ministerpräsidenten be¬

geisterte Kundgebungen dargebracht . Vor
den Werfttoren begrüßte der Betriebsführer der Werft ,
Generaldirektor Stapelfeld , den Ministerpräsidenten

'■£.- mit herzlichen Worten . Gegen 12 Uhr betrat der Minister
1 mit Vielen Ehrengästen unter stürmischen Zurufen die mit

M Hakenkreuzfahnen geschmückte Rieseichalle . Ministerpräsident
Göring führte u . a . aus : Es ist für mich heute ein stolzes

| Gefühl , vor deutschen Männern zu sprechen , die zur gleichen
Zeit als Arbeiter der Faust jahrein und jahraus in

harter Arbeit ihr Brot verdienen muffen . Aber gerade dieser
» Teil des deutschen Volkes ist bisher immerdertreueste

Teil der Ration gewesen , weil er sich mehr für den
. täglichen Lebenskampf einsetzte als die begüterten Schichten .

Der Ministerpräsident sprach dann Über die Begriffe Vater¬
land und Volk und ihre überragende Größe . Es war immer

so in der Geschichte , daß , wenn die Führung des Volkes

stark ist , auch das Volk stark wird ; denn nur die Führung
F bestimmt das Schicksal der Nation und damit übernimmt

sie eine riesige Verantwortung vor Gott und idem Volk und ,
was wichtiger ist , von der Zukunft des Volkes . Das Volk

hat aus der parlamentarischen Systemzeit gelernt , daß nicht
V jeder einzelne regieren kann .

Wir haben ein Deutschland gesehen , das in zwei Teile
E fiel , der eine Teil war das Proletariat und der an¬

dere war das Bürgertum . Die früheren Führer haben
aber nicht gedacht , daß ein Volk mitten durchgerissen und in

zwei Hälften gejpalten würde . Wäre der Nationalsozialis -
- mus unter unserem Führer Adolf Hitler nicht gekommen ,

. dann wäre Deutschland einer restlosen Vernichtung anheim¬
gefallen . Der Führer hat im deutschen Volke die urewige
Idee wieder erweckt , daß Volk zu Volk und Blut zu Blut

gehört , daß der letzte und ärmste unserer deutschen
Arbeiter uns hunderttausend mal mehr gel¬
ten muß als der höchste Ausländer , der nicht un¬

seres Blutes ist . Es gibt nur eine Rettung , nur eine Auf -
= erftehung Deutschlands , wenn die beiden Lager Verschwinden ,

die sich Jahrzehnte zerfleischt haben . Wir Nationalsozia -

Es ist nur natürlich und folgerichtig , wenn das bis zu¬
tiefst aufgerüttelte Deutschland die Frage nach dem wahr¬
haften Deutschtum auch an die Kunst richtet . Die große Um -

( Wälzung und Umstellung — einer Sturmflut gleich , die mit
elementarer Kraft über Volk und Land brauste — mußte
die Gebiete der Kunst genau so ergreifen , wie sie jede andere
Lebensgöstaliungsäugerung beeindruckte und beeinflußte .

| Daß manches Lebens - und Liebenswerte im ersten unge -
i heuren Ansturm des gewaltigen Geschehens zu Boden ge -

». drückt , vielleicht zermalmt wurde , ist hart für den einzelnen .
Im Zusammenhang mit dem ganz großen Geschehen aber

x tritt das Einzelschicksal zurück . Und geht es um Kunst um
wahrhafte und echte , so werden die großen und kleinen
Tragödien nicht umsonst gelebt sein . Sie werden , vom
Privaten befreit , geläutert , im Symbol des gestalteten Kunst¬
werkes ihren tieferen Sinn erhalten und erfüllen .

Wir deutschen Künstler stehen heute bewußter denn je
im Schicksal unseres Volkes . Und für uns alle ist diese Zeit
eine Kraftprobe , ein Sichmessen an Maßstäben , die größer

> sind als der einzelne zu bestimmen vermag . Der Anruf des
s Blutes , bet an uns alle ergangen ist , greift tief und trifft

das Wesenhafte . Für ben schaffenden Künstler wird sich die
Auseinandersetzung mit den aufgerollten Problemen hinter

: und unter den Realitäten abspielen . Sie wird zwangsläufig
s auf das Gebiet des Irrationalen verlegt und damit auf die

Ebene des symbolhaft Gestaltbaren und Sagbaren gerückt .
Was ist deutsch ? Worin liegt das Ureigentliche deutscher

. Kunst beschlossen ? Wenn wir diese Fragen , die in jedem
deutschen Künstler ausgesprochen oder unausgesprochen
Mwingen , auch im Tanz aufwerfen , so wird die Antwort
hier nicht anders lauten können , als auf den ( gebieten der
übrigen Künste . Die unverkennbaren Merkmale echten deut¬
schen Kunstschaffens lagen und liegen auch heute nicht einzig
und allein in Stoff und Thema -des gestalteten Kunstwerkes ,
« ie bilden sich vielmehr auf jener irrationalen Ebene , in

Ölung die das persönliche Erleben einzugehen hat , auf der es um -
geschmolzen wird , um in der gültigen Form überpersönlicher
Aussage seinen Weg wieder zu den Menschen zurückzufinden .

| Es ist die geistige Grundlage , das hinter den Dingen
-koirksame , es ist die Art , das Stoffliche zu meistern , was

: dem Kunstwerk das Gepräge gibt und es im tieferen Sinne

| aIs deutsch kennzeichnet .
Der Tanz ist von allen Künsten die gegenwart -

Sebunbenfte . Der Augenblick lebendiger Darstellung und seine
. unmittelbare Wirkung find entscheidend . Daran mag es

Der schweizerische Bundesrat Schult Heß , der Leiter
des Volkswirtschaftlichen Departements , hat am Mittwoch¬
abend dem Bundesrat feinen Rücktritt erklärt .
Bundesrat SchUltheß , der seit über 20 Jahren im Amt ist ,
hatte bereits vor einigen Monaten für das Frühjahr seinen
Rücktritt angekündigt .

■fr

Aus gut unterrichteten politischen Pariser Kreisen ver¬
lautet , daß die französische Regierung die Absicht habe , un¬
verzüglich das Flottenbau - Programm für 1935

einzuvrinaen . Dieses Programm fiept den Bau eines
35 000 - Tonnen - Kreuzers , zweier Torpedoboot -

Zerstörer von je 1500 Tonnen und eines Torpedoboot -

Zerstörers von 800 Tonnen vor . Die Kosten für den Bau
dieser vier Einheiten sollen durch eine auf 10 Jahre be -

fristete innere Anleihe gedeckt werden .

*
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Stellt Lehrlinge ein !

Aufruf an sämtliche Vetriebssührer der Industrie , de ?
Handels , Handwerks und Gewerbes !

Am 1. April 1935 verlädt eine hoffnungsfrohe deutsche
Jugend die Schule . Jahrelang hat ein falsches Denken tn
der Vergangenheit den jungen Kräften des Volkes den Weg
zum Lebensberus versperrt . Dadurch entstand jene gewaltige
Lücke , die uns auf wirtschaftlichem Gebiet des Nachwuchses
an Fachkräften beraubte . Es ist notwendig , diese Lücke za
schließe » . Dies kann nur erfolgen durch den Zusammenschluß
und das Zusammenfalle » aller Kräfte . Es kann aber auch
nur zu einem vollen Erfolg und zur Überbrückung führen
wenn der Letzte den ehrlichen Wille » hat , alles zu tun , uw
jungen Menschen eine Lehrstätte zu geben .

Ich wende mich deshalb an alle die Menschen , die aus
bevorzugter Warte im Wirtschaftsleben stehen . Ihne » rufe
ich zu : Seid euch der Verantwortung bewußt , die aus eure
Schultern gelegt ist ! Tut alles , um der deutschen Äugend
den Weg frei zu machen zum Lebensberus und gebt damit
Raum der Möglichkeit , durch gesunden Nachwuchs die aus¬
sterbenden Fachkräfte zu verjüngen !

Stellt an Ostern 1935 Lehrlinge ein !
Gebt der deutschen Jugend die Lehr - und Ausbildungs¬

plätze , deren sie bedarf !
Tragt mit dazu bei , daß der letzte deutsche Junge ein «

Stelle zur Ausbildung erhält !
Vetriebssührer des Rhein -Main -Gebietes , ihr habt vieles

getan ! Ihr werdet auch hier als ehrenamtliche Amtswalter
der Deutschen Arbeitssront an erster Stelle stehe » !

Der Grillparzer - Pr -ois wird nach einstimmigem
schlug des Preisgerichts dem Dichter Josef Wenter
sein Drama „ Der Kanzler von Tirol "

vsrltehem , das
Wiesbaden unter der Regie Dr . Sebr -echts urairgeW ®

wurde . Der Grillparzer - Preis wird alle drei Jahre für
beste dramatische Werk verliehen , das auf einer namhaft - -'

deutschen Bühne aufgeführt und nicht schon mit einem
ausgezeichnet wurde .

* Eine neue Filchner - Expedition . Der deutsche Faft
schungsreisende Dr . Wilhelm Filchner , neben Sven Hedi "

wohl der beste Kenner Zentralasiens , hat seine Vorbereitun¬

gen für eine neue Tibet - Expedition abgeschlosstn-

Dr . Filchner wird seine Fahrt , in deren Verlauf er magne¬

tische Messungen auf der tibetanischen Hochebene durchführen
will , im Frühjahr antreten .

brachte seinen Namen Geert Geerts mit Begehren in Ver¬
bindung und nannte sich nach dem lateinischen döstderare
und dem griechischen eran : Desiderius Erasmus . Ein bie¬
derer Hesse , dessen Vater Göbbchenn geheißen hatte , nannte
sich , weil er an einem Sonntagmorgen geboren war , Helius
( Sonnenkind ) Eobanus ( Frühauf mit der Morgenröte ) .
Noch viele Beispiele dieser Art ergänzten den intereffanten
Vortrag , an den sich eine rege Aussprache anschloß .

— Schwimmen bei der Polizei . Der Reichs - und preußische
Innenminister Dr . Frick hat Anweisung gegeben , daß für
alle Polizeibeamten die Möglichkeit des Schwimmens im
Freien zu gewährleisten ist . Der Minister erklärt , datz im
Interesse der Schwimmausbildung und der Erhaltung der
Schwimmfertigkeit der Angehörigen der Schutzpolizei , des
Feldjägerkorps , der Gendarmerie und der Kriminalpolizei
überall da , wo eigene Schwimmanlagen nicht vorhanden sind
und es die örtlichen Verhältnisse gestatten , Schwimmanstalten
int Freien zur Mitbenutzung zu mieten sind . Der Minister
gibt für die mietweise Übernahme Grundsätze bekannt und
bestimmt u . a ., datz als Höchstzahl der in diesen Schwimm¬
anstalten zu verabfolgenden Bäder für die jüngeren Polizei -
beamts » ein Bad je Woche , für die Beamten bis zum
45 . Lebensjahr 14tägig je ein Bad bereitzustellen ist .

— Ei » halb « Jahr Frauenarbeitsdienst , ein halbes
Jahr Land - oder H» » ötz»lje . Die Bestimmungen über den

Arbeitsplatzaustausch » erlanjH » von den Jugendlichen unter
25 Jahren , datz sie grundsätzlich

*

* Jahr im Arbeitsdienst
ober in der Landhilfe arbeiten . 3m deutschen Frauenarbeits¬
dienst ist nach den geltenden Bestimmungen xn allgemeinen
nur eine 26wüchige Dienstzeit vorgesehen . Der Präsident der

Reichsanstalt stellt deshalb in einem Erl atz test , datz das

fehlende Halbj 'ahr durch Beschäftigung in der Landhilfe , der

Haus - ober Landwirtschaft ausgefüllt werden mutz . Bei dem
vor dem 1 . Oktober 1934 aus dem Arbeitsdienst Ausge¬
schiedenen sind die Voraussetzungen bereits durch den Nach¬
weis einer 28wöchigen Dienstzeit als erfüllt anzusehen .

— Winterhilfe nnd Hilfsbedürftigkeitsprüfung . In einem

Runderlaß bet Reichsanstalt werden die Arbeitsämter ange¬
wiesen , bei der Hilfsbedürftigkeitsprüfung bet Unterstützungs¬
empfänger die Zuwendungen des Winterhilfswerks anher
Betracht zu lasten .

Aus Aunst und Leben .

* Franz Biehler f . 3m Alter von 54 3ahren ist am
12 . b . M . in München bas ehemalige beliebte Mitglied des
Wiesbadener Theaters , Franz Biehler einem Herzschlag
erlegen . Der Verstorbene , ein gebürtiger Württemberger ,
war in Nürnberg unb Schwerin engagiert unb kam bann im

Jahre 1922 durch Intendant Dr . Hagemann nach Wiesbaden .
Der Künstler war ein überaus geschätztes Mitglied der Wies¬
badener Bühne unb als Batzbusfo einer bet besten Vertreter

seines Faches , ein Sänger , der gleichzeitig ein hervorragender
Darsteller war . Auch als Liedersänger feierte der Verstor¬
bene Triumphe . Sein Beckmester , Leporello , van Bett usw .
werben bei den Wiesbadener Theaterfreunden unvergesten
bleiben . Im Jahre 1929 verließ er unsere Stadt und ging
ans Stadttheater Nürnberg , wo er neben seiner Tätigkeit als

Batzbusfo auch Regie führte . In jüngster Zeit entfaltete der

Künstler , der auch wegen seiner menschlichen Liebenswürdig¬
keit unb Lauterkeit der Gesinnung allgemein geschätzt war ,
eine erfolgreiche Gastspieltätigkeit an süddeutschen Bühnen .

* Preuhisches Staatstheater . ( Großes Haus .) Zum Ge¬
denken Richard Wagners , der vor 52 Jahren am
13 . Februar in Venedig starb , wurde am Mittwoch „ Sieg¬

fried
" in der Inszenierung von Hanns F r i e d e r i c i auf¬

geführt . Die Titelrolle fang Karl Albrecht S t r e i 6 , unb

man konnte sich darüber freuen , daß er feine Sache gut
machte . Jedenfalls ist dieser Siegfried die beste Leistung , die

er bis jetzt geboten hat . Schon seine äußere Erscheinung
war bestechend , ein Urbild jugendlicher Heldenkraft . Im

ersten unb zweiten Akte genügte er allen Anforberungen ,
zumal in bcn Partien , wo es sich mehr um Deklamation als

um Gesang handelte . Das Frische , Knabenhafte unb Über¬

mütige feines Vorbilbes lag ihm darstellerisch ausgezeichnet ,
wobei es ihm gelang , der in den Umrissen von Wagner fest¬
gelegten Gestalt einige neue Gesten abzugewinnen . Leider

hielt er im dritten Akt , der an den Sänget ungeheure An¬

forderungen stellt , nicht das , was er am Anfang versprochen
hatte . Sein Spiel , im Genrehaften des ersten Aktes sehr
reizvoll , wußte mit dem großen Pathos bei der Begegnung
mit Brünnhilde nicht viel anzufangen . Dazu kam , datz die
bereits überanstrengte Stimme in der Mittellage versagte
und nut in der Höhe ihre herbe , metallisch durchdringende
Kraft bewahrte . Streibs Stellung wurde in diesem letzten ,
vorzugsweise auf breit strömenden Gesang eingestellten Akt

um so bedenklicher , als ihm in Etna Schlüter vom Stadt -

theater in Düsseldorf eine Brünnhilde von selten erlebter

Wiesbadener Nachrichten .

Der Arbeitsplatzaustausch .

Verstärkter Einsatz im Frühjahr . — Auch die Klein¬
betriebe werden jetzt überprüft .

I » iber , Hauptstelle bet Reichsanstalt hat eine Be¬
sprechung mit den für den Arbeitsplatzaustausch zu¬
ständigen Ref -erenten der Landesarbc -itsämter stattgefunden ,
um an , Hand der bisherigen Erfahrungen Richtsätze für
die künftige Arbeit herauszuarbeitcn . Bei der praktischen
Durchführung „ des Arbeitsplatzaustaus -ch-es ist mit Ser
nötigen Vorsicht gearbeitet worden , um unerträgliche
Schädigungen bet Wirtschaft zu vermeiden . Da mit größter
Gewissenhaftigkeit vorgegangen werden muß , und längere
Fristen erforderlich sind , ist die bisher geleistete Arbeit
zahlenmäßig noch nicht sehr umfangreich . Einstimmig
wurde

, aber festgestellt , daß die Voraussetzungen für die

Durchführung des Arbeitsplatzaustausches im Frühjahr
wesentlich günstiger sind . Zwischen den ArbeitÄdienstganen
unb den Landesarbeitsämtern sollen Vereinbarungen an -
gestrebt werben , wonach der Arbeitsdienst bet seinen Ein¬
stellungen zunächst die von den Arbeitsämtern gemeldeten
Bewerber berücksichtigt . Darüber hinaus wurden im
Interesse der Beschaffung der notwendigen Arbeitskräfte
für die Erzeugungsschlacht Maßnahmen erörtert , um in
Zusammenarbeit mit dem Arbeitsdienst und toem Arbeits¬
dank aus dem Arbeitsdienst zur Entlastung kommende
Jugendliche in der Landwirtschaft zum Einsatz zu bringen .
Für den A -rbe -itsplatzaustausch werden im übrigen über¬
wiegend ungelernte Arbeitskräfte in Frage kommen , soweit
den Betrieben geeigneter Facharbeiter - Ersatz nicht zur Ver¬
fügung gestellt werden kann . Die Arbeitsämter sind be¬
müht , durch geeignete Umschuldnngs - und Fortbildungs -
maßnahmsn üMich auf tretenden Mangel an Fachkräften zu
begegnen . Ein zwischen -bezirklicher Ausgleich soll sichergestellt
werben . Das Verfahren des Arbeitsplatzaustausches hat sich
bis fetzt überwiegend auf Betriebe mit mehr als 20 Be¬
schäftigten erstreckt . Jetzt werden die Landesarbeitsämter
auch daran gehen , die Betriebe mit geringerer Beschäf¬
tigtenzahl unter dem Gesichtspunkt der Anordnung über

-den Arbeitsplatzaustausch zu überprüfen .

virtuose Edgar Wolgandt , der später an das Gewandhaus
Leipzig kam und Nikischs Schwiegersohn wurde . Geboren im
Jahre 1858 zu Basel , studierte Fuchs nach privater Vorbe¬
reitung von 1876 — 1879 am Leipziger Konservatorium und
begann dann in Trier seine Dirigententätigkeit . Nachdem
er einige Jahre unter beträchtlichem künstlerischen Erfolge
das Konservatorium zu Wiesbaden geleitet hatte , leistete er
einem Rufe an das Königliche Konservatorium zu Dresden
Folge . Im Jahre 1901 wurde er zum Dirigenten der Robert
Schurnannschen Singakademie gewählt . Eine geistliche Ton¬
dichtung „ Selig

" wurde im Winter 1906/07 in der Drei¬
königskirche zu Dresden zur Uraufführung gebracht unb auch
bei der Dresdener Tonkünstlerversammlung mit nachhaltigem
Erfolge aufgeführt . Seine sämtlichen Kompositionen
zeichnen sich durch reiche Melodik bei durchaus moderner
Harmonik und Rhythmik aus .

— Die Nassauische Familiengeschichtliche Bereinigung
hielt Dienstag im Kurhaus unter Vorsitz von Dr . meb .
ScheIlenberg ihren 5 . Vortragsabend ab . Mittelschul¬
rektor Max Ziemer sprach in einem anschaulichen Vor¬
trag über die Familiennamen - Spielerei . Bei der
Einführung des Christentums ging leider ein großer Teil
der altdeutschen Namen verloren . Der Neubekehrte legte bei
ber Taufe seinen

'
heidnischen Namen ab und erhielt einen

christlichen . Die Auswahl der bei der Taufe bevorzugten
Namen mar nicht groß . Man bedurfte daher bald zur Unter «
scheidung der vielen gleichen Namensträger einen Zusatz , der
von einer geistlichen oder körperlichen Eigenschaft , der Her¬
kunft , dem Beruf u . detgl . genommen wurde . Die Tauf¬
namen wurden zu bloßen Vornamen . Als in der zweiten
Hälfte des 15 . Jahrhunderts beim Wiederausblühen der
klastischen Studien das Lateinische nicht nur Lehr - , sondern
auch Umgangssprache wurde , gab man gern dem Namen ein
fremdländisches Gewand . Man begnügte sich oft mit einer
lateinischen Endung wie Kurz — Curtius , Frese — Frese¬
nius , Krause — Crusius , Schnabel — Schnabelius . Manch¬
mal übertrug man nur die eine Hälfte des Namens in die
Fremdsprache wie z. B . Reinmann — Rinander , Schön¬
mann — Schönander ober umgekehrt Immer mann —

Sempermann , Weisemann — Leukomannus . Aus den Über «

Der unlautere Preis im Handwerk .

Nur kraste Mißverhältnisse können zunächst geahndet
werden .

Dor Vorsitzende des Reichsehrengerichts beim deutschen
Handwerk - und Gewerbekammertag , Dr . Rohlfing , hatte
kürzlich bei einer Betrachtung darüber , wann ein Hand¬
werker im Sinne des Ehrenrechts unlauter handelt , den
Rechtsgrundsatz aufgeJteHt , daß unlauter jedes Preisangebot
fei , das im Mißverhältnis stehe zu beim Preisangebot eines
anderen Handwerkers , der bas Angebot auf Grund ge¬
sunder wirtschaftlicher Grundlage errechnet hat . In Er¬
gänzung seiner damaligen Ausführungen stellt Dr . Rohlfing
jetzt im Organ dies Reichsstandes fest , daß es sich bei diesem
Rechtsgruwdsatz um das erstrebenswerte Ziel handele . Er
könne

'
heute noch nicht endgültig so durchgesührt werden ,

weil nur das Handwerk , aber noch nicht Handel und
Jndustris eine Ehremgerichtsbarkeit haben und weil zum
anderen das Handwerk im Wettbewerb mit der Industrie
und ihren ungleich besseren Eimkaussbedingungen stehe . Die
Rechtsprechung muffe auf jeden Fall vermeiden ^ künstlich
Preise hochzuhalten , da sonst die Gefahr bestehe , daß die
Berbraucherschast sich zur Industrie abwende und damit
dem Handwerk noch größerer Schaden zugefügt werde . Hin¬
zu komme noch , daß es -heute die Feststellung eines gerech¬
neten Preises überhaupt nicht gebe , solange nicht gewisse
Festlegungen für Arbeitsmethoden und Arbeitsleistungen
geschaffen seien . Dr . Rohlfing erklärte zum Schluß , daß ge¬
rade die Fälle des Preteu -nteraugebats mit Vorsicht be¬
handelt werben müßten . Es würden daher in der nächsten
Zeit nur die krassen Mißverhältnisse geahndet werden
können . ___________

— Bor 25 Jahren , am 15 . Februar 1910 starb zu Dresden
der als Komponist , Dirigent und Musikpädagoge in weiten
Kreisen bekannte Tonkünstler Prof . Albert Fuchs , der
Leiter des bis zur Jahrhundertwende in Wiesbaden be¬
stehenden Musikkonservatoriums Fuchs , an dem Max Reger
5 Jahre als Lehrer tätig war , ebenso der Musikschriftsteller
und Komponist Professor Hugo Riemann sowie der Violin -

— Jnnungsversammlmlg . Am Mittwochnachmittag hielt
die Maler - Innung Groß - Wiesbaden eine gut
besuchte In nun gs Versammlung ab . Obermeister Damm
machte ausführliche Wngab -en über den nun durch das Ge¬
setz verwirklichten großen Befähigungsnachweis int
Handwerk . Er gab der Freude ferner Innung über das
Gesetz Ausdiruck , das nun die früher gerügten Mißstände im
Handwerk beseitige ; er schilderte die Schwierigkeiten , die
dem Gesetz zuerst im Wege standen , die aber alle durch die
Tatkraft des Reichshandwerksmeisters Schmidt und seiner
Mitarbeiter beseitigt werden konnten . Der Obermeister be¬
glückwünschte nach Dankesworten an d-en Reichshandwerks¬
meister den anwesenden Malermeister Hartmann zu der
Tatsach -e , daß gerade -sein Sohn , Regierungsrat Dr . Hart¬
mann im Reichswirtschaftsministerium , außerordentlichen
Anteil an ber Verwirklichung des Gesetzes habe . Weiter be¬
richtete der Obermeister noch über die Ausführungen des
Reichshandwerks -meisters vor den Innungs -Obermeistern im
Kurhaus , über die wir unsere Leser seinerzeit schon ein «
gehend unterrichtet haben . Obermeister Damm beschloß seine
beifällig auf genommene Ansprache mit der Mahnung an die
Versammlung , durch das Gesetz sich zu hohen Leistungen an¬
spornen zu lassen . Der Berbandsvorsitzende , Bäuerle ,
Frankfurt a . M ., -dankte für die herzliche Begrüßung und
unterstrich die Freude darüber , daß es ihm wieder einmal
möglich gewesen sei , die persönlichem Beziehungen mit ber
zweitgrößten Innung im Verbandsgebiet zu vertiefen . Ei

ergänzte die Ausführungen des Obermeisters über dem
großen Befähigungsnachweis , insbesondere die Gebiete der
Me -isterprüfungskommistion -en und des Lehrlingswesens . In
den Prüfungskommissionen dürften tut Meister sein , die in
jeder Hinsicht hervorragend seien . Wer Steuerfragen
referierte Herr Hess emer . Des weiterem verzeichnete die
Tagesordnung noch Mitteilumgem über das Gesellen - und
Lehrlingswesen , sowie über einige interne Organisations -

f ragen .
— Die Reichspost stellt Diplom -Ingenieure ein . Die

Reichspost stellt für bas Rechnungsjahr 1935 wiederum eine

Anzahl von Diplom - Ingenieuren ber Fernmeldetechnik als

Postreferendare ( Anwärter für den höheren Fernm -elde -

dienst ) ein . Höchstalter 27 Jahre . Bewerbungen können schon
jetzt an das Reichspostministerium gerichtet werden . Näheres
enthält ein Merkblatt , das vom Reichspostministerium den

Technischen Hochschulen zugesandt worden ist . Außerdem er¬
teilen die Reichspostdirektionen die erforderlichen Auskünfte .

— Auch rote Telephonhäuschen . Nachdem die Post dazu
über gegangen ist , ihre Kraftwagen rot zu lackieren , werden
jetzt auch die Telephonhäuschen rot gestrichen . Diese geschmack -

man es mit Ablauf ber Spielzeit entbehren müßte . An bem

Erfolg des burchweg erfreulichen Abenbs waren außer den
Genannten Claire Winter unb Luise Glau beteiligt . Der
Abend wäre noch kurzweiliger gewesen , wenn ber Regen
nicht so lange hätte plätschern müßen . 3 . 31.

* Ei » Caruso an der Drehbank . An bas Bielefelber
Stabttheater würbe bieser Tage ein junger Dreher aus
Dortmunb verpflichtet , der bisher wie Tausenbe seiner Ar -

beitskameraben sein mühsames Tagewerk an ber Drehbank
irgenbeines westfälischen 3nbustriewerkes erlebigte . Karl
Krollmann , so hieß ber Arbeiter , war aber unter seinen
Kollegen wegen seiner schönen Stimme bekannt , unb als

kürzlich ber gerabe in Dortmund weilende Sntenbant des

Bielefelder Stadttheaters ihn singen hörte , verpflichtete er

ihn von der Drehbank weg als Tenor an bas ihm unter¬

stellte Theater . Damit hat gleichzeitig ber Eifer des jungen
Arbeiters , ber in seinen Feierstunden noch Eesangstunben
nahm , bie er mit seinem mühsam erarbeiteten Wochenlohn
bezahlen mußte , seine schönste Anerkennung erhalten . Die
Arbeitskameraben gönnen ihrem Kollegen , bem jetzt auf ein¬

mal bie Bühnenlaufbahn offensteht , bas große Glück .
* Schiller als Filmfigur . Der Regisseur Hans Stein - 1

hoff , dessen Sanningsfilm „ Der alte unb ber junge König ।
soeben mit stärkstem Erfolg herauskam , will einen neuen s

Film drehen , ber bas Leben bes jungen Schiller zum Thema < g « e

hat . Die Handlung wirb sich zum großen Teil in ber würt - - « ch

tembergifchen Hauptstabt unb in ihrer Umgebung abspielen -

Der Schillerfilm soll im Herbst vorführungsbereit sein .

künstlerischer Größe entgegentrat . Diese uns schon bekannte

hochbramatische Sängerin besitzt ein Stimmaterial , gegen
bas bie wilbesten Orchesterwogen vergebens emporbranben .
Aber auch mit ben zartesten , kaum hingehauchten Tönen be¬

herrscht sie bas musikbramatische Bilb , wobei sie jebes Wort

burchseelt unb bis in bie letzten Möglichkeiten ausschöpft . Mit
einem Wort : gesanglich unb barstellerisch eine Meister¬
leistung . Die übrige Besetzung ist bekannt . Adolf H a r b i ch
war wie stets ein groß gedachter Wotan . Max Ö ß w a l d

hat aus bet Rolle seines Mime gegen früher einige allzu
groteske Momente ausgemerzt , ohne auf bie hier durchaus
gebotene , derb zupackenbe Naturalistik zu verzichten . Das

gleiche gilt von bem treffsicher gezeichneten Alberich Georg
Buttlars . Einige Bebenklichkeiten ber Inszenierung
ließen sich noch abstellen , nachbem es im Walbe Fafners , wie
uns scheint , ein bißchen heller geworben ist . Wenn Brünn -

hilbe singt „ Heil bir , Sonne !"
, müßte man boch schließlich

etwas von Sonnenschein verspüren . Von Karl Elmen -

borffs Zauberstab ging eine elektrisierenbe Wirkung aus ,
so baß bas Wagnerorchester in seiner ganzen Pracht unb

Herrlichkeit aufrauschte . W . W .
* M . Hodge : „ Regen und Wind " . ( Erstaufführung im

Frankfurter Schauspielhaus .) Merton Hobge hat sich mit

feinem ersten Bühnenwerk „ Regen unb Wind " sofort ber
Reihe ber namhaftesten jungen Dramatiker Englanbs an¬
schließen können . Kein Geringerer als Shakespeare hat ihm
ben Titel geliefert . Das sentimentale Pathos von „ Alt -

Heibelberg
"

ersetzt Hobge burch eine Romantik ber Sachlich¬
keit . Wohltuenb berührt bie Frische ber Typenzeichnung .
Dem Autor geht es offenbar weniger um Hanblung als um
Zustänbe . Jebes seiner sechs Silber zeichnet eine Situation ,
bie sich auch auf das Seelische bezieht . Kamingespräche
spielen eine große Rolle . 3m Dialog spiegelt sich ber
Charakter . Von oberflächlichem Genießertum bis zu solchen
seelischen Bezirken , in bie nur eigentlich bas Genie verstoßen
sollte . Man wirb beshalb wenig Grunb haben , bie „ poeti¬
schen

" Partien so breit auszuspielen , wie bies ber Regisieur
getan hat . Bei Schauspielern von geringeren Graben als

Paul Verhoeven unb Claire Kaiser wäre bie An¬
näherung an bie Bezirke einer Talmi -Poesie beutlicher ge¬
worben . Trotzbem : bret Stunben sinb für eine berartige
Angelegenheit zuviel . Man kann auch in flotterem Tempo
echtes Milieu bieten . Paul Verhoeven hatte einen

großen Abenb . Hoffentlich weiß man diesen vortrefflichen
unb vielseitigen Darsteller in Frankfurt zu halten . Auch um
Wilsrieb Seyferths frisches Talent wäre es schabe , wenn



gen der oberrheinischen Tiefebene entstanden find . In Licht¬
bildern werden die Tierformen gezeigt , welche damals die
Erde bevölkerten .

— Volksbildungsoerein Groß - Wiesbaden . Professor
Fritz Klatt , der Verfasser des Buches „ Die schöpferische
Pause

"
, Leiter des Freizeitheims in Prerow , wird am Frei¬

tag , 15 . Februar , 20 Uhr , in der Aula am Boseplatz über
das interessante Thema „ Vom Wesen unserer
Sprache

" einen Vortrag halten .

Wiesbaden - Biebrich .
Die Gesangsabteilung der Straßenbahn - und Omnibus¬

betriebe , wählte in ihrer Generalversammlung ihren bis¬
herigen Führer Rudolf Arnold erneut zum Führer . Die
bisherigen Vorstandsmitglieder wurden wieder verpflichtet .
Der am Dienstag im Dereinsheim „ Zur Insel "

, stattge -
fundene karnevalistische Gesangsabend , an welchem auch ein
Sänger - Quartett unter Leitung des Herrn Weckbacher mit¬
wirkte , avar gut besucht und nahm einen stimmungsvollen
Verlauf .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Sportverein 1921 hielt im „ Schwanen
"

seine
ordentliche Generalversammlung ab , die regem Interesse be¬
gegnete . Der Vereinsführer W . S ch r u m p f erstattete den
Jahresbericht , der ein erfreuliches Bild zeigte . Die erste
Mannschaft des Vereins konnte in gleicher Punktzahl mit
Hochheim die Tabellenführung erreichen . Ein Spiel mit
einem Saarverein , das im Sommer zum Austrag kam , gestal¬
tete sich zu einer imposanten örtlichen Kundgebung für unsere
Saar , an der sich unter Führung der Parteileitung die ganze
Einwohnerschaft mit allen Organisationen beteiligte . Der
schöne Erfolg des Vereins im abgelaufenen Jahr , der dem
echten Sportgeist und selbstlosem Eifer zu verdanken sei , gäbe
Veranlassung zur Gründung einer Jugendmannschaft . Der
Kassenbericht führte Mr Entlastung des Vorstandes . Die
neuen Satzungen des RfL . wurden einstimmig angenommen
und der seitherige Vereinsführer W . Schrumpf in seinem
Amte bestätigt . Zur Mitarbeit im Vorstand wurden bestellt
Fritz Wintermeyer als Stellvertreter des Vereins¬
führers , August Diehl als Kassierer , Otto Müller als
Schriftführer , Reinhard R i e b e r g a I l als Mitgliedwart ,
Karl Seibel als Pressewart , Paul S ch i e m e r als Werbe -
wart , Philipp W i l h e l m als Jugendwart .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Zu einem Kameradschaftsnachmittag hatten sich dieser
Tage die Vereine der Kameradschaft 1 des Kreises 13 der
Deutschen Tunerschaft in Wiesbaden -Kloppenheim zusammen¬
gefunden . Kameradschaftsführer Ed . Schreine r -Auringen
begrüßte die erschienenen Turnbrüder und Turnschwestern
sowie den Kreisführer des Kreises 13 . Er kam werter auf
die einzelnen Vereine der Kameradschaft 1 zu sprechen und
konnte sehr begrüßen , daß das Turnen in den Vereinen wie¬
der mehr gepflegt wird . Kreisführer R a d o y gab dann ein -

Preutzisch - Süddeutsche Ttaatslotterie .

Mittwoch - Vormittagsziehung .
5000 RM . : 207 368 .
3000 RM . : 240 279 340 946 .
2000 RM . : 46 682 70 741 138 696 194 269 215 929 292 622

335 911 372 262
1000 RM . : 45 432 59 524 67 596 76 946 83 517 109 28 .1

130 311 132 573 153 490 171 323 192 606 240 513 281 657
306 003 329 305 338 310 399 249 .

Mittwoch - Nachmittagsziehung .
5000 RM . : 145 527 248 430 .
3000 RM . : 141728 236 097 .
2000 RM . : 782 11990 141400 167 977 250152 288 094

333 541 360 191 368144 375 250 .
1000 RM . : 23 862 35 126 96777 163 145 181 094 182 148

196 950 203 840 209 013 218 732 220 612 237 504 242 046
252 382 278 889 336 940 385 403 393 715 .

20 Tagesprämie » .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je

1000 RM . gefallen , und zwar je eine in den beiden Ab¬
teilungen I und II : 9841 93 914 160 910 171917 196 461
234 059 316 711 362 475 399 564 . ( Ohne Gewähr .)

seine Richtlinien , in bezug auf das im August dieses Jahres
stattfindende Eauturnfest in Saarbrücken . Es sei zu erwar¬
ten , daß dieses erste Saufest , weit über den Rahmen der
früheren Kreisturnfeste der Deutschen Turnerschaft hinaus¬
wachsen wird . Wohl sämtliche Gaue des Reichsbundes für
Leibesübungen werden Sonderzüge nach Saarbrücken organi¬
sieren . Der Kreisführer kam dann noch auf einzelne Vereine
der Kameradschaft zu sprechen . Mit dem Turnerliede „ Turner
auf zum Streite " wurde der Nachmittag beendet .

Aus dem Vereinsleben .

* Krieger - u . Militärkameradschaft 1896
Wiesbaden . Am 9 . Februar hielt der Verein die
Jahreshauptversammlung ab . Nach einer Begrüßungs¬
ansprache durch den Vereinsführer Becker gedachte dieser den
verstorbenen Kameraden . Schriftführer Wahlheim verlas
den Jahresbericht . Kafienführer Blöchle erstattete einen
ausführlichen Kafienbericht . Kamerad Ebert von der Kassen -
prüfungskommifiion gab einen Bericht , aus dem zu ersehen
war , daß die Kafiengeschäfte in bester Ordnung waren . Dem
Kafiierer und dem Vorstand wurde einstimmig Entlastung
erteilt . Als Kafienprüfer wurden ernannt die Kameraden
Ebert , John und Habermann . Für die Vergnügungskom -
mifiion die Kameraden Mühlfelder , v . Giehl , Kaster , Horst
Kunz . Fahnenträger Kamerad Seivert , Fahnenbegleiter
Fuder und Schütz . Es wurden an diesem Abend wieder
mehrere Neuaufnahmen vorgenommen . Anschließend an die
Versammlung übergab der Vereins - und Sturmbannführer
Becker den Sturm 11 dem neuen Stzirmführer Katzenberger .

— Preußisches Staatstheater . Die Operette „ D e r
goldene Pierrot

" von Walter W . Gvetze ( Erstauf¬
führung am Sonntag int Großen Haus ) , welche das Staats «
Hoater zu seiner diesjährigen Karneoals -Operetten - Novität
bohlte , beginnt mit einer richtigen rheinischen Karnevals -
« chung . Elferrat , Schunkelwalzer und eine zündende Bütten -
^ de versetzen uns in die rechte Stimmung , um für die Schel¬
menstreiche eines luftigen Mädels , das in der Maske eines
goldenen Pierrots den Männern den Kopf verdreht , Ver¬
ständnis aufzubringen und um an dem tollen Treiben unsere
areude zu haben . — Die acht Bilder der Operette werden
von Georg Wambach inszeniert ; Richard Tanner hat die
mugkalische Leitung und Arthur Sprankel studierte die Tänze

Die Bühnenbilder entwarf Friedrich Schleim , die
-Soitiime Theodor Lunkers . In den Hauptrollen sind die
l -amen Marga Mayer , Lilly Sedina , Elfriede Heß und die
Verven Heinrich Schorn , Hermann Doerter , Arno Aßmann ,
;

-“ Or Hospach und Rudolf Blaeß beschäftigt , ferner in
'0lrsti >chen Tänzen Hedi Dähler , Elisabeth Schanz , sowie das
tarnte Ballcttpersonal .

Eala - Damensitzung des „ Sprudels " . Die Herren -

MM ist mit großem Erfolg gestiegen . Nun kommen auch
Damen zu ihrem Recht . Am Samstag wird in der fest -

geschmückten „ Wäschbült
"

( Paulinenschlößchen ) die
S» fie Gala - Damensitzung abgehalten , zu der selbstverständlich
A4 die Herren Zutritt haben . Wie wir hören , find die
« prudelkanonen bereits eifrig am Werk , ihre Vorbereitungen
N treffen . Die Wiesbadener Frauen werden aufgerufen ,

Alltagssorgen einmal abzuschütteln und lustig und fröh -
' ch zu sein mit den Fröhlichen . Man beeile sich , Eintritts -
mrten zu erwerben , die in der Geschäftsstelle des Neuen Kur -
■^ tems , Wilhelmstraße 17 , und Theaterkolonnade , sowie in
Mn durch Plakate gekennzeichneten Geschäften ( u . a . auch
181 Tagblatthaus ) erhältlich sind .

e, — Wiesbadener Künstler . Arthur Sprankel , der

^ Ebttmeister und 1 . Solotänzer des Staatstheaters , ist ab
Mjte Spielzeit an die Deutsche Oper in Breslau als
Mettmeister und 1 . Solotänzer verpflichtet worden . — Der

hat sich einer Operation unterziehen müsfen , von^eren Folgen er zur Zeit noch nicht ganz genesen ist .
Nassauisches Landesmuseum . In der Führungsreihe

sichte der Erde "
spricht Dr . Fill am Freitag ,

^
ck- bruar , 20 Uhr , über den Beginn der Erd - Neuzeit , das

- narzeitalter , in welchem die mächtigen Gesteinsablagerun -

Donnerstag , 14 . Februar 1935 . _

gölten modernen Glaszellen wirken in der roten Farbe noch
effektvoller — vorher waren sie gelblich angestrichen — und

sind jetzt auch besser sichtbar .
s- .— Masken - und Modenschau . Wir befinden UNS mitten

in der Faschingszeit , die größten Maskenbälle und Kostüm -

feste stehen noch bevor . Für den Mann bringen diese Ver¬
anstaltungen kein Kopfzerbrechen in der Wahl des Anzuges ,
sohl aber der Frau . Er ist im Gesellschaftsanzug immer
richtig am Platze , sie hingegen muß sich die schwere Krage
verlegen , welches Kostüm ist das Richtige . Kann ich als

Tscherkefie gehen oder ist Biedermeier geeigneter für mich ,
tann ich kurzen oder langen Rock oder gar Hosen tragen ?

Auf diese Fragestellung gab die Maskenschau im Palast -

hotel die richtige Antwort . Eine Fülle von Kostümen
wurden von Berliner Vorführdamen gezeigt . So war es

. für die vielen Damen , die der Schau beiwohnten , wohl nicht
allzuschwer , das Richtige zu finden . Die Veranstalter gaben
neben der Maskenschau sogleich aber auch einen Querschnitt
durch die Mode des kommenden Frühjahrs . Die
Modelle haben sich ohne Zweifel „ fraulicher

" weiterent -

oickelt . Der Rock ist wieder geschlitzt und es gehört nun ein¬
mal zu jedem Kleid ein Umhang oder ein leichter Mantel .
Deutsches Material ist in der Verarbeitung bevorzugt und

man sah auch farblich sehr schöne Zusammenstellungen bei
allergrößter Einfachheit in der Verzierung . Gezeigt wurden
Komplets , Vormittags - , Nachmittags - , Tee - , kleine und große
Abendkleider . Wenn auch durchweg das Dunkel vorherrscht ,
ft waren doch auch einige in lebhaften Farben gehaltene
Modelle von größter Wirksamkeit . Auch hier hatten die an =
mesenden Damen reichlich Gelegenheit , für den kommenden
Frühling zu disponieren .

— Wildernde Hunde in den Jagdbezirken . Die Städtische
Pressestelle teilt mit : In letzter Zeit häufen sich die Klagen
über wildernde Hunde . Erft vor einigen Tagen wurde wieder
ein Reh durch einen Schäferhund gerissen . Hierbei fei nur
noch an die traurigen Vorgänge des letzten Sommers am
Ehaufieehaus erinnert , wobei 7 Rehe durch Schäferhunde in
kurzen Abständen getötet wurden . Schon wiederholt sind die
Hundebesitzer darauf aufmerksam gemacht worden , ihre
Hunde außerhalb der Stadt , int Feld und Wald , sofern die
Tiere nicht angelernt sind , in Rufnähe zu halten und auch
zu Haufe auf ihr Tun und Treiben zu achten . Auf Grund
des preußischen Jagdgesetzes vom 18 . 1 . 34 sind die Jagd¬
pächter , sowie die Äagdschutzpersonen ermächtigt , Hunde , die
im Jagdbezirk außerhalb der Einwirkung ihres Herrn be¬
troffen werden , zu töten . Da alle Warnungen und Hinweise
bisher erfolglos waren , find die Jagdaufsichtspersonen ange¬
wiesen , ohne Rücksichtnahme die Hunde abzuschießen , die ent¬
gegen den gesetzlichen Vorschriften innerhalb der Jagdbezirke
angetroffen werden . In gleicher Weise wird von den Jagd¬
pächtern vorgegangen werden .

— Straßengefahren . Infolge der Glätte , die der nasse
Schnee aus den Straßen verursacht , rutschte am Mittwoch¬
abend beim Übergang an der Steubenstraße eine Dame aus
und stürzte zu Boden . Außer Fußverletzungen zog sie sich
bei dem Unfall noch Hautabschürfungen an den Händen zu .

— Berkehrsunsälle . Am 12 . d . M ., gegen 13 Uhr , er¬
eignete sich Ecke Kaiser - Friedrich -Ring/Wielandstraße ein
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Lastkraftwagen . Bei dem Zusammenstoß entstand nur
leichter Sachschaden , Personen wurden nicht verletzt . — Ein
mit zwei Pferden bespannter Milchwagen aus Erbenheim
befuhr am 12 . d . M ., gegen 13 .15 Uhr (Den Kaiser - Friedrich -
Ring Richtung Luxemburgstraße . Beim Einbiegen in die
Luxemburgstraße brach das rechte Hinterrad des Milch -
wagens . Der Wagen schlug um , wobei eine große Anzahl
Milchflaschen entzwei gingen . — Am 13 . d . M ., gegen 11 Uhr ,
ereignete sich Ecke Rhein - und Schwalbacher Straße ein Ver¬
kehrsunfall . Ein Omnibus wurde an dieser Kreuzung von
dem Lastkraftwagen eines Milchhändlers aus Igstadt ange¬
fahren . Hierbei wurde ein sieben Jahre alter Junge leicht
verletzt und beide Fahrzeuge beschädigt . Die Schuld an dem
Unfall soll der Führer oes Lastkraftwagens haben .

— Warnungslaterne umgefahren . Am 13 . d . M . , gegen
19.20 Uhr , ist eine an der Aufbruchstelle Vleichstrage/Ecke
Bismarckring aufgestellte rote Warnungslaterne von einem
Personenwagen umgefahren und zertrümmert worden .

— Meldepflicht der Handelsvertreter und Handcls -
makler ! Alle Handelsvertreter und Handelsmakler werden
letztmalig aufgefordert , sich bei der Meldestelle der Be¬
zirks - Untergruppe Wiesbaden , Schiersteiner Straße 9 ( Ruf
251 63 ) , zu melden . Wer sich nach dem 15 . 2 . anmeldet und
vorher bereits meldepflichtig war , wird nur unter besonderen
Bedingungen aufgenommen .
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Der zweite Reichsberufswettkampf
vom 18 . bis 23 . März 1935 .

Aufruf der Reichsmmifter .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda Dr . Goebbels , der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung Rust , der Reichsminister des
Ämtern Dr . Frick , der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft Darre , der Reichsarbeitsminister S e l d t e ,
der Reichsorganisationsleiter der NSDAP , und Leiter der
Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley und der Jugendführer des
Deutschen Reiches Baldur von Schirach veröffentlichen
zum zweiten Reichsberufswettkampf folgenden Aufruf :

„ Das Ideal des deutschen Volkes ist die Arbeit , sein
Wille die Leistung und seine Sehnsucht der Friede .

Wir rufen die deutsche Lugend zum zweiten Reichs¬
berufswettkampf vom 18 .— 23 . 3 . 1935 .

Wir find uns der Gefolgschaft unserer jungen Kameraden
gewiß . Heil Hitler !«

*

dem ^ lufruftff
^ Ue des Reichsberufswettkampfes schreibt zu

Durch den freiwilligen Einsatz der Jugend
wird -der bevorstehende Reichsberufswettkampf getragen .
~ . t .

r ..Vr ko ine Maßnahme der Regierung , sondern seine
Triebkräfte ergeben sich aus dem beruflichen Ertüchtigungs -
wtllen der deutschen Jugend . Seine Durchführung liegt in
rei fianp verantwortungsbewußter Jugendführer . Die
Reichsregierung aber bekennt sich zu den fruchtbaren Kräften ,die aus der Jugend heraus ein Werk schöpferisch gestalten ,das in der gesamten Welt nicht ihresgleichen findet . Führende
Mitglieder der Regierung und die Leiter der beiden
Organisationen , die als Träger des Verufswettkampfes be -

stud , rufen die Jugend zum Wettkampf . Im ganzen
Reich aber haben die Wettkampfleitungen ihre Vorbereitun -
gen getroffen und die Jungarbeiterschaft selbst steht dank der
zusätzlichen Verufsschuluna der Wintermonate gerüstet zum
Kampf um die beste berufliche Leistung .

6

® er Aufruf der Reichsregierung ist ein lebendiges
Zeugnis für dte Harmonie zwischen Jugend und Staat ,deren Eigengesetzlichkeit durch die nationalsozialistische
Bewegung und ihre Staatsführung erstmalig überwun¬

den wurde .
Dieser Staat ist selbst Jugend . Er bekennt sich freudig zu
^ ^ I ^ twilligen Einsatz und Arbeitsdrang , der sich aus der
Selbstfuhrung der Jugend ergibt . Er unterstützt diese
fugend aber auch mit allen Mitteln , schafft die Voraus -
setzungen , aus denen die Zukunft der Nation zum Nutzen und
Segen des gesamten Volkes ihre Arbeit aufbauen kann

Zu dem Bündnis von Hitlerjugend und A r -
l
' bf ront zur Durchführung dieser einzigartigen Aktion
“ tt die Re ichs r e g i e r u n g selbst hinzu . Das Ideal

ihres tätigen Aujbaues ist das Jedal des deutschen Volkes
und der deutschen Jugend : die Arbeit .

Staat , Bewegung und Volk sind sich einig in der Freude
an dem wiedererwachten Verufsethos und der Arbeits¬
freude einer Jugend , die in einer vergangenen Epoche
nichts anderes als das Eeldverdienen oder die Stempel¬

stelle kannte .
So ist es selbstverständlich , daß mit der Reichsregierung auch
das gesamte deutsche Volk Anteil nimmt an der gewaltigen
Demonstration des Willens zur Leistung , den die
deutsche Jugend je abgelegt hat .

Betriebsführer , Handwerksmeister , Berufsberater —
alle , die unmittelbar am Arbeitsleben der jungen Generation
beteiligt sind , werden dem Einsatz der Reichsminister nicht
nachstehen , sondern dem Bunde von Jugend und Staat ihre
Betriebe als Wettkampfstätten öffnen , ihre Lehrlinge nach

' ..., V

Ein Jungarbeiter schuf das beste Werbeplakat für den
Reichsberufswettkampf .

In dem großen Wettbewerb um das wirkungsvollste
Plakat für den bevorstehenden Reichsberufswettkainpf
der deutschen Jugend wurde der Entwurf eines Jung¬
arbeiters der graphischen Klasse in der Essener Folk -

wang - Schnle mit dem ersten Preis ausgezeichnet .

nationalsozialistischen Grundsätzen ausbilden und den Adel
der Leistung , der sich im Berüsswettkampf zeigt , zu achten
wissen .

Das ganze Deutschland soll es fein !
Die Sehnsucht des deutschen Volkes ist der Friede .

Dort , wo andere Jugendorganisaiionen nur eine äußere
Disziplin und soldatische Kenntnisse anerzogen bekommen ,
hat die deutsche Jugend aus sich heraus eine Jugend¬
bewegung ausgebaut . die die Jugend führt . Nicht auf den
Schlachtfeldern wird diese nationalsozialistische Jugend ihre
Probleme lösen . An den f riedl i chen Stätten der
A r beit , an den Werkbänken der Betriebe , erprobt sie und
mißt sie sich im Wettkampf . Ihr Leistungs - und Kampfwille
gilt aus freiwilligem Einsatz heraus den Werken des
Friedens und Aufbaues . Gibt es einen gewaltigeren Aus¬
druck des Friedenswillens einer Nation , als den Friedens¬
willen der Jugend , der aus dem Sägen und Hämmern der
zum friedlichen Wettkampf angetretenen Jungen und Mädel
spricht . Gibt es eine stärkere Sicherheit für andere Nationen
als die Sehnsucht einer deutschen Jugend nach Frieden und
dem Willen zum inneren Aufbau .

Die Reichsregierung ist sich der Gefolgschaft der deutschen
Jugend ihrer „ jungen Kameraden « gewiß . Ihr Wille
zum Frieden findet in dem Wettkampf der Jugend an
der Werkbank ihren beredten Widerhall . Deutsche
Jugend , rüste zum Wettkampf . Zeige und beweise dein
Können ! Die Welt schaut aus dich — möge sie dir in
deinem friedlichen Wettkampf , in deiner Geschlossenheit
und deinem Verantwortungsbewußtsein Folge leisten .
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= Auringen , 14 . Febr . Ihren 81 . Geburtstag feiert
heute Witwe Karoline Lieser , geb . David .

Dieses wirkungsvolle Plakat wirbt für den Schaufenster -
Wettbewerb für junge Kaufleute am Sonntag ,

17 . Februar 1935 .

23 Uhr : Tanzfunk . J
Stuttgart : 18 .40 Uhr : Der kommende Berufs « !

kampf . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 Uhr :
Abend . 22 .30 Uhr : Volkstum ! . Tessiner Welfen .

= Nordenstadt , 14 . Febr . Heute feiert Frau Margarethe
D e u l ( Nassauer Straße 7 ) ihren 73 . Geburtstag . — Die

Generalversammlung des Eeslügelzuchtvereins wurde durch
den Vorsitzenden Ernst Sell eröffnet . Der oom , Schrift¬
führer August Gerhardt erstattete Geschäftsbericht und

der Kassenbericht von Ernst Emmel ließen eine vorwärts -

Tariflöhne auch durch Betriebsordnung
unabdingbar .

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Hessen , Schwarz , erläßt folgende Bekanntmachung :

Mehrere Fälle veranlassen mich , darauf hinzuweisen , daß
durch eine Betriebsordnung niemals Bestimmungen einer
gültigen Tarifordnung ausgeschaltet oder umgangen werden
können . Wenn zum Beispiel die Lohnverhältnisse eines Ge¬
werbezweigs in einer Tarifordnung einheitlich geregelt sind ,
so wirkt diese Tarifordnung zwingend auf die von ihr er¬
faßten Arbeltsverhältnisse und ist auch durch eine Betriebs¬
ordnung unabdingbar . Die Bestimmung einer Betriebs¬
ordnung , wonach der Betriebsführer im

"
Einverständnis mit

dem Vertrauensrat untertarifliche Löhne bezahlen kann , ist
deshalb nichtig . Die Tarifordnung hat stets gegenüber der
Betriebsordnung eine übergeordnete Bedeutung . Auch Ver¬
einbarungen eines Einzelarbeitsvertrages , die von der Tarif¬
ordnung abweichen , sind nur insoweit wirksam , als sie über

Mengen Schlamm , Steingeröll und Baumwurzeln mit sich ,
so daß der Verkehr nur über den notdürftig durch das an¬

grenzende Wiesengelände hergerichteten Weg erfolgen kann .
Die fortbewegten Erdmassen haben einen derartigen Um¬

fang angenommen , daß bereits die Telephonleitung in Ge¬

fahr schwebt , zerstört zu werden . Die an dem Waldrand
stehenden Bäume hat man bereits gefällt und schnell fort¬
geschafft , damit sie nicht auch mit dem Ber ^ in Abstieg ge¬
raten . Für den Naturfreund ist es ein interessantes und

seltenes Schauspiel , die täglichen Veränderungen des sich be¬

wegenden Berges wahrzunehmen .

Tagung der Ortsbauernführer .

Am Mrttwochnachmittag fand in der Bäuerlichen Werk -

schuie eine Versammlung der Ortsbauernfühver der B e -
z -rrksbauernschaft Wiesbaden statt . Die Ver¬
sammlung wurde von Dr . Reichwein eröffnet , der den
1 . Geschäftsführer der Kreisbauernschaft Dr . Sang , sowie
die Herren von der Bäuerlichen Werkschule Direktor Dr .
Kraft und Laudwirtschastslehrer Paul begrüßte . Dr .
Sang sprach zunächst über das Siedlungswefen und
verlas einleitend Erlasse und Bekanntmachungen die Sied¬
lungen betreffend und wies dann auf die Bedeutung der Neu¬
bildung deutschen Vauerntums im Dritten Reich hin . Er¬

leichtert werde die Trennung von der Heimat durch das
lauosmannschaMche Anfledeln . 2m Rahmen der Erzeugungs¬
schlacht sprach Landwirtschaftslehrer Paul über die Schaf¬
haltung unter besonderer Betonung des Wollproblems .
Steigerung der Schafhaltung und damit des Wollertrags fei
im Interesse der Volkswirtschaft , sowie der politischen und
wirtschaftlichen Freiheit des Volkes dringendste Notwendig¬
keit . Dr . Sang machte dann noch nähere Angaben über die
Meliorationen b̂esonders in Verbindung mit der Feld¬
bereinigung . Dr . Reichwe i n hatte den Ölfr u ch t b au
als Vortragsthema gewählt , auch er gab eingehende Richt¬
linien , wie gerade der Anbau von Raps im Interesse der
Fettversorgung des Volkes zu fordern sei . In einem kurzen
Schlußwort betonte der Kreisbauernsührer die Pflicht jedes
Ortsbauerwführers in engster Fühlungnahme mit den
Hoheitsträgern der Bewegung zu arbeiten zur Förderung
der Ziele des nationalsozialistischen Staates . Nach längerer
Aussprache über Angelegenheiten der einzelnen Ortsbauern -
fchaften wurde die Sitzung durch Kreisbauernführer
Werner geschlossen .

die Mindestbedingungen der Tarifordnung hinausgehen und

sich dadurch zu Gunsten des Gefolgsmannes äuswirken .
Ebenso steht selbstverständlich dem nichts entgegen , daß in
einer Betriebsordnung höhere Löhne als in der Tarif¬
ordnung enthalten sind . Tariflöhne find stets
Mindestlöhn e.

Untertarifliche Bezahlungen , wie überhaupt Zuwider¬
handlungen gegen eine Tarifordnung können nicht nur eine

durch arbeitsgerichtliche Klage erzwungene Nachzahlung des

Tariflohnes zur Folge haben , sondern sie können sowohl nach
§ 22 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit mit
Geld - oder Gefängnisstrafen geahndet werden , als auch ein

ehrengerichtliches Verfahren gemäß § 36 des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit nach sich ziehen .

Es liegt völlig im eigenen Interesse jedes Betriebs¬

führers , Tarifordnungen aufs genaueste zu beachten und die
in ihnen enthaltenen Bestimmungen peinlich einzuhalten .

Schlägerei in einem Toulouser

Emigrantenlager . J
Paris , 13 . Febr . In einem Emigrantenlager in

lause , wo ausschließlich saarländische Emigranten untt ^
bracht sind , kam es am Mittwoch zu einer SchlägereüZ
ihren Ursprung in politischen Auseinandersetzungen Wg
Einer der Emigranten wurde durch Me 11

stiche am Halse schwer verletzt und mußte
Krankenhaus übergeführt werden . Der Täter wurde

haftet . Die Polizei stellte die Ruhe wieder her . Wie
nal "

hierzu berichtet , soll es in dem Emigrantenlager
seit einigen Tagen infolge politischer Kegenlu
der Insassen zu scharfen Auseinandersetzungen getoiw ^
sein .

— Breckenheim , 14 . Febr .
wurde der in weitesten Kreise ----- - ------------
frühere Landwirt und Gemeinderechner Peter Konrad

Vohrmann im Alter von 93 Jahren unter - großer An¬

teilnahme der Bevölkerung zu Grabe getragen . Der Ver¬

storbene entstammte einer alten , angesehenen Familie , deren

Vorfahren bereits im Jahre 1677 in Breckenheim ansässig
waren . Nach den Feststellungen der letzten Personen¬
standsaufnahme vom 10 . Oktober 1934 war Bohrmann der

älteste Einwohner des Main -Taunus - Kreises . — Die Be¬

rufung des seitherigen Bürgermeisters Heinrich Mei reis

zum Eemeindeschulzen von Breckenheim ist nunmehr endgültig
aus die Dauer von 12 Jahren ab 1 . Juli 1934 erfolgt .
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kämpfer einem deutschen Individuum opfern , das z

reich nur von seinen Franken her kennt und das uE I

Frontkämpfer als „ Lausbuben " titulierte . Schon
■

Drohung stellt einen Skandal dar , wie man sich ihn *•
;

niedrigender für einen Franzosen garnicht denken * ■ I

Meinen etwa jene , die hinter diesem Individuum stechen ,
es für die vielen hiesigen armen Pensionäre ,
kleinen Gehaltsempfänger und alle Steuerzahler eine

ist , anzusehen , wie ein Mensch der mit seiner politrs
Schaumschlägerei uns Franzosen als Sklaven

scheinen läßt , der aber unsere guten Franken und

groschen in der Tasche hat , sich dafür eine Lu k

limousine und ein feudales Leben auf
Kosten leisten kann ! Wie lange soll dieser Skandal

Matz Braun noch dauern ? Wir werden so lange
herum ekeln , bis er „ moralisch entrüstet

"
, den Forba, . x

Staub von den Füßen schüttelt und wieder Reißaus nitt ^ M

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zur Brandstiftungsasfäre auf der Frankfurter Zeil .

— Frankfurt a . M ., 13 . Febr . Der Oberstaatsanwalt
Beim Landgericht Frankfurt a . M . teilt mit : „ Es ist zu
meiner Kenntnis gekommen , daß über die Vrandursache und
die Täter wilde Gerüchte umlaufen , die ganz offensichtlich
den Zweck verfolgen , den Verdacht von den wirklich Schul¬
digen abzulenken . Der Verdacht gegen die beiden Inhaber
der Firma Veit Wohlfahrt , die Kaufleute Julius Kahn und

Friedrich Wohlfahrt , ist nach wie vor dringend . Von ihrer
Haftentlassung ist gar keine Rede . Es wird mit allem Nach¬
druck darauf hingewiesen , daß diejenigen , die durch bös¬

willige oder fahrlässige Äußerungen die Untersuchung der

Staatsanwaltschaft und der Kriminalpolizei stören , rücksichts¬
los für ihr Geschwätz zur Verantwortung gezogen werden .
Die Bevölkerung wird gebeten , solche Schwätzer ohne jede
Rücksichtnahme der Staatsanwaltschaft bzw . der Kriminal¬

polizei sofort zur Anzeige zu bringen .
"

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M „ 13 . Febr . Der Internationale
Kongreß für Städtereinigung hält hier vom 19 .
bis 23 . August 1935 seine Tagung ab . — Eartenbaudirektor
Paul Lange blickt am 15 . Februar auf eine 25jährige
Tätigkeit im Dienst der nassauischen Obst - und Gartenbau¬
kunde zurück . Nach seiner fachlichen Ausbildung trat er in
die Dienste der Landwirtschaftskammer Wiesbaden und

entfaltete hier eine überaus segensreiche Tätigkeit . Der

Aufbau der nassauischen Garten - und Obstbauvererne ist sein
Werk . Seit 1920 hielt er in Wiesbaden die Bezirks -

Eärtnerlehrlingsprüfungen ab . Noch heute ist er überall
mit nie erlahmender Schaffensfreude in Nassau als Lehrer
und Wegbereiter für den heimischen Obst - und Gemüsebau
bahnbrechend tätig . — Auf der steilen Wilhelmshöher Straße

sauste beim Rodeln ein junger Mann gegen eine Mauer . Er
erlitt dabei einen rechten llnterkieferbruch und eine

Quetschung des rechten Oberschenkels . — In einem Maischen¬
betrieb der Hanauer Landstraße zersprang eine Maschine .
Durch ein umherfliegendes Stück wurde einem 38jährigen
Manne der rechte Kiefer zerschlagen . — In der Eelnhäuser
Gasse wurde vor einigen Tagen ein altes Ehepaar an Gas¬

vergiftung aufgefunden . Während die 80jährige Frau be¬

reits tot war , kam der um einige Jahre jüngere Mann in
das Heiliggeisthospital . Hier ist der Greis nunmehr eben¬

falls gestorben . Die Untersuchung ergab , daß das Ehepaar
wahrscheinlich freiwillig in den Tod gegangen ist .

Schwerer Raubüberfall auf einen Viehhändler .

— Schlüchtern , 13 . Febr . Am Dienstagfrüh wurde im

Walde zwischen Ahl und Steinau der Viehhändler Heinrich
Reckewitz aus Salmünster in bewußtlosem Zustand auf¬

gefunden . Er rotes schwere Kopfverletzungen auf , die ihm
mit einem harten Gegenstand beigebracht worden sind . In
der Nähe fand man das Fahrrad und die leere Brieftasche
des Verletzten . Die durch die Gendarmerie eingeleitete
Untersuchung ergab , daß Reckewitz nach Schlüchtern fahren
wollte , um auf dem Viehmarkt Käufe zu tätigen . Zu diesem
Zweck hatte er eine größere Geldsumme bei sich , die 1200 bis

1600 RM . betragen haben soll . Es handelt sich zweifellos um
einen vorbereiteten Überfall , da den Tätern der Reisezweck
und die Verhältnisse des Überfallenen bekannt gewesen sein
müssen . Der überfallene wurde nach Salmünster ins
Krankenhaus gebracht , wo er erst am Abend wieder zu sich
kam . Die weitere Untersuchung ist noch in vollem Gange .

Ein wandernder Berg im Westerwald .

— Willmenrod ( Oberwesterwald ) . 13 . Febr . Ein Berg¬

rutsch , der bereits vor einigen Wochen in Erscheinung trat ,
hat sich nun durch die in letzter Zeit erfolgten starken Schnee¬

fälle und Regenniederschläge um etwa 50 Meter weiter aus «

gebefjnt Die gewaltigen Wassermassen führen riesige

musik .
Köln : 18 .30 Uhr : Eng . . ^ — — ,-------- -----

Wi -rtschaftsmeldungen . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . w e wei

Uhr : Momentaufnahme . 22 .20 Uhr : Theater im 'IßeftM -

Königsberg : 19 .30 Uhr : Hitlerjugendstunde . 21W

Klassische Vallettmufik . 21 Uhr : Bunter Abend . 22 .20 M

Der Zeitfunk berichtet . 22 .35 Uhr : Nachtmusik .
München : 18 .25 Uhr : Vorsicht Übertraining ! W

Warnung . 19 .25 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .20 W

Zroifchenprogramm . 22 .30 Uhr : Klavierwerke ChopM

Internierungslager für deutsche
Kommunisten in Holland .

Haag , 13 . Febr . Einer amtlichen Verlautbarung ist zu
entnehmen , daß die Regierung die Errichtung
eines Internierungslagers beabsichtigt , in
dem alle diejenigen in Holland befindlichen Ausländer , die
die öffentliche Ordnung und Sicherheit gefährden , unter¬

gebracht werden sollen .

Dieser Beschluß dürfte das Ergebnis der in Regierungs¬
kreisen angestellten Erwägungen zu der Frage darstellen ,
was mit ben zahlreichen nach Holland gekommenen deutschen
Kommunisten geschehen soll , die von hier aus neue kom¬

munistisch e Ze 11 en in Deutschland zu bauen
und in enger Zusammenarbeit mit den holländischen Kom¬

munisten im Lande ihrer Gastgeber stets wieder von neuem

politische Unruhen hervorzurufen suchen .

Bei der Einrichtung des geplanten Internierungslagers
wird man sich vermutlich das in Belgien zur Unterbringung
politisch gesährlicher Ausländer bereits feit Monaten be¬

stehende Arbeitslager Marxplas zum Vorbild nehmen .

Die Bevölkerung Forbachs gegen

Matz Braun .

Saarbrücken , 13 . Febr . Der Aufenthalt Matz Brauns
in Forbach gehl den dortigen Bürgern immer mehr auf die
Nerven . Es häufen sich die Stimmen , die sich dagegen
wehren , von der „ Prominenz

" der Saar -Emigranten be¬

glückt zu werden . So schreibt die z,Foibacher BÜrgerzeitung "

u . a . : „ Man würde einen französischen Bürger und Front¬

Donnerstag , 14 . Februar 1935

strebende und geordnete Geschäftsführung erkennen ,
gleichzeitiger Ernennung zum Ehrenmitglied mürbe 53
Züchter H . Renneißen ein Diplom für 25jährige MitgnZ
schäft überreicht . Mit Ausnahme des neuernannten v 1
ventarwartes H . Sprenger blieb der Vorstand unverändert
Nach Erledigung verschiedener Angelegenheiten ( $ rutfrane,l
Beschaffung von Ausstellungskäfigen usw .s wurde die
regend verlaufene Versammlung geschlossen .

= Delkenheim , 14 . Febr . Nunmehr erfolgte die I
tigung des bisher kommissarischen Bürgermeisters sKI
Müller , sowie der beiden Schöffen H . Kleber u»>l
W . Koch , rückwirkend ab 1 . 7 . 1934 .

— Wallau , 14 . Febr . Heute feiert unser Einwoh ^ , I
Karl Demmer seinen 78 . Geburtstag .

— Bechtheim , 12 . Febr . In dem Stalle des Landwiu , i
Fritz Hohler kam dieser Tage ein Ferkel mit acht Beine » I
zur Welt . Auf der Mitte des Kopfes befand sich ein drittel
Ohr . — Der Männergesangverein „ Sängerlust

"
hielt 6eJ

Gastwirt Lenz seine diesjährige Generalversammlung yl
Der Verein nimmt in diesem Sommer an dem griM
Sängerbundesfest in Wiesbaden teil . Der Dirigentenfod
bleibt weiter in den Händen des Chormeisters Karl Veifel
Wallbach . Bürgermeister Großmann wurde zum GljrenmiiJ
glied ernannt .

— Hennethal , 13 . Febr . Der Stutzpunkt der NSDAP . !
veranstaltete einen Deutschen Abend , der sich eines sehr guten ]
Besuches zu erfreuen hatte . Mit großem Interesse rourbeuj
die Darbietungen verfolgt , welche die auf sie gesetzten (fei
Wartungen weit übertrafen . Hier waren es die gut zu (fei
hör gebrachten Chöre des Gesangvereins „ Germania "

, welch !
starken Beifall fanden . Wohlgelungene Vorführungen tn$i
Turnvereins und des BdM . riefen ebenfalls starke SetDugJ
berung hervor .

m . Kiedrich i . Rhz ., 13 . Febr . Die Erweiterungs - uyj
Umbauarbeiten in der Valentinuskapelle sind soweit oeenbti
daß inzwischen Domkapitular Strieth - Limburg die feien]
ltche Einsegnung vornehmen konnte .

m . Johannisberg i . Rhg ., 13 . Febr . Der im RheinM
und auch darüber hinaus bestens bekannte Weingutsbesitzg
Karl Zerbe ist im Alter von 76 Jahren gestorben .

m . Neuwied a . Rh . , 13 . Febr . Mehrere noch nicht M

pflichtige Kinder spielten in der Nähe vom Block Heimba «
und liefen dabei auch auf den Bahnkörper , der dort sehr naM

an die Wohnungen herankommt . Als ein Nachmittagszug
Strecke passierte , wurde eines der spielenden Kinder mb
der Lokomotive erfaßt und zur Seite geschleudert . Die Kleins
erlitt bei dem Aufschlag auf den Bahndamm derart schwech

Verletzungen , daß der Tod auf der Stelle eintrat $ it,
Spielkameraden hatten rechtzeitig den Bahnkörper verlass -^

Rundsunk - Ecke ,

Beachte » Sie am Freitag ;

Berlin : 18 .30 Uhr : Unsere Liedevstunde . 19 .10 Uhr
Bekannte Melodien auf volkstümlichen Instrumenten . 19.®

Uhr : Echo am Abend . 21 Uhr : Unser Schatzkästlein . 22.38

Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .
Breslau : 19 . Uhr : FJS -Wsttkämpfe 1935 in ds

hohen Tatra — 18 - Kilometer - Lauf . 19 .25 Uhr : Heiteii

Schallplatten . 19 .50 Uhr : Für den Bauer . 21 Uhr : Sj
tranken sie die liebe , lange Nacht . Volkslieder , Reime u»

Schwänke des 16 . und 17 . Jahrhunderts . 22 .25 Uhr : I « ?



Wiesbadener TagblattDonnerstag , 14 . Februar 1935 .

Irrs öen $ etidjts [ ä ( en

wild bewegtes Leben .Ein

lwohuer

Wetterbericht

: zu | ft verbrüderte sich mit den verwegenen , schwarzbraunen Ge -
*
. welche
pen c ftHen und bekam ihr Stammesabzeichen an einem

Äewue - bet Augenwinkel tätowiert , das heute noch erkennbar

cht schÄ.

iszug die

.10 W : waren von ihnen besonders billig eingekauft worden und
en . IM wurden zu hohen Preisen angeboten . Die Angeklagten , die

Sprachecke .

Biebr ' ch : Pegel 1 .70 m

ige ( erwäge ) den Plan ( neben erwog
tll die Stimmen wägen , nicht zählen ;

at . Du
lerlassN

ejDa fünf Jahre lang , mutzte dann aber fliehen , weil er

einen Posten erschossen hatte . Es glückte ihm , bei einem der

0 91

2 . 16

2 68

sicher gewesen . Das Gericht erkannte auf zwei Jahre Zucht¬

haus . fünf Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiauf¬

sicht. Der noch unbestrafte N . erhielt vier Monate Gefängnis .
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bemühte , die Schreibmaschine zu verkaufen , wurde er wegen

Verdachts der Hehlerei festgenommen . Er gab dann an , datz

e die Maschine von Mader habe , der ebenfalls verhaftet

Wirde . N . und M . aber hatten die Tat gemeinschaftlich be¬

gangen . Mader hat ein sehr bewegtes Leben hinter sich .

Er ging bei Kriegsausbruch zur Fremdenlegion und war dort

Die Beratung der Geschworenen vor der Urteilsverkün¬
dung dauerte elf Stunden . Ihr Wahrspruch lautete : „ Schul¬
dig des Mordes ersten Grades ohne mildernde Umstände

"
,

sämtliche Geschworenen machten bei ihrem Eintritt in den
Eerichtssaal einen stark erregten Eindruck .
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Der Angeklagte mit dem Stammeszeichen afrikanischer
Rebellen .

* Frankfurt a . M, . 13 . Febr . Im Osthafengebiet wohnt

« i, einer Baracke der etwa 50 Jahre alte Heinrich Mader ,

t ga5 Grundstück , auf dem die Baracke und Hühnerställe stehen ,
t am « im Lagerhaus . Hier wurde eines Nachts eine

- Schreibmaschine gestohlen . Als sich ein gewisser Adam N .
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sprechen wolle . Dann drehte er sich langsam um und begab
sich , von seinen Wächtern begleitet , nach seiner Zelle .

Der Verteidiger Lloyd Fischer versicherte , datz er
den Fall zu einem glücklichen Ende führen werde . Man er¬
wartet , datz der Verteidiger Berufung gegen das Todesurteil
einlegt . Die Berufungsverhandlung würde jedoch nicht vor
Mai stattfinden .
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beide aus Berlin gebürtig sind , erweckten beim Publikum den
Eindruck , als kämen sie in parteiamtlichem Auftrag , während
sie lediglich private Geschäfte zu machen suchten . „ Man mutz
Opfer bringen

"
, wurde einem Zeugen gesagt , um ihn zum

Kauf zu veranlassen . Zelle erhöhte den Eindruck , datz man
in nationalsozialistischem Auftrag komme , dadurch , datz er
Uniform ftücke trug , wozu er keine Berechtigung besatz .
6t zog sich außer einer Anklage wegen Betrugs auch eine
solche wegen Vergehens gegen § 2 der Verordnung zur Ab¬
wehr heimtückischer Angriffe gegen die Reichsregierung zu .
Das Sondergericht verurteilte Zelle zu sieben , Huth zu sechs
Alonaten Gefängnis .

13. Febr . 1935 : Höchste Temperatur : 4.0.
Tagesmittel der Temveralur : 3.3.

14. Febr . 1935 : Niedrigste Nachllemperaiur : 3.0.
Sonnenfd )eintiauet am 13. Febr . 1935:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Wasserstand des Rheins

am 14 . Februar 1935 .

j geriet und mehrfach bestraft wurde . Schon dreimal hat er
*

wegen Rückfalldiebstahls Strafen erhalten , aber er kam da¬

bei stets am Zuchthaus vorbei . Das mag insofern ein Glück

tsbesitz » nisches Gebiet und kam von dort wieder glücklich in die

Heimat , wo er nach und nach auf die Bahn des Verbrechens

gegen 1 .75 m gestern
1.01 „ „

,, 2 .34 „ „

„ 3 .05 „ „

Wlllbft
iten § 7 wilden Araberstämme im Atlasgebirge Zuflucht zu finden .

Niveau , nivellieren . Das französische Wort
Niveau , ursprünglich liveau , italienisch livello , stammt vom

lateinischen libella , der Verkleinerung von libra . Libra war

sowohl die Waage und das Gewogene ( Pfund ) ( daher noch
unser )b aus 1b ) , als auch die Bleiwaage , die Wasserwaage ,
ein Werkzeug , mit dem Linien oder Ebenen waagerecht ge¬
stellt wurden . Nivellieren aus niveler ist danach : mit der

Blei - oder Wasserwaage messen , Höhen messen , begleichen ,
ausgleichen , gleichmachen , ebenen , einwägen , abwägen , peilen
und — übertragen — gleichmachen ( im Range usw .) .
Nivellement ist die Abwägung , Mesiung nach der Wasser -

waage , die Abgleichung , Abtragung , Ebnung , und — über¬

tragen — die Gleichmachung ( der Stände , des Vermögens ) .

Für nivellieren könnten wir wohl auch wiegen , einwiegen

sagen statt einwägen . Datz auch kleine Kinder eingewiegt
werden oder wurden , braucht uns nicht zu stören ! denn das

ist ein ganz anderes , schwach abgewandeltes Zeitwort . Auch

ist der Unterschied zwischen dem zielenden Wägen und dem

ziellosen Wiegen fast verschwunden . Wiegen hat das Wägen
fast ganz verdrängt , wir sagen und schreiben nicht mehr , datz
wir uns haben wägen lassen und 100 Pfund wiegen , sondern
setzen für beides „ wiegen

"
. Allerdings heitzt es im über¬

tragenen Sinne : Ich wäge ( erwäge ) den Plan ( neben erwog
auch : erwägte ) ; man soll die Stimmen wägen , nicht zählen ;
erst wägen , dann wagen . — Das französische Niveau ist die

Blei - und Wasserwaage , dann die waagerechte Fläche ; au
niveau ( de ) heitzt auf gleicher Höhe ( mit ) , auf der Höhe
( des usw .) , in gleichem Range , auf gleicher Stufe , gleich
( mit ) . Dieses Fremdwort haben wir nicht in der Bedeu -

lSDAtz
) t guten

M Der Araberstamm rebellierte gegen die Franzosen und

beenbet
' es bestand die Gefahr , datz die Franzosen die Rebellen um -

ie feien kegelten oder das Gebirge abriegelten , so datz ein Ent¬

kommen unmöglich war . Mader flüchtete beizeiten auf spa -

Hauptmann zum Tode verurteilt .

Der Verteidiger will Berufung einlegen .
* Flemington , 14 . Febr . Hauptmann wurde

» egen « Mordes ersten Grades "
zum Tode ver¬

urteilt . Der Richter hat die H i n r i ch t u n g aus die am
18. März beginnende Woche festgesetzt . Sie erfolgt auf
dem elektrischen Stuhl .

Das Todesurteil im Hauptmann -Prozetz wurde kurz vor
- Ritternacht gefällt . Der Richter wollte schon angesichts der

Uneinigkeit der Geschworenen nach Hause gehen ,
um dort zu warten , als plötzlich der Sheriff ankündigte , datz
der Spruch der Geschworenen nach fünsmaliger Abstimmung
zustande gekommen sei . Die Türen des großen Saales wur¬
den geschlossen . Staatsanwalt und Verteidiger nahmen ihre

, Plätze ein , und kurze Zeit daraus betrat Hauptmann mit
feinen Wächtern den Saal . Er war bleich , sein Gang war

l unsicher . Frau Hauptmann erschien einen Augenblick später .
F Dann traten die 12 Geschworenen ein .

Auf die Frage nach dem Inhalt des Wahrspruches ant -
E « ortete der Obmann : Schuldig des Mordes ersten Grades ,

k Dann sprach Richter Trenchard die entscheidenden
I Worte : Bruno Richard Hauptmann , Sie sind des Mordes
l " sten Grades für schuldig befunden worden und nach dem
t Metz müssen Sie zu einer vom Gericht bestimmten Zeit die

L Todesstrafe erleiden .
Im Augenblick der Urteilsverkündung schwankte

Msauptmann leicht und machte eine Bewegung , als ob er

* Verzweiflungstat einer Mutter . Vor dem Schwur¬
gericht in Darmstadt hatte sich die 28jährige Ehefrau
Margarethe Groh aus Eppertshausen wegen Totschlags und
Totschlagsversuchs zu verantworten . Die Angeklagte , die
von ihrem Mann schwer mißhandelt worden war , hatte am
8. Oktober v . I ., einen Tag nach der Kirchweih in Epperts¬
hausen , mit ihren beiden Kindern im Alter von 7 und
4 Jahren unter Hinterlassung eines Abschiedsbriefes ihre
Wohnung verlassen . Auf dem Wege von Niederroden hatte
sie sich und ihren Kindern Essigessenz eingeflötzt .
Während das ältere Kind mit dem Leben davonkam , st a r b
das vierjährige Kind an den Folgen der schweren
inneren Verbrennungen . Die Frau selbst wurde bewutztlos
aufgefunden und konnte gerettet werden . Nach der umfang¬
reichen Beweisaufnahme und dem Gutachten des Amtsarztes
war die Angeklagte für ihre Tat nur vermindert zurechnungs¬
fähig , da sie erblich belastet ist und schwanger war . Das
Gericht verurteilte die Frau zu einem Jahr Gefängnis unter
Anrechnung von drei Monaten Untersuchungshaft . Dem An¬

trag des Staatsanwalts entsprechend , wurde ein Gnaden¬

gesuch befürwortet .
* Zuchthaus wegen Totschlagsversuchs . Das Oberhessifche

Schwurgericht in Eietzen verhandelte gegen den Eugen
Kiefel aus Friedberg wegen Totschlagsversuchs . Der An¬

geklagte stand seit Sommer 1932 mit einer Frau in Bezie¬
hungen , doch war es im Oktober 1933 zwischen beiden zum
Bruch gekommen . Im Juni v . I . schotz der Angeklagte mehr¬
mals auf die Frau und deren Töchter , wobei die Frau zum
Glück nur leicht verletzt wurde , während die Töchter unver¬
letzt blieben . Da es sich bei dem Angeklagten um einen

Psychopathen handelt , erkannte das Schwurgericht auf LV -
Jahre Zuchthaus unter Anrechnung von 7 Monaten 3 Wochen
Untersuchungshaft .

* Todesstrafe gegen den Raubmörder John beantragt .
In dem Prozeh gegen den Raubmörder Kurt John aus

Stolzenberg bei
'
Geibsdorf wegen Ermordung des Kraft -

wagenvermieters Kurt Pietsch aus Seidenberg beantragte
der Oberstaatsanwalt in G ö r l i tz gegen den Angeklagten die

Todesstrafe und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebenszeit .

* Zum Tode verurteilt . Das Breslauer Sondergericht ,
das in Elatz tagte , verurteilte nach dreitägiger Verhand¬

lung den 32zährigen , tschechoslowakischen Staatsangehörigen
Rudolf Menzel wegen Vergehens gegen das Spreng¬
st o f f g e s e tz und Vergehens gegen die Verordnung zum
Schutze von Staat und Volk in Tateinheit mit Ein -

bruchsoiebstahl im Rückfalle zum Tode . Menzel hatte in

Schlesien über 30 Einbrüche begangen und u . a . die Ein¬

brüche in den Postämtern Wartha ( Kreis Frankenstein ) und

Ludwigsdorf ( Kreis Glatz ) im August und September 1934

ausgeführt , wobei er versucht hatte , die Eeldschränke mit

Dynamitpatronen zu sprengen . Die Sprengstoffe hatte er

sich durch Einbruchsdiebstähle in Steinbrüchen verschafft .

Menzel , der schon eine Reihe von Zuchthaus - und Gefängnis¬
strafen hinter sich hat und u . a . bei einem Einbruch eine

Person , die sich ihm entgegenftellte , durch mehrere Messer¬
stiche verletzte , wird von den tschechoslowakischen Behörden

wegen 25 Einbruchsdiebstählen gesucht .

935 .
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Bei fortgesetztem Lustdruckfall hat sich die milde Ozean¬

luft unter lebhaften südwestlichen Winden weiter über das

Festland ausgebreitet und führt zu ergiebigen Regenfällen .
Da vorübergehend sich ein Steiggebiet des Luftdrucks be¬

merkbar machen wird , kommt es zwischendurch zu kurzer Auf¬

lockerung der Wolkendecke und die Niederschläge werden dann

mehr in Schauern austreten . Übet dem Ozean ist bereits

ein neues Fallgebiet zu erkennen , was darauf hindeutet , datz

sich die Westwetterlage weiter fortsetzen wird .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wechselnde

Bewölkung , vereinzelt leichte Schauer , Temperaturen etwas

znrückgehend , aber noch ziemlich mild , frische Winde aus west¬

licher Richtung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stabt . Forfchungstnststut .)

Die heutige Ausgabe umfatzt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
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aebung , provinznachrichten und den Svortteil : kein ; Lenhardi ; für die Anzeigen

und Reklamen : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Durchschnitts -Auflage Januar YSS : 19294 sonntags allein : 21 156
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : „

£. Schellenberg ' sche Hofbachdruckerei , Wiesbaden , tanggasse21, . Tagblatt «haus .
Gesamtleitung :

Dr . phit . <5iigcn Schellenberg und Dcrlagsbittftor L- inrich Pabst .

Den Opfergeist der Bevölkerung zum

Schwindel mißbraucht .

Berkausstricks .
* Frankfurt a . M ., 13 . Febr . Vor dem Sonderaericht

wurde gegen zwei junge Leute verhandelt , den 30jährigen
Mhelm Huth und den 27jährigen Friedrich Zelle , die
m schlimmster Weise den Opfergerst der Bevölke¬

rung mitzbrauchten . Sie vertrieben Würfelspiele ,
Mappen und Postkarten , die mit den Bildern führender
Persönlichkeiten der nationalsozialistischen Bewegung geziert
waren . Das Würfelspiel „ Siegeslauf des Hakenkreuzes

"

wurde von ihnen besonders empfohlen . Die Gegenstände

______________________ _________
Nk . 44 . S6te 7 .

tung von Wasser - und Bleiwaage eingeschleppt , sondern not
im Sinne einer waagerechten Flache . Aber dafür haben wir
eine lange Reihe guter deutscher Ausdrücke : Stand , Hoch - ,
Höhen -, Preis - , Bildunasstand , Höhe , Höhenlage , Höhen¬
gleiche , Eeisteshöhe , Gesichtskreis , Rang , Stufe , Rangstufe ,
Futz , Wert , Bedeutung , Spiegel , Oberfläche , usw . Mit dem
Niveau haben wir ein grätzliches Modewort erhalten . Eine

Aufführung steht nicht mehr auf künstlerischer Höhe , sondern
sie hat ein künstlerisches Niveau . Die Notverordnung hat
den Zinssatz ober seine Höhe gesenkt ; die Zeitungen berichten
aber von einer Zwangssenkung des Zinsniveaus . Sie mel¬
den auch nicht ein Unheil , Verhängnis , einen Schlag , Schick¬

salsschlag , Sturz , Zusammenbruch eines Menschen , der seine
inneren und äutzeren Ansprüche immer bescheidener machte ,
auf einen Tiefstand hinunterdrückte , sondern eine Kata¬

strophe , die ihn auf ein immer bescheideneres Niveau seiner
inneren und äutzeren Ansprüche herabdrückte . Das Niveau

selbst ist in der deutschen Sprache geradezu eine „ Kata¬

strophe .
"

( Mitgeteilt vom Deutschen Sprachverein , Zweig -

oerein Wiesbaden .)

9

'2,

%
' V *1

Ms
Hä

"
2. 75 $

warsch. —L

lemb.

Cltrm.

Mittwoch,den 13 . febr . 1935 ,
19 Uhr

/ / lariMayen/T- - / --

Datum 13. Februar 1935 il . Febr .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr

ÄJufl«
"
<

druck 1 auf o“ uub Normavchroere . .

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 1.8 3.7 3.8 5.4
Relative Feucht,akei , «Prozente ) . . . 95 88 93 97
Windrichtung und -Stärke ...... SW 2 SW 2 SSW t S 2
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . 1.0 0.0 1. 6 1.2

Wetter ......... ...... bedeckt dedlckt Regen wolkig
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ist stets bestrebt , neben den großen Ufafilmen

( Der Rundfunk

Kulturfilm Ufa - Woche

Hellmundstraye 27 .

Montag letzter Tag !

PmMs 6tnal5lt )galw ]

Samstag , den 16 . Februar , abends 8 . 11 Uhr l

Paulinenschlößchen ( Wäschbütt ) |im

GROSSE NÄRRISCHE t

fTito; 2to ) I

( mit anschließendem TANZ )

Generalvertretung - 1054

Glaser & ReimersG . m . b . H .

Wiesbaden Dotzheimer Straße 38

WALHAI . I . A

PHXHOMEH

Wiesbadener Tagblail ■

Das kleine
Variete

als „ das revolutionärste Werk " bezeichnet wurde . Wir halten es daher für unsere Pflicht , unserem

kunstliebenden Wiesbadener Publikum diese international anerkannte filmische Großtat , betitelt :

Doch lut deshalb nicht erblassen ,
’
s sind auch Herren zugelassen .1

Damen -

Sitzung

Hochstättenstraße 2
Marktstraße 9

Altrenom . Fachgeschäft .

Samstag gehts zur Damensitzung ,

wo Humor schafft Überhitzung .

Eintrittspreise für Damen und Herren . . je RM . 1 . '

Reservierter Platz ( in beschränkter Anzahl ) RM . 2 . |

Karten beim Neuen Kurverein , Wiihelmstraße 17 und j
Theaterkolonnade , sowie bei allen Plakat - Aushangstellen . |

AUTO - AUSSTELLUNG

BERLIN

HALLE II Stand 125

Die <Sd )Im
Vorgeschich

10 .45 Pu

Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk ,

bei Bornchöved ( Holstein 1227 ) .
Geschichte und Sage . Hörspiel ,
tische Ratschläge für Küche und

. Saalöffnung
I 7 . 11 Uhr

Alle Sorten

KORKSTOPFEN
Tel . 22677 — Franz Schlegel
Wiesb . - Dotzheim , am Bahnhof Ifamilirn - aru (ü |ad | f n

jeder Art in kürzester Zeit >

I PRESSLUFTKÜHLUNG

F BR
HÄRTESTEN

GEBRAUCH

Viele 1000
sind dem Rufe gefolgt

Der Ufa - Palast

Speisehaus D
Hellmundstr . 16

Gut bürgerlicher d
Mittag - u . Abendtisch nur Ä

60 ^ •

ßrcitttfl . den 15 . Februar 1935 .

Erotzes Haus .

Außer Stammreibe :

Tie verkaufte Braut
Komische Over in 3 Akten

von Friedrich Smetana .
Wambach . Elmendorfs . Schleim .

Braun . Haas . Habicht . Müller ,
Allen Buttlar . Hoivach . Mofeler ,

Otzwald . Schmitt - Walter .
Weyrauch .

Anfang 20 Ubr .
Ende nach 2234 Ubr .
Kein Kartenverkauf .

Oef en ■ Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Auch Sie wollen das

herrliche Filmwerk ■

sehen , deshalb ver -

____________ _____ ________ ____ Haus , llj
Werbekonzert . 11 .30 Programmansage . M
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdier

Freitag , den 15 . Februar 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter , j
Morgenspruch , Cboral . 7 .00 Stuttgart : Fr
konzert . 8 . 10 Wasserstand . Wetter . 1

außergewöhnliche Filmwerke fremder

Produktionen zu bieten . In Anerkennung um die Bemühungen , einen neuen künstlerischen Film¬

stil zu schaffen , wurde anläßlich der Internationalen Filmkunst - Ausstellung in Venedig
dem Regisseur Gustav Machaty der erste Preis für die beste Regieleistung für einen Film

zuerkannt , den wir morgen — Freitag — zur Vorführung bringen . Wir legen dieses Werk

in deutscher Fassung , in welchem Hedy Kiessler — eine der schönsten Frauen Europas —

die Hauptrolle spielt , Ihrem besonderen Verständnis deshalb nahe , weil es sich um einen rein

künstlerisch zu wertenden eigenartigen Film handelt , der von der Presse als „ höchste Kunst " —

Paul Beckers — Else Elster in

• In Sachen Tlmpc •
Ein ganz großes Lustspiel .

Im Beiprogramm :

Zum Kreppelbacken

Mehl M . 23
5 ' Ä 1 . 10

Kuchenmehl Pfd . 20 u . 18

S '
LL 95 u . 85

Hefe stets frisch .

Salatöl
bekannte Qualität

Sojaöl , reinschmeckend . 92
Crdnutzöl , vrimissima . 1 .—
Sesamöl . sebr fettreich , 1 .10
Kokosfett . I - Pfund - Tafel 58
Nuhschmalz Pfund 65
Schweineschmalz Pfund 90
Ueberzeugen auch Sie sich von der
Güte meiner stets frisch und

selbstgebrannten

Kaffees
y. Pfund 70 . 65 . 58 , 48

Echter Malzkaffes Pfund 22

Freitag , den 15 . Februar 1935 .
14 .30 Ubr :

Eefellfchaftssvaziergang nach dem Panoramaweg .

16 Ubr im kleinen Saale :

Kaffee - Konzert .
I Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Schwarz und Weitz " von Lübbert .
2 . Ouvertüre zur Overette „ Der Landstreicher

" von
Ziehrer .

3 . Geschichten aus dem Wiener Wald . Walzer von
Strautz .

4 . Mattinata . Lied von Leoncavallo .
5 . Potvourri „ Der ewige Verdi " von Morena .
6 . Singspiel - Ouvertüre von Lincke .
7 . Intermezzo „ In lustiger EeselllLast

" o . Micheli .
8 . Marsch - Revue „ Hurra , die Musik kommt " von

Zimmer .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Ubr grotzer Saal :

Mary Wigman
und ihre Tanzgruvoe .

Erstausführung der ..Frauentänze
"

.
Tanzkomvosition : Mary Wigman

Musik : Hans Hasting .
( Näheres im besonderen Handvrogramm .)

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Otto Schillinger .

Kleines Haus .

Autzer Stammreihe :

Die Pfingstorgel
Eine bayrische Moritat in 14 Bil¬
dern von Livvl . Musik von List .

Sebrecht . Dünnwald . Schleim .
Eenzmer . Gerbäuser . Seidenreich .

Kreuzwieser . Lindemer . Botz .
Weber . Albert . Blaen . Dahlmeyer ,
Falkner . Hassenvilug . von Heyden ,
Jäger - Westobal . Jvers . Kosfeg ,

Kleinert . Laube . Lehrmann .
Reichmann . Sibold . Schorn .

Wiedermann .
Ansang 20 Ubr

Ende etwa 22 % Ubr .
Volksvreise von 0 .50 RM . an .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 StuttgaD
Zeit . Nachrichten . Anschlietzend Nachricht «»
aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mißt
tagskonzert II . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14.3M
Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschafts -
Meldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Fraii . 1

16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzert . Närrisch !
zünftig , vergnügt . In der Pause Kunstberichtl
der Woche . 18 .00 Dichter am Bodensee . 18.18
Stimmen des Nordens über Deutschland . $ od
Divl .- Jng . Vitalis Pantenburg . Köln . 1825
Hessische Bauernhochzeiten in Sitte u . Brauch
Ein kleines Kapitel Volkskunde . 18 .40 Vom
Deutschlandlender : Der kommende Verufswew
kamvs . Eesvräch zwischen Obergebietssübrei !
Arthur Armann und Gebietsfübrer Karl Cerss .

19 .00 Von Hamburg : Kieler Abendmusik . 19 .45 Das
Leben spricht . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Frankfurt : Reichssendung : Stunde der Nation :
Zum Rhein , zum deutschen Rhein . Sinfonie
eines Stromes . 21 .00 Vom Deutschlandsendei :
Das Feldiäger - Korvs foielt .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Svortbericht . 22.20
Vortrag . 22 .30 Der Zeitfunk bringt die Svort -
vorfchau . 23 .00 Ein grotzer Musiker und
Patriot Hörbilder aus dem Lebender
Chopins . 24 .00 Nachtmusik . 1 . Deutsche Seele
im Volkslied . 2 . Frohsinn im Volkston .

Teutfchlandfender 1571/191 .

6 .30 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall-
vlattenkonzert . 9 .40 . . . zwecks späterer Heirat
Mario Heil de Brentani liest eigene Kim -

10 . 15 Von
^

Killn : Volk an der Arbeit . 11 .30 Un-

gewöbnliche elektrische Energieauellen . U .w
Der Bauer spricht . ,

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .30 Lieder
im Volkston . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis

Drei ! 15 .15 Wir Jungmädel . Mit Ski . und

Rodel auf Fahrt . 15 .40 Italienische Tenore .
16 .00 Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 17 .30 D -

körperliche Ertüchtigung der studentuM
Jugend . 17 .50 Aus fernen Landern . 18 .40 Der
kommende Berufswettkampf . Gespräch . _ <

19 .00 Von Köln : Unterhaltungskonzert . 20 .00 Ker " -

ivruch . Nachrichten v
20 . 15 Von Frankfurt : Reichssendung : Stunde

Nation : Zum Rhein , zum deutschen Rdel .l.

Sinfonie eines Stromes . 21 .00 Das Feldiase --

Korvs svieli .

« PHÄNOMEN - WERKE -
*

GUSTAV HILLERs ZITTAU

Symphonie der Liebe
nicht vorzuenthalten .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 15 . Februar 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefllhrt pon dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Don Juan "

von Mozart .
2 . Du bist die Ruh '

. Solo für Trompete v . Schubert .
3 Potvourri aus der Operette „ Das Pensionat " von

Fr . v . Suppe
4 . Doktrinen . Walzer von Ed . Strautz .
5 . Potvourri aus der Overette „ Der Obersteiger

"

von C . Zeller .
6 . Der Tausendkünstler . Marsch von L . Blankenburg .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

IMS
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Gehen Sie zu . . .

frisdie fisdie - gute fisdie

1516a

Stadt . Schlachtbofverwaltung .

Miele

51

ionslokal Kar ! Hecker
Friedrichstraße 10 Telephon 23005

M & Blufdrück
j

SÄ

u. Apoth . Packg .

Z) *

im 70 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

H 3uptgesch . Gr5ber1str . l6 . Tel . 28361/63

Moritz .str . 28

Von 501 — 625 von 1— 3
Von 626 — 750 von 3— 5

Samstag , den 16 . Februar
Von 751 — 875 von 7— 9
Von 876 — 1000 von 9— 11

। ।
. ist es Zeit

61 ZT für gute Schuhe

aller Erkältungen
yU / O durch Fußkälte !

nd

'en .

Filiale :
Wärthstr . 2 '

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

Ubr
Uhr
1935

Uhr
Ubr

Heute entschlief sanft nach langem schwerem Leiden
mein lieber guter Mann , mein treusorgender Vater

Fachgeschäft
seit 1886

Fischhalle

Mogeng . 12
Fernspr . 27453

Morgen

Freitag :

Große
Auswahl !

EiuzelneSorten

sehr billig !

Ferner
ab 12 Uhr mitt ,
und 6 Uhr abds .

Gebratene

Qualitätsarbeit .
Bahnhofstraße 3

Bärenstraße 2 ( Ecke Häfnerg . )

Von der Reise zurück .

Prof
, von Dettingen

VPerße . 0ru <tfad5cn liefert schnell und gut
S . SchellenKerg ' sche tzofbuchdruckerel

XPieeßaSenet CagBlatt ^ P

Hedwig Beckmann , geb . Großmann

Heinz Beckmann , Gerichtsassessor .

Wiesbaden (Möhringstraße 1 ) , den 13 . Februar 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 16 . Februar , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt , das Seelenamt am Samstagvormittag
7 . 15 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Wiesbaden , Casdorf , Berlin , Düsseldorf , 13 . Februar 1935 .
Rauenthaler Str . 9 .

Die Beerdigung findet am Samstagnachm . 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Todesfälle in Wiesbaden .
Ludwig Krell . Bäckermeister . 76 Jahre ,

Saalgasse 14 . + 11 2 .
Marianne Schneider . Tochter d . Bauschlossers

Paul Sch . . 4 Monate , Dotzheimer Str 19 ,
t 11 . 2 .

2nge Bajorat . Tochter des Fuhrmanns Otto
B . . 1 Jahr , Webergasse 41 , 111 . 2 .

Otto Stahlhut , Sohn d . Schreiners Jakob St .,
6 Jahre , Rauenthaler Straße 9 , t 11 . 2 .

Friederrcke Puller , geb . Jmmich . Wwe .. 85 I . ,
Taunusstraße 85 . i 12 . 2 .

Robert von Bernuth , Generalleutnant a . D . ,
76 Jahre . Kaiser -Friedr .- Ring 58 . t 12 . 2 .

Anna Richter , geb . Hartmann . Ehefrau . 77 I ..
Roderstraße 37 . t 12 . 2 .

Franz Eiickinger . Händler . 72 Jahre . Platter
Straße 52 , + 12 . 2 .

Mathilde Ries . geb . Ebender . Ebesrau , 57 I .,
Wiesbaden - Biebrich , t 12 . 2 .

Heinrich Minor . Wagner . 60 Jahre , Rauen -
tbaler Straße 9 . t 13 . 2 .

Theodor Beckmann . Rentner , 69 I .. Möhring¬
straße 1 . t 13 . 2 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Rudolf Schneider . Kind . 7 Jahre . Wies¬
badener Straße 84 , t 11 . 2 .

Emma Frölich , geb . Blum . Ehefrau , 53 I .,
Eaugasse 23 . + 13 . 2 .

Gleichzeitig gebe ich bekannt , daß ich das Geschäft
im Sinne unseres lieben Verstorbenen in unveränderter
Weise weiterführe .

stärrisch ,
stbeii
>. 18 .10
rd .
. 183
VrauL

10 V
usswelt -
tsfübrer
rl Serif .
1.45 Das

Nation :
sinionie
dsendei :

ius dem
t. 22.20
c Spott ’
er um
ien . Sr .
he Seele
n . .

SteegerRiesling
naturrein , Liter nur 80

Elsheimer
naturrein , Liter nur 70 ^

9ranz Sfflaybach
9Tlaria SJlaybach

geb . UCredtel

grüßen als Üermählfe .

IDiesbaden , 12 . Februar 1935 , ’ßlüchersfr . 27 .

Rr .
"
44 . Seite 11 .

Wachs
und

Für die zahlreichen und wohltuenden
Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem
Heimgang ihrer lieben Verstorbenen

Frau Elisabeth Kröhl,wwe .
geb . Blaß

dankt im Namen aller Hinterbliebenen
Familie Jacob Scheuerling .

Wiesbaden (Steingasse 15 ) , im Februar 1935 .

stets vorrätig bei :

W . Bode , Wiesbaden ,
Bleichstraße 41 ; E . Erbert ,
Wiesbaden - Biebrich ; Joh .
Giesen , Bleidenstadt (Tau¬

nus ) ; Aug . Keil , Wies¬

baden - Sonnenberg ; O .Ruf ,
Wiesbaden - Kloppenheim .

Müh ’ und Arbeit war sein Leben ,
Ruhe hat ihm Gott gegeben .

Nach langem Leiden entschlief heute unser lieber
treusorgender Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Franz Gückinger
im Alter von 72 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Platter Str . 52 ) , den 12 . Februar 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 15 . Februar ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

«
Immer

gut
• immer

preiswert
alle Sorten

See

fische
im

Spezial -

Fischhaus

x tisoiadicr
§ Geldlotterie

Ziehung 20 . Februar

Die letzten . Lose
zu 5O ^ i , Doppellos RM . 1 . —

Preuß . - Südd . Klassenlotterie
Kauflose z . 5 . Klasse noch zu haben

v . KoesterBahnhofstr 8

Fernruf 224 67

Staatliche Lotterie - Einnahme

Freibankfleischverkaus .
Freitag , den 15 . Februar 1935

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

Wiesb .- Biebrich : Horst -Wessel - Str . 26

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

SW
Koteletts

heiß a .d . Pfanne
in bester

Zubereitung

Pfd . 60a
Gebackene

WnbückMe
Pfd . 60 L.

eeemiWn
3 Pfd . 40H

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme , die
uns beim Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen
Entschlafenen in so reichem Maße erwiesen wurden , sowie
für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

Anna Mack , Wwe .

Richard Mack

Heinz Mack .
Wiesbaden , im Februar 1935 .
Westendstr . 30 .

astik i
!t . 65B
: JrW

8M

Schl ° A
eschlM
i Prak .
. 11.06

Wirb
aldienK
uttgari :
chriLle «
t : MZ
t. 14

Zwangs - Versteigerung .

„ Freitag , den 15 . Sehr . 1935 , um 15 Ubr im Kath .
Seitleitbaus , Donheimer Straße 24 :

1 Schreibtisch . 1 komvl . Herrenzimmer , best . aus :
Bücherschrank , Divlomaten - Schreibtisch . Sessel ,
Tisch und 3 Stühlen ( bestimmt ) , sowie sonstiges
Mobiliar a . A .

•g
- Hupe , Obergerichtsvollzieher . Riehlstr 20 , 3 .

Vom Faß :
Aus dem Sonnenjahr 1934

Rotwein
Liter nur 50 ^

Brondiialtee wegerichsaft
ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

Ä ” Krauler und Reform
W . BIumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .

Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

i Schall-
: Senat
> Kurz -

.30 Un-
11.40

I Lieder
Iwei bis
Ski und
enüic . .' .30 Die
entisckea
8 .40 Der

O Kern -

nde der
« nein-

-Ibias « »

Herr Heinrich Minor
Wagner

im Alter von 60 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mathilde Minor , Wwe .
Willi Minor u . Braut .

^ » aelitische Kultusgemeinde .
5 » . ^ Magoge Michelsberg .
! abends 5 .30 Ubr . Sabbat .

9 Uhr . nachin . 3 Uhr .
Siwta 5 ®-35 Uhr . — Wochentags ,
^ ^ aeus 7 .15 Uhr , abends 6 Uhr .

Kultusgemeinde ,
ktz > ^ agoge Friedrichstraße 33 .
SSa t? ß . abends 5 .30 Ubr . Sams -
HMDI9ens 8 .30 Ubr . Jugend -

U6r . uachm . 4 Uhr ,
^ ,Wr . — Wochentags ,■ rußens 7 Ubr , abends 5L0 Ubr .

Morgen Freitag
,

den 15 . Februar d . M . , worin . 9 % Uhr

U Fortsetzung der

Mobiliar - Denleigening
im Versteigerungslokal

10 F riedrichstr . 10

N ^ e5AddS& maschine
Vollelektrisch - schreibend - rechnend¬

addierend u . saldierend .

HEINRICH SCHMITZ -FRANKFURT/M EStHENHEIMfRTO«!

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

Fettheringe : ssä *

^ pplanhc 3 -5pfdg . i pfd . 20a
OÜÜIClUllO

ohneKopf 3 Pfd . 55

la Kabeljau ohneKopt 3 Pfd . 60 2.

Bratschellfische 3 Pted7o5
Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

eien u . Merlans pfd . 35 3 Pfd . 1 . 00
Idbarsch ohne Kopf \ 1 Pfund 45 H

Gr . Schefifisch „ J 3 Pfund 1,30
Fischfilet reines Fleisch « n nn

fertig ...... Pfd . 40 - 80 ^ 1

feinster Heilbutt , Seehecht , | küchenfertig ,
Schellfisch und Kabeljau j im Ausschnitt

FeinsterUnilhifttim Ausschnitt g 0A
großer ■ >U • *UU11ohne AbfallPfd . l > aU

Frische Weserstinte . . . Pfund 50a
Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen usw . billigst .

GeWaSS . Stockfisch , Mittelstücke Pfd . 40 H
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
Lebendfr . Rheinbackflsche . Pfund 25 a

sem 50 ^ Hechte 903 Zander 90 — 1 . 20
Feinster Rheinsalm i . Ausschnitt

I . — r . Fischkoteletts cn I
heiß aus der Pfanne . . Pfund OU -3i g

ff Riesenbratheringe go o
Hausmacherart , Stück , zirka % Pfund

ff Heringe in Tomaten -große Dose 35 -51
Große fette Makrel - Bückinge . Pfd . 25 a

Ostsee - Sprotten . . . % - pfd .- Kiste 28
Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven --- - - ---

Fst . Matjes - und Salzheringe
Für den Abendtisch :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .
— Beachten Sie unsere Auslagen ! —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Heute verschied unerwartet nach langem Leiden mein innigst -
geliebter Mann , mein herzensguter Vater , unser Bruder , Schwager
und Onkel

Theo Beckmann
Rentner

’hr ♦

tt ) r

r

WcinZilli
Verkaufsstellen nur

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr . 7

Schwalbacher Str . 9 — Telephon 24942

Beize
Marke „ Sonne "

ges . gesch .
u . Nr . 908/9
3 / ePfund -

14
"

Dose

o . 25

„ Hausmarke "

viel gelobt ,
große Dose

0 . 35

„ Sonnenglanz “

bereits 34000
Dos .verkauft
l - Pfd .- Dose

o . 48

„ Mühlos "

aus edelsten
Rohstoffen
l - Pfd . - Dose

0 . 60

ZiMMM
Kirchgasse 29 .
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Spott und Spiet .

Der Schauplatz des Fußball - Länderspieles Deutschland — Holland ,

das am 17 . Feb ruar im Amsterdam zum Aus trag kommt , ist das dortige riestge Stadion .

W

W

(Expreß -Bildmatern -Dienst ) MLL

' /■

Vry ;

Statt der $ 0S/Rennen .

Deutschland in der Ski -Stasfel Vierter .

Nach kleinen , teilweise wenig erfreulichen Vorspielen
begannen am Mittwoch in Tatra - Lomnitz die Jubi¬
läums - Skirennen der Föderation Internationale de Ski mit
der 4 x 10 - K m - S t a f f e l . Die deutsche Mannschaft , die
in der Besetzung M . Wörndle , Leupold , Motz und

Bogner das Rennen bestritt , konnte hinter den Nord¬
ländern einen ausgezeichneten 4 . Platz erringen . Einmal
mehr haben die deutschen Skiläufer damit bewiesen , datz sie
in Mitteleuropa keinen Gegner zu fürchten haben . Obwohl
M . Wörndle statt Zeller eingesetzt wurde und obgleich Motz
an seine große Leistung von Garmisch - Partenkirchen nicht an¬
knüpfen konnte , haben die Deutschen in der 4X10 - Km - Staffel
ausgezeichnet abgeschnitten . Das ist in erster Linie dem

Schlesier Leupold und dem Bayern W . Bogner zuzu¬
schreiben , die beide ein hervorragendes Rennen liefen und

sich den Nordländern ebenbürtig , z . T . sogar überlegen er¬

wiesen . Leupold war in seinem Abschnitt schneller als

Jversen ( Norwegen ) und Larsson ( Schweden ) , und Bogner
konnte in phantastischem Rennen sogar den 18 - Kw - Sieger der

letzten FJS .- Rennen , Nurmela ( Finnland ) und den Schwe¬
den Englund hinter sich lasten .

Ergebnisse : 4xlü - Km - Staffel :

1 . Finnland

( Husu , Karpinen , Liikanen , Nurmela ) 2 :42,3ü Std .

zu befürchten ist , und vor allem wurden Startvergaser kon¬

struiert , die selbst dann zündfähige Gemische liefern , wenn
an eine „ Vergasung

" des Betriebsstoffes wegen der großen
Kälte nicht mehr zu denken ist . Das Kraftfahrzeug darf
kein Schönwetter - Fahrzeug fein ! Es soll sowohl bei größter
Hitze als auch bei strengster Kälte betriebsfähig sein , es soll
auf griffigen Straßen so sicher zu beherrschen sein wie auf
glatter oder schlüpfriger Straßenoberfläche oder int tiefen
Schnee . Es soll die Steigungen im Winter mit der gleichen
Selbstverständlichkeit meistern wie im Sommer , und der
Motor soll nach langer Parkzeit in bitterkalten Winter -

nächten genau so schnell und selbstverständlich anspringen wie
an warmen Sommertagen .

§ ocfey .

Oster - Jugeudhockeyturniere größten Stils .

Schon vor längerer Zeit hat der Deutsche Hockeybund
seine Vereine zur Beschickung von drei vorgesehenen Jugend -
Turnieren an den Ostertagen aufgerufen . Die Besetzung
dieser drei Veranstaltungen , die in Bremen ( Klub zur
Vahr ) , Jena ( VfB .) und Heilbronn ( 1896 ) durchge¬
führt werden , ist überraschend gut ausgefallen , zumal man

berücksichtigen muß , daß nur Jugendliche zugelassen werden ,
die nicht älter als 16 Jahre sind . An jedem Turnier werden

mindestens 15 bis 20 Mannschaften aus allen Teilen des

Reiches beteiligt sein . Eine vorläufige Zusammenstellung

Rudeen .

„ Oxford - Cambridge -Re « ,» ^ , « aus dem Main .

Aus zuverlästiger Quelle aus Bonck erfahren wir , daz
die Verhandlungen mit dem Frankfurter Universität «

Institut für Leibesübungen soweit gediehen sind , daß ähn -s
lich dem bekannten Oxford -Cambridge -Rennen schon in der

ersten Junihälfte auf der neuen Rennstrecke bei Grieg -i

heim der Hochschul - Achter zwischen den Universität » '

Frankfurt und Bonn ausgetragen wird . Der Obers

bürgermeister der Stadt Frankfurt a . M . hat einen Wander¬

preis für dieses Rennen gestiftet , der nach der bekannter

Oxforder Art dem jeweiligen Sieger ohne VefEuna zr-s

geteilt wird . Durch dieses Frankfurter Rennens » der-

gesamte deutsche Hochschulsport eine ganz besondere Rote er-!

halten .

”
Donnerstag , 14 . Februar 1935 .

offenbart den Unternehmungsgeist der jungen Hockeyspî
die selbst weite Reisen auf eigene Kosten durchführen , nicht
um nur an einer großen Veranstaltung teilnehmen
können , sondern auch um ein Stück Deutschland kennen
lernen .

Bei den Turnieren werden Sieger nicht ausgefpieu
‘

ebenso wenig gibt es irgendwelche Preise . Die Jugend mm
nicht nur Hockey spielen , sondern auch an spielfreien Vor - -
und Nachmittagen Fahrten und Besichtigungen unternehm ^ •

Internationale Besetzung der Jugendturniere .

Daß die großen deutschen Oster - Jugendturniere auch im
‘

Ausland Anklang gefunden haben , beweist die Tatsache i
daß eine englische Schulmannschaft — Ealing Counts
School London — das Turnier in Heilbronn besuchen
auf der Rückreise wahrscheinlich noch einige Kämpfe
Heidelberg , Mainz usw . austragen wird . Das Brewer :
Turnier wird von der Jugendmannschaft des HK . Orieni
Kopenhagen besucht werden . Auch diese Elf wird viei - l
leicht auf der Rückfahrt noch ein Spiel in Hamburg aus -
tragen . Im übrigen ist damit zu rechnen , daß es nicht bei
diesen beiden ausländischen Mannschaften bleibt . Aus Eng- '
land werden noch weitere Mannschaften erwartet .

Universität Münster westdeutscher Hockcy -Hochschulmeister . j
Im Endkampf um die westdeutsche Hockey - Hochschul - )

Meisterschaft standen sich die Universitätsmannschaften rod
Münster und Bonn gegenüber . Um den Titel kämpften
zwei gleichwertige Mannschaften — erst nach dreimaliger !
Verlängerung konnten die Westfalen ein Tor erziele »
und mit 1 :0 Sieger werden .

'
Wandten .

Die zweite Vereinswanderung des Turn - und Sporr -

vereius „ Eintracht
"

, vom schönen Wetter begünstigt , führt «

durch das Dambachtal , an der Melibokuseiche vorüber zur
Sichterhöhe , über die Burg vom Goldfteinkopf hinunter nach

Rambach . Nach dem Aufstieg zum Kitzelberg und Erbsen¬
acker ginge der Kastanienallee entlang zur Auringer Straße
und Mühle , sodaß das Hinkelhaus vor der vorgesehene »

Zeit erreicht ward . Gegen 70 Teilnehmer hielten Rast , wo

nach der Begrüßung , die Verlegung der 3 . Wanderung , in¬

folge des Heldenträuertages , auf den 10 . März bekannt ge¬

geben wurde . Der karnevalistische Schmuck des Saales

brachte schnell übermütige Stimmung . Improvisierte Bütten¬

reden und Zwiegespräche , heitere Vorträge , humoristische

Übungen der Turnerinnen , gemeinsame Lieder , Soli , Vor¬

träge des Damen - und Wanderquartetts und der Sänger¬

schaft ergaben einen bunten Nachmittag in rechter Faschings -

laune — Kurz vor Eintritt der Dunkelheit erfolgte der

Rückmarsch von der Auringer Mühle von hellem Mondschein

geleitet über die Reitzen - und Hockenberger Mühle , Kloppen -

heim und Bierstadt .

2 . Norwegen

( Brodahl , Jversen , Hoffsbakken , Hagen ) 2 :43,19 „

3 . Schweden

( Moritz , Larsson , Matsbo , Englund ) 2 :46,53 „

4 . Deutschland

( M . Wörndle , Leupold , Motz , Bogner ) 2 :51,14 „

5 . Tschechoslowakei

( Musil , Kadavy , Simunek . Barton ) 2 :54,29 „

6 . HDW .

( Berauer , Kraus , Akermann , O . Berauer ) 2 :57,41 „

7 . Polen
8 . Österreich
9 Südslawien

10 . Rumänien , 11 . Lettland , 12 . Ungarn .

3 :00,26 „
3 :01,06 „
3 :1Q,4O „

fiutomotnlfpoet .

Eau - Zuoerlässigkeitsfahrt am 23 . /24 . Februar 1935 .

Nach den Wetterberichten zu urteilen , scheint die Eau -

Zuverläffigkeitsfahrt , die der Deutsche Automobil - Club

( Gau 3 ) am 23 . und 24 . Februar mit der Unterstützung der

Alotorbrigade Hessen des NSKK . durchführt , doch noch zu
einer Winterprüsung zu werden . Der sportliche Reiz
dieser Veranstaltung , für die am Samstag , 16 . Februar , der

Meldeschluß abläuft , erhöht sich dadurch noch mehr . Gegen¬
über den bisherigen Gauveranstaltungen kommt der Gan -

zuverlässigkeitsfahrt überhaupt eine erhöhte Bedeutung zu ,
da diesmal auch die Mitglieder des Nachbargaues Westmark ,
also vor allem die Fahrer von Offenbach , Darmstadt usw .
Startberechtigung haben . 3m Interesse der erzieherischen
Aufgaben , die solche Gauveranstaltungen zu erfüllen haben ,
wäre es fehr erfreulich , wenn diese Konkurrenz durch wahr¬
haft winterliche Verhältnisie einen besonderen Charakter er¬
hielte . In diesem Zusammenhang verdient überhaupt die

Frage :
Warum Wiuterprüfuugen für Kraftfahrzeuge ?

eine besondere Betrachtung , denn ein großer Teil der Kraft¬
fahrzeuge wird leider immer noch im Winter stillgelegt , ob¬

wohl durch die großen Winterfahrbarkeits - Wettbewerbe die

Brauchbarkeit des Kraftfahrzeuges auch im strengsten Winter

erwiesen wurde . Viele technische Fortschritte haben diese
Prüfungen für die normale Fahrpraxis ergeben . Schnee¬
ketten wurden verbessert und ihre Montage erleichtert ,
Winteröle wurden geschaffen , die auch bei strengster Kälte

noch flüsiig bleiben und trotzdem den hohen Betriebstempe¬
raturen bei starker Beanspruchung gewachsen find , Kühler¬

frostschutzmittel wurden herangebildet , die es bedenkenlos
erlauben , den Kühler auch in den kältesten Winternächten
vollkommen auskühlen zu lafsen , ohne daß eine Beschädigung

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 12 . Februar
1935 . ( Boi Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen
ausländischer Herkunft , Großhandelspreis .) Marktver¬
lauf : Gemüfeanfuhr gut . Auslandsware stark angeboten .
Vorkauf in Kopfsalat gut . Deutsches Obst wenig vorhanden .
Verkauf im allgemeinen ruhig . Gemüse : Weißkohl ( Pfund )
4,5 — 6 , Rotkohl 8— 11 , Wirsing 4,5 — 6 , Rosenkohl 1 . 25 ,
Grünkohl 8— 10 , Karotten 7— 11 , gelbe Rüben 3,5 — 5 ,
Schwarzwurzeln 15 , rote Rüben 4— 5 , weiße Rüben 4 — 5 ,
Erdkohlrabi 5 , Freilandspinat 14 — 20 , Meerrettich 32 — 35 ,
Zwiebeln 7,5 — 9 , Feldsalat , Mistbeet , 36,5 — 45 , Feldsalat ,
Froiland , 20 — 30 , Tomaten , ausländ ., 30 , Blumenkohl , aus¬
länd . ( 1 Steige 18 Stück ) 500 — 550 , Kopfsalat , ausländ .
( 1 Steige 24 Stück ) , 1 . Sorte , 400 , 2 . Sorte 300 — 350 ,
Endiviensalat , ausländ . ( 1 Steige 24 Stuck ) 200 — 250 , Sellerie
9,5 — 17,5 , Lauch 3,5 — 5 , Kartoffeln , weiße ( Zentner ) 330 ,
Industrie 350 Reichspfennig . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) ,
20 — 30 , 2 . 15 — 20 , Wirtschaftsäpfel , sortiert , 12 — 16 , Tafel -
birnen 1 . 20 — 25 , 2 . 12 — 18 , Wirtschaftsbirnen 10 — 12 ,
Apfelsinen ( Pfund ) 18 — 30 , Mandarinen 26 , Bananen 30 ,
Zitronen 3— 4 Roichspfennig .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkau -fspreife für Gemüse , Obst usw . am 12 . Febr .
1935 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 8— 10 , Rotkohl 14 — 15 ,
Wirsing 8— 10 , Rosenkohl 28 — 30 , Grünkohl 10 — 12 , Karotten
12 — 15 , gelbe Rüben 6— 8, Schwarzwurzeln 18 — 20 , rote
Rüben 8 , weihe Rüben 6— 8 , Erdkohlrabi 8 , Freilandspinat
22 — 25 , Meerrettich 40 — 45 , Zwiebeln 10 — 12 , Tomaten ,
ausländ ., 35 — 40 , Feldsalat 60 — 70 , Kartoffeln ( Industrie ) 4 ,
Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) , 40 — 60 , Sellerie 15 — 30 ,
Lauch 5 — 10 , Kopfsalat , ausländ ., 20 — 25 , Endiviensalat ,
ausländ . 15 — 25 Reichspfennig . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund )
30 — 35 , 2 . 20 — 25 , unsortiert 15 — 20 , Wirtschaftsäpiel , sor¬
tiert , 20 — 25 , unsortiert 12 — 15 , Apfelsinen 18 — 35 , Wal¬
nüsse 30 — 35 , Apfelsinen ( Stück ) 8— 15 , Zitronen 4 — 5 ,
Bananen 10 — 12 Reichspfennig . Butter , Sier , Käse :
Landbutter ( Pfund ) 130 — 142 , Landeier ( Stück ) 11 — 13 ,
Handkäse 2— 10 Reichspfennig .

Frankfurter Getreidearoßmarkt .

Frankfurt a . M ., 13 . Febr . Die Marktlage war gegen¬
über Montag unverändert . Trotz des wesentlich stiller ge¬
wordenen Weizenmehlgeschäfts nahmen die Mühlen das
vorliegende Angebot in Weizen zu Festpreisen auf , wogegen
Roggen angesichts des fortdauernden schwachen Mehlab¬
satzes vernachläfsigt blieb . Futtermittel blieben bei unzu¬
reichendem Angebot stark gefragt . Das Gerstengsschäft lag

i

zwecke 200 ,

abwartend . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrHr
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 206,50 , ( W 13)

210 .50 , ( W 16 ) 214 .50 , Roggen ( R 9 ) 166 .50 , ( R 13 ) 170 .50,

( R 15 ) 174 .50 , alles Großhandelspreise der Mühlen des ge>

nannten Preisgebiets . Futtergerste ( G 9 ) 168 .50 , ( G H )

171 .50 , ( E 12 ) 173 .50 , Hafer ( H 13 ) 166 .50 , ( H 14 ) 168 .50,.
alles Großhandelspreise ab Station . Bei WasseroerladuU
über 100 Tonnen 3 RM . mchr . Sommergerste für BrM -

zwecke 200 , Weizenmehl ( W 13 ) 27 .50 , ( W 16 ) 27 .95 , RogM -

mehl ( R 13 ) 23 .60 , (R 15 ) 24 , alles plus 0 .50 RM . Fracht-,
ausgleich . Weizennachmehl 17 , Wsizenfuttermehl 13 . Weizem
II,eie ( W 13 ) 10 .73 , ( W 16 ) 10 .95 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .99,

( R 15 ) 10 .23 , alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , &

weit sie in den Bereich der Landesbauernschaft Hessen - NaM

fallen . Sojaschrot mit Monopolzuschlag 13 , PalmkuW
( m . M .) 13 .50 , Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrm

preise ab südd . Fabrikstation . Treber — , TrockenschNH ^

9 .62 — 10 .02 , Heu 10 .50 , Weizen - und Roggenstroh , drahtze

preßt oder gebündelt , 5— 5 .40 .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegroßmarkt .

Eine ausgesprochene feste Grun -dhaltung war

weiterhin auf dem Obstmarkt bei Äpfeln zu beobachten .

Umsätze sind allerdings im Zusammenhang mit den gestiE
neu Preisen , aber auch auf Grund des Frostwetters znru »

gegangen . Die neuen Anlieferungen hielten sich in r ® *

engen Grenzen , während aus dem Ausland jetzt tsilwoi *

etwas stärkere Zufuhren erfolgen . Das Gesamtangebot *

aber weiter zurückgegangen . Das Birnenangebot hat
gehört . Wirtschaftsobst steht noch zur Verfügung . Am

sinenmarkt ist das Angebot reichlich .
Das Angebot von Gemüsen ist sehr groß ; aber der

■satz des inländischen Angebots wird durch die starken
fuhren von ausländischen Salaten und auch neuerten ®

Spinat aus Italien erschwert . Rosenkohl , Winterkohl n”*

Spinat sind nicht sehr stark angeboten .

Vom heimischen Kartosfelmarkt .

Das Kartofselgeschäst ist bisher noch unentwickelt ,
die Vorräte beim Handel , wie aber auch bei den Haupts
nehmern im Rheinland und Westfalen länger gereicht Wg

-

und außerdem auch andere frachtgünstige Gebiete ge £s
dort besser ankommen können . Es konnten daher in Wp
Zeit nur kleine Umsätze getätigt werden , bei denen oorEss
weise die befieren gelbtleischigen Sorten gefragt wu « A

Dagegen find Futterkartoffeln bei sehr kleinem
lautend gesucht . Das Geschäft in Saatkartoffeln hat sich ’ S
in den Frühsorten entwickelt , in denen das Angebot
knapp ist und die Preise infolgedessen stark an gezogen
Dagegen halten sich die Umsätze in Spätsorten , in ** “ 2
im hiesigen Gebiet ein ausreichendes Angebot in Händen
Saatzuchtstellen ist , in sehr kleinem Umfange .
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nun die Arbeit wieder Sinn hat , es ist stolz , weil die so
lange unterdrückte Liebe zur Heimat wieder erweckt wurde ,
und es ist glücklich , weil es für alle endlich wieder ein großes
Ziel gibt : Ein hochgemutes , aber arbeitsames , ein wehr¬
haftes , aber friedliebendes Vaterland .

Ein Gang durch 1000 Stände .

Berlin , 14 . Febr . Die diesjährige Schau , die 9 . Auto¬
mobil - Ausstellung in Berlin , erreicht einen Umfang , der bis¬
her bei gleichartigen Schauen noch nie gesehen wurde . Sämt¬
liche Hallen am Kaiserdamm und ein riesiges Freigelände ,
annähernd 70 OOOQuadratmeter , siiü> von den Aus¬
stellern mit ihren Erzeugnissen belegt worden . In über
10 0 0 Ständen , das Doppelte der Schau des vorigen
Jahres , wird in klarer Darstellung alles das zu finden sein ,
was mit dem Kraftwagen in irgend einem Zusammenhang
steht .

Schier erdrückend viel wird in diesem Jahre geboten . In
der Ehrenhalle des deutschen Konstrukteurs
und Arbeiters wird eine Zusammenstellung von kompletten
Motoren , Zubehörteilen und Konstruktionselementen gezeigt ,
die die Entwicklung im Kraftfahrzeugbau maßgeblich be¬
stimmt haben . Außerdem werden hier die Rennwagen der
Auto -Union und der Daimler - Venz -Werke , sowie verschiedene
Renn - Motorräder , die im vergangenen Sportjahr Welt¬
rekorde und besondere Höchstleistungen erzielt haben , ausge¬
stellt .

Die Halle la ist fast ausschließlich von der Deutschen
Reichspost und der Reichsbahn belegt . Die Deutsche
Reichspost mit ihren rund 14 500 Kraftfahr¬

zeugen besitzt den größten in einer Hand vereinigten
Kraftfahrbetrieb Europas .

In der Halle III zeigt der Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen in einer Schau das gesamte gigan¬
tische Straßenbauprogramm des Dritten Reiches
in allen seinen Beziehungen und Verzweigungen .

Etwa 5 0 0 Fahrzeuge sind in der diesjährigen Aus¬
stellung aufgefahren worden . Limousinen , Cabriolets , Sport¬
wagen , Jnnenlenker , Luxuswagen in der schönsten Ausfüh¬
rung , Omnibusie für 75 Personen , Schnellomnibusse , die
später auf den Autobahnen mit einer Fahrgeschwindigkeit von
100 Kilometer werden fahren können , Lieferwagen , Last¬
wagen , Elektrokarren , Zugmaschinen , Feuerspritzen , Dreirad¬
wagen , Müllwagen und Sprengwagen , Krankenwagen , Ge¬
ländewagen und Acker -Zugmaschinen , Raupen - und Eil¬
schlepper , vom Leichtmotorrad bis zu den schwersten Renn¬
maschinen , Fahrzeuge mit den verschiedensten Antriebsstoffen
und eine große Anzahl von Anhängern bieten sich dem Be¬
schauer dar .

In mehreren hundert Ständen bringt die Zubehörteil -
Industrie wichtige Neuerungen .

Den Abschluß bilden die Automobil -Organisationen ,
Klubs und Fachzeitschriften .

*

Empfang bei Dr . Goebbels .

Berlin , 13 . Febr . Der Reichsmini st er für
Volksaufklärung und Propaganda und Frau
Goebbels hatten für Dienstagabend anläßlich der bevor¬
stehenden Eröffnung der internationalen Automobilaus¬
stellung 1935 in Berlin zu einem Empfang ins Reichsministe¬
rium für Volksaufklärung und Propaganda geladen , zu dem
eine Fülle von Persönlichkeiten aus allen Gebieten des öffent¬
lichen Lebens und eine große Anzahl nach Berlin gekommener
ausländischer Gäste erschienen waren . Man sah eine Reihe
von Reichsministern und Staatssekretären , fast alle Botschaf¬
ter und Gesandten , Reichsleiter der Partei , SA .- und SS .-
Führer , zahlreiche Wirtschaftsführer , insbesondere aus der
Automobilindustrie , eine große Zahl von Angehörigen der
in - und ausländischen Presie , darunter Motorfachjournalisten
von Raim , zahlreiche hohe Beamte der Reichsministerien und
Reichsbehörden , unter anderem auch der deutschen Reichs¬
bahngesellschaft und der Reichsautobahnen , dazu die Inten¬
danten großer Berliner Theater und eine große Anzahl be¬
kannter Künstler sowie der erfolgreichen deutschen Renn¬
fahrer . Gegen 11 Uhr abends erschien der Führer in Be¬
gleitung von Obergruppenführer Brückner , Reichspresiechef
der NSDAP . Dr . Dietrich und Vrigadeführer Schaub .

Im Renaisianceraum begrüßten Reichsminister Dr .
Goebbels als der für die Wirtschafts - und Verkehrs¬
werbung zuständige Minister und Frau Goebbels die Gäste .

Erschienen waren unter anderem :
Die Reichsminister Darre , Graf Schwerin von Krosigk ,

Seldte und Frank , die Reichsleiter der NSDAP ., Chef des
Stabes der SA . Lutze , Reichsführer der SS . Himmler und
Reichspresiechef Dr . Dietrich , die Staatssekretäre Meißner ,
Lammers , Funk , Pfundtner , Königs .

Fast alle Missionschefs mit ihren Damen waren er¬
schienen .

Der Abend bot ein harmonisches Bild deutscher Gesellig¬
keit , die Politik , Kunst und Wirtschaft im Geiste einer ge -
meinsamen Aufgabe zusammenführte ._____________________

(Expreß -Bildmatern -Dienst )

Hergefteltt in den
Persil Werken .

num . Aufwaschen . Spnlen und Reinigen ,

für Geschirr und alles Hausgerät !
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der Dezember , sonst stets der schwächste , wurde in bezug auf
Auftragseingänge einer der besten Monate des ganzen
Jahres . Der Januar 1935 ergab an Zulassungen für Per¬
sonenkraftwagen das t ^ fache , für Lastwagen das Fünffache
des Januars 1933 . Es klingt wie ein Wunder !
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“ Nach einem Hinweis auf die Tatsache , daß vor 50 Jahren
im Frühjahr 1885 Karl Benz den ersten Kraftwagen der
Welt zum Laufen gebracht halt , fuhr der Redner fort :

Die deutsche Automobil -Industrie kann in diesem Jubi¬
läumsjahr den

Deutschland in Konstruktion und Qualität

führend .

F Geheimrat Allmers kam dann auf den unaufhaltsamen
Niedergang der Automobil -Industrie zu sprechen , der vor 10
Jahren seinen Anfang genommen habe , auf das Absterben
zahlreicher Werke , die innere Verblutung der Übrigbleiben¬
den und den lawinenartigen Sturz der Absatzziffern und
stellte dieser Entwickelung den ungeheueren Aufschwung der
vergangenen zwei Jahre gegenüber , der seit jener historischen
Rede des Führers vom 11 . Februar 1933 , seit jenen Schlag
aus Schlag einsetzenden Maßnahmen der Regierung des
neuen Reiches , eingetreten sei .

Nach einem Dank an denReichspropaganda -
Minister und seine Mitarbeiter für ihre bereitwillige

Unterstützung und fachkundige wie künstlerische Beratung so -

zahlen , die den exportierenden Werken ermöglichen soll , dem

Wettbewerb auf dem Weltmarkt zu begegnen .

Treu steht der deutsche Automobil -Handel seiner In¬
dustrie zur Seite ; indem er zugunsten der Exportkasie einer
Kürzung seiner Verdienstspanne zugestimmt hat ,
bezeugt er damit den Dank für die wohlgelungene Ordnung
auf dem Automobilmarkt .

Internationale Geltung haben

unsere neuen Rennwagen

erlangt . Bei den 12 wichtig st en großen Rennen
Europas im Jahre 1934 stiegen am Schluß die deutschen
Fahnen an den Siegermasten hoch . Siegreich auch
unsere Sport - und Tourenwagen , wie Adler , Opel , BMW .,
Röhr , Hansa - Lloyd , Hanomag , Stöwer , DKW ., Wanderer ,
Merzedes in zahlreichen Konkurrenzen .

Eine Aufgabe aber , die uns der Führer im Vorjahre ge¬
stellt hat , die Aufgabe , den Wagen zu konstruieren , der
zwangsläufig eine Millioncnschicht neuer Käufer erschließt

"
,

haben wir noch nicht lösen können , —

den Volkswagen

bringt diese Ausstellung noch nicht . Eine Gemeinschafts¬
arbeit hat sich ergeben , deren große Tragweite noch garnicht
abzusehen ist . Wir haben bedeutende Mittel aufgebracht und
die Konstruktion in bewährte Hände gelegt . Die Arbeit

ist vorgeschritten , drei verschiedene Modelle

sind im Bau , wir haben gute Hoffnung , daß der große Wurf
gelingen wird , aber es wäre leichtfertig , ohne genügend
lange und scharfe Erprobung mit den Konstruktionen heraus¬
zukommen .

So groß im Überwinden unser arbeitsames und tüchtiges
Volk ist , eines hat es noch nicht im Auslande besiegen können :
Die üble Nachrede . Noch immer werden wir in der
Welt verkannt , noch immer kann man die gewaltige Größe
unserer Entwicklung der letzten beiden Jahre nicht begreifen .

Das deutsche Volk ist z u f r i e d e n e r als zuvor , arm ist
es an Gold , doch an Kräften reich , es ist fröhlich , weil

ter nach
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Motor hinten — Gepäck vorn .
Ein Sportwagen von der Berliner Aniomoibibausstellung , dessen eigenartige Konstruktion großem Interesse

begegnet . Der Motor ist hinten ungeordnet , das Reisegepäck befindet sich vorn unter einer Haube .

Berlin , 14 . Febr . Bei der Eröffnung der Ausstellung
hielt der Präsident des Verbandes der Automobil -Industrie ,
Geheimrat Dr . Allmers eine Rede , in der er zunächst
seiner Freude Ausdruck gab . den Führer und Reichskanzler
zum dritten Male an dieser Stelle begrüßen zu können .
Er hieß ferner die Mitglieder der Regierung , der Reich slei -
tung , die Vertreter der auswärtigen Mächte und die zahl¬
reichen Ehrengäste willkommen .
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Der Führer eröffnet .

M Berlin , 14 . Febr . ( Eigene Drahtmeldung .) Die größte

Automobilausstcllung der Welt , die diesjährige Inter -

ff nationale Automobil - und Motorradausstellung , wurde am

Donnerstagmittag vom Führer und Reichskanzler mit einer

groß angelegten , richtungweisenden Ansprache in den Aus¬

stellungshalle « am Kaiserdamm eröffnet .

Der Feier wohnten die Reichsregierung , fast das gesamte

; diplomatische Korps , die Reichs - und Gauleiter der Partei ,
namhafte Vertreter der SA ., SS ., NSKK . und aller Gliede¬

rungen der Partei , der Industrie und Wirtschaft und hundert
1 Handarbeiter der größten ausstellenden Firmen aus dem

Reich und Berlin als Ehrengäste bei .

Die größte Automobil - Ausstellung der Welt
1935 das Rekordjahr des Absatzes .

die Ausfuhr

zu sprechen . Es ist uns gelungen , erklärte er , die Ausfuhr
von Lastwagen um rund 4 v . H ., die von Personenwagen
um 24 v . H . zu steigern , doch das genügt uns nicht . Wir

wissen , daß wir in Konstruktion und Qualität

führend sind in der Welt , man gibt das draußen zu ,
aber was nützt uns bloße Anerkennung , von schönen Worten
kann kein Schornstein rauchen . Daher ist die Automobil -

Industrie zur Selbsthilfe geschritten . Sämtliche Fabriken ,
auch die nicht oder wenig exportierenden , haben einmütig be¬

schlossen , bedeutende Mittel in eine Exportkasse zu
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Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Aastral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Park ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
Deutschland

" ab Hamburg und Cuxhaven 27 . 2 . , ab
Bremen bzw . Bremerhaven 28 . 2 .

Nach Kanada ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Augsburg

" ab Hamburg 27 . 2 .
Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Augsburg
" ab Hamburg 27 . 2 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienji
Hapag/Lloyd ) : D . „ Tacoma " ab Hamburg 2 . 3 .

Frankfurt a . M ., 14 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die Börse war tun Grumdtoy
freundlich , hatte aber wesentlich kleinere Umsätze als gestern
Lediglich am Rentenmarkt entwickelte sich in späten Reichs¬
schuldbuchforderungen lebhafteres Geschäft . Das rvieder -
erwachende Interesse für den Rentenmarkt bot den Aktien¬
märkten gegenüber der herrschenden Geschästsstille keine
Stütze . Die Publikumsbeteiligung blieb sehr klein . NM
den ersten Notierungen zeigte sich für Montanwerte etwas
Nachfrage . Elektroaktien waren uneinheitlich . Zellstoff -
werte lagen wieder etwas fester . Schisfahrtsaktien waren
knapp behauptet . Im Verlauf blieb die Haltung sehr ruhig .
Die Kurse lagen gegenüber dem Anfang kaum verändert .
Tagesgeld war zu 3 % % gefragt .

Berlin , 14 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : 4
Aktien freundlich , Renten fester . Schon zu Ve - 1

ginn der Börse zeigte sich eine Verlagerung des Interesses i
vom Aktien - auf den Rentemmavkt . Die Abgaben sind hier 1
fast völlig zum Stillstand gejvmmen , dagegen überwiegt auf 1
Grund des ermässigten Niveaus erneut auftrstender Anlage - \
bedarf . Zunächst waren di « im Freiverkehr gehandelten , in i
den letzten Tagen besonders gedrückten RsichchchulÄbu -chfvrde - 1
rungen lebhaft gefragt . An den Aktienmärkten lag die |
Entwicklung zwar nicht unfreundlich , doch vermochte sich :
mangels besonderer Anregungen noch keine eindeutige I
Tendenz zu entwickeln . Eime Sonderbewegung entstand in

’

Kaliwerken , die höher einsetzten . Lebhaftes Interesse bestand J
auch in Maschinenwktien . An den übrigen Märkten gingen 1
die Schwankungen nach beiden SÄten kaum über Vi % hin - 1
aus . Stärker rückgängig waren durchweg Braunkohlenaktien . j
Schiffahrtswerte zeigten keine « imheitliche Entwicklung . 3m i
Verlauf wurde es an den Aktienmärkten allgemein freund - |
kicher . Blankotagesgeld erforderte 3 %— 3 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 14. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

pflanzen - und - samenbedarf im Bereich der Landesbauern¬
schaft Bayern sestzustellen . In erster Linie soll der bäuer¬
liche Waldbesitz berücksichtigt werden , der ödliegende
und länger als drei Jahre kahlliegende Waldflächen auf¬
zuforsten hat , aber auch der mittlere Waldbesitz bis zu 250 ha
kann berücksichtigt werden , wenn der Besitzer ohne eigene
Schuld in Not geraten oder aus eigener Kraft nicht in der
Lage ist , Wiederaufforstungen oder Ödland -
auffor st ungen vorzunehmen . Waldbesitzer , die also
Beihilfen für Forstpslanzen - und Samenbeschasfungen an¬
streben , müssen sich umgehend an ihren zuständigen Orts¬
bauernführer wenden , der den Pflanzen - und Samenbedarf ,
ausgeschieden nach Holzarten , auf die in den nächsten Tagen
allen Kreis - , Bezirks - und Ortsbauernschaften zugehenden
Vordrucke einzutragen hat . Äusser dem Pflanzen - und
Samenbedarf ist anzugeben , die Grösse des Gesamtwald¬
besitzes , die Größe der zur Aufforstung gelangenden
Ö d - oder Kahlfläche und wenn es sich um Wiederauf¬
forstungen handelt , wie lange die Fläche unbestockt liegt . Die
Anmeldungen sind nur auf dem Dienstwege über den Orts¬
bauernführer einzureichen . Soweit einzelne Waldbesitzer
schon unmittelbar an die Forstabteilung der Landesbauern¬
schaft Anträge gestellt haben , muß das bei nochmaliger Mel¬
dung beim Ortsbauernführer angegeben werden . Wie stark
die Verbilligung der Pflanzen und Samen sein wird , hängt
von der Höhe des Bedarfes und der Höhe der zur Verfügung
stehenden Mittel ab . Doch kann jetzt schon gesagt werden ,
dass allein schon durch die Sammelbestellungen starke Ver¬
billigungen erreicht werden können und der Waldbesitzer Ge¬
währ hat , einwandfreies Pflanzen - und Saatgut zu erhalten .

* Behebung der saarländischen Kreditnot mit der Wäh¬
rungsänderung . Zur Behebung der Kreditnot an der Saar
haben sich die zuständigen Stellen damit einverstanden er¬
klärt , daß Zahlungen an saarländische Firmen in Reichs¬
mark schon jetzt derart geleistet werden können , daß die Be¬
träge bei der Reichsbankstelle in Saarbrücken zur Verfü¬
gung gestellt werden , die sie bis zu dem Augenblick gesperrt
halten wird , in dem die Mark im Saargebiet eingeführt ist .
— Es empfiehlt sich daher , dass alle saarländischen Firmen ,
die Forderungen gegen deutsche Firmen haben , ihre deut¬
schen Schuldner auffordern , diese Zahlungen für Rechnung
der Saarfirmen schon jetzt an die Reichsbank Saarbrücken zu
leisten . Der Reichsbank mutz mitgeteilt werden , wie der
Betrag zu verwenden ist ( z. B . Angabe eines Bankkontos , auf
das der Betrag überwiesen werden soll ) . Einer besonderen
Devisengenehmigung bedarf es für solche Zahlungen an die
Reichsbänkstelle Saarbrücken nicht .

* Umfang des Postscheckverkehrs im Januar . Die Zahl
der Postscheckkonten ist im Januar um 1863 Konten auf
1048177 gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei 66,3 ( Dez .
70,4 ) Mill . Buchungen 10 521 ( 10 744 ) Mill . RM . umgesetzt .
Davon sind 8 707 ( 8 763 ) Mill . RM . bargeldlos beglichen
worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten betrug am
Monatsschluss 513,8 ( 636,2 ) Mill . RM ., im Monatsdurch¬
schnitt 572,1 ( 589,7 ) Mill . RM .

— Außerkraftsetzung aller Bedarssbescheinigungen für
unedle Metalle . Die llberwachungsstelle für unedle Metalle
veröffentlicht eine Anordnung 24 , oetr . Ausserkraftsetzung von •

Bedarfsbescheinkgungen für unedle Metalle , durch die alle
vor dem 20 . 12 . 1934 ausgestellten Bedarssbescheinigungen
und sonstigen Bescheinigungen , die zum Bezüge bedarfsschein¬
pflichtiger unedler Metalle berechtigen , außer Kraft gefetzt
wurden .

— Devisengenehmigungen bei Ausländsaufenthalten .
Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung weist in einem
Runderlaß an die Devisenstellen daraufhin , daß Personen ,
die sich nur vorübergehend zum Beispiel als Geschäftsreisende ,
Monteure , Rechtsanwälte , zu wissenschaftlichen Vorträgen
und dergleichen im Ausland aushalten , devisenrechtlich In¬
länder bleiben und infolgedessen einer Genehmigung zur
Verwendung der ihnen als Lohn , Honorar usw . anfallenden
Devisen im

'
Ausland bedürfen . Die Devisenstellen sind ange¬

wiesen , Personen , die zu derartigen Zwecken ins Ausland
reifen , angemessene Verwendungsgenehmigungen zu erteilen .
Eine Anbietungspflicht besteht für die im Ausland ange¬
fallenen Devisen nur insoweit , als sie im Zeitpunkt der Rück¬
kehr noch vorhanden sind . Diese Anbietungspflicht ist
spätestens innerhalb einer Woche nach der Rückkehr zu er¬
füllen .

Selbstkostenrechnung , Preispolitik und

Wirtschaftssteuerung .

Starre Preise führen niemals zu Höchstleistungen .

Professor Dr . K a l v e r a m von der Universität Frank -

ftirt hatte sich am Mittwochabend im Frankfurter Klub für
Industrie , Handel und Gesellschaft eingehend mit diesem
Thema befaßt . Der Zweck der Wirtschaft wird heute in der

Unterhaltungs - und Kulturoorsorge für das

Volksganze gesehen und dementsprechend ist in Umkeh¬
rung früherer Aufgaben der Bedarf und die Deckung
so in Einklang zu bringen , daß die geistig - moralische Gestal¬
tung des Zusammenlebens gefördert wird . Freiheit
wirtschaftlicher Betätigung und obrigkeit¬
liche Bindung sollen sich zu einem Begrifsspaar ver¬

schmelzen . Die staatliche Wirtschaftspolitik verfolgt mit

konsequenter Willensanstrengung drei Teilziele :

Eingliederung der Arbeitslosen in den Wirtschaftsprozeß ,
Verteidigung der nationalen Ehre ,
Freiheit und Rettung des deutschen Bauern .
Alle Fragen des Exports , der Rohstoffeinfuhr , der De -

üisenbewirtschaftung , auch die der Kapitalbildung , der Lohn -
und Preisgestaltung sind an diesem Hauptziel zu orientieren .
Dr . Kalveram stellte bewußt die heutige Grundlinie der
Wirtschaftsführung in Gegensatz zu den früheren Maß¬
nahmen , besonders auf dem

'
Preisgebiete . Der Preis¬

kommissar greife das Problem an der Wurzel an , indem er
das Preisgefüge aus seiner Starrheit durch möglichste Locke¬
rung von Preisbindungen zu befreien sucht und gleichzeitig
gemeinschaftsschädliche Preisschleuderei unter Strafe stellr .
Starre Preise führen niemals zu Höchstleistungen . Mindest¬
preise entsprechen nicht dem Opsergeist der Jetztzeit . Sie
orientieren sich an den Kosten des schwächsten Betriebes und
verhindern den wirtschaftlichen Fortschritt . Höchstpreise un¬
seligen Andenkens führten zu Schleichwegen .

Bei der heutigen Tendenz der Preisauflockerung
müssen die Preise aber unter billiger Berücksichtigung der
bestehenden Marktlage soliden , kaufmännischen Grundsätzen
entsprechen . Also sind die Selbstkosten ordnungsgemäß
zu berücksichtigen . Ein Verkauf unter Selbstkosten sollte
grundsätzlich verboten sein . Jeder Schleuderkonkur¬
renz auf Kosten der Gefolgschaft , des Staates und der
Gläubiger ist als unredliche Preisbildung gebrandmarkt . Die
auf dem Selbstkostenprinzip aufgebaute Preispolitik verschafft
dem Leistungsgedanken und dem Ausleseprinzip als wirk¬
samsten Antriebskräften volle Geltung .

Der Vortragende verwies auf den Erfolg dieser Maß¬
nahme der deutschen Autoindustrie . Vor allem müsse
jeder Vetriebsführer seine Selbstkosten genau kennen . Ins¬
besondere sind die Methoden herauszuarbeiten , welche einen
Vergleich der Selbstkosten von Unternehmungen der gleichen
Branche erleichtern . Im einzelnen führte Dr . Kalveram
dann die Aufgaben der Selbstkostenrechnung vor , ohne aber
eine Schematisierung des Selbstkostenwesens zu verlangen .
Er widersprach der Äuffassung , daß das Gesamtergebnis eines
Unternehmens im Sinne des Allgemeinnutzes zu betrachten
fei , vielmehr sei grundsätzlich eine Nachprüfung der Selbst¬
kosten jeder einzelnen Wärengattung vorzunehmen . Wichtig
ist eine dynamische Betrachtung der Selbstkosten . Auch die
moralischen und ethischen Faktoren der Selbstkostenbeein¬
flussung sind in ihrer Bedeutung nicht zu unterschätzen . Zum
Schlüsse entwickelte Dr . Kalveram noch das Wesen des ge¬
rechten Preises , der immer dann vorhanden ist , wenn er den
Sinn der Wirtschaft : Unterhaltungsfürsorge für das Volks¬

ganze und organische Fortentwicklung zum besten des Ganzen
in vollkommener Weise zu erfüllen geeignet ist .

Wiederaufbau der Forsten .

Beihilfen in Aussicht .

Durch Einwirkung des forstpolitischen Apparates der
NSDAP , sind vom Reich Mittel in Aussicht gestellt worden ,
die zur Beihilfe für Aufforstungen verwendet werden

sollen . Die Verteilung der vom Reich für Aufforstung vor¬
gesehenen Mittel erfolgt durch die Forstabteiluna Bayern .
Die Mittel werden in erster Linie für Verbilligung
der für die Aufforstung benötigten Forstpslanzen und - samen
verwendet . In den nächsten Tagen werden hierfür Erhe¬
bungen von der Landesbauernschaft durch die Orts - ,
Bezirks - und Kreisbauernführer durchgeführt , um den Forst¬

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Handel

und Industrie

13. Februar 1935 14. Februar 1935
Geld Briet Geld Briet

Aegypten .
Argentinien

. 1 ägypt . £ 12 48 12 .51 12 .46 12 .49
1 Pap .-Peso 0 .639 0 .643 0 .638 0 .642

Belgien . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 .17 58 .29
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 194 0 . 196 0 .194 0 . 196
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . • . . 1 Canad . Dollar 2 .492 2 .496 2 .488 2 .492
Dänemark . . 100 Kronen 54 .37 54 .47 54 .28 54 .38
Danzig . . . 100 Gulden 81 .26 81 .42 81 .26 81 .42
England . . 1 £ Sterling 12 .175 12 .205 12 .155 12 . 185
Estland . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . 100 finn . M. 5 .377 5 .387 5 .367 5 .377
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .42 16 .46 16 .42 16 .46
Griechenland . . 1OODrachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . 100 Gulden 168 . 19 168 .53 168 . 19 168 .53
Island • • • 55 . 10 55 .22 55 .01 55 .13
Italien . . . . 100 Lire 21 .20 21 .24 21 .20 21 .24
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .710 0 .712 0 .709 0 .711
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . 100 Litas 41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
Norwegen . . 100 Kronen 61 .20 61 .32 61 . 10 61 .22
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
Portugal . . . 100 Escudo 11 . 05 11 .07 11 .03 11 .05
Rumänien . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 62 .78 62 . 90 62 .68 62 .80
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . 100 Pes . 34 .04 34 .10 34 . 04 34 .10
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .40 10 .42 10 .40 10 .42
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .976 1 .980
Ungarn . . . 100 Pengö —- —— ——— ----,---- ———.
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 .496 2 .500 2 .493 2 .497

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse
Mittwoch 1Donnerst .

Mittwoch IDonnerst .
13. 2. ?5 | 14. 2.>35

Banken 1S- 2. 35 | 14. 2. 35 Elektr . Liefer . Ges. 107 .— 107 .—

A. D . Kreditanstalt
Bankf . Brauindus t.
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

74 .—
112 —

84 —
84 25
81 .—
84 25

98
*
—

97 . 88
165 .—
126 —

74 .75
113 .—

82 .75
83 50
81 .—
83 .50

107 .50
97 .—
97 .25

165 .25
126 —

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;

263
'
—

65 —̂
142 .75
121 —

71 .50

10 .25
71 .25

114 .50

108 .50
255 .—

65
*
—

142 .88
120 .75

71 .50

10 .25
71 .25

115 —
Verkehrs - Goldschmidt , Th . . 92 . 50 93 —

Unternehmen Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .

34 .88
191 —

34 —

Hapag . . . . . ; 31 .88 31 .63 Hanfwerke Füssen ———— 70 .—
Nordlloyd « « • i 34 . 13 Harpener ..... 99 .— 99 .50

Industrie
Henn .,Kempf,Stern 109 .— 108 .50
Hess . Hercules . . 80 50 ——-

Akkumulatoren . —.— Hindi . Auffermann 92 .— 92 .—
Adt , Gebt . . . . » 63 — 63 .— Hochtief . . . . . 110 .50 108 .63
Aku . . . . . . . 53 .— 52 .50 Holzmann , PhiL . 84 .—
AEG . Stammaktien 30 .50 30 .75 Ilse Bergbau . . ; _ _
Aschaffenb . A .-Br . — — ----.---- Inag Erlangen . ; 36 .— _ _

, , Buntpapier Junghans , Gebr . . 81 .50 80 .—
, , Zellstoff . . 75 .75 76 .— Kali Aschersleben . 106 .— 105 .50

Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 .— Kalichemie . . . . 129 .50
Bast , Nürnberg . ; Klein ,Schanzl . &B. - -- 77 .75
Bayer . Spiegelglas 47 . 13 46 13 Klöcknerwerke . . 86 .75 86 .75
Beck & Henkel . . ----.---- Knorr Heilbronn . 179 .— 179 —
Lemberg ; 118 .— 118 .— Konserven Braun . 54 .75 56 —
Bremen -Besigheim . 88 .50 88 .— Krauß & Co., Lok. 93 .— 92 —
Brown,Boveri & Co. 74 . 50 1 •>.— Lahmeyer & Co. . 119 .— 119 .—
Buderus ..... 91 .75 99 .13 Laurahütte . . . . 22 .— 21 . 88
Cement Heidelberg 113 .— 113 .50 Lechwerke . . . ; 99 — 99 .—

, , Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

127 — 127 — Mainkraftwerke . ; 90 .25 89 .75

152 .50
Mainzer Aktien -Br . 78 .— 78 .—

1— 130000 . - 154 — Mannesmann . . . 77 .50 78 .63
130 001 ab . i 128 .— 131 .- Mansfelder Bergbau 92 .75 92 .—

Chem . Albert . , . 90 .— 91 . 50 Metallgesellschaft . 95 . 13 95 63
Chade . . . • • • — Miag Mühlenb . . . ———
Daimler -Benz . . ; 52 .75 52 .75 Moenus . . . . i 88 .50 87 . 75
Deutsch . Erdöl . . 101 .50 100 .50 Montecatini . . ; 50 .—
Dtsch .Gold u .Silber 206 — 206 .— Motoren Darmstadt 87 .25 87 .—
Deutsch . Linoleum 128 .25 Neckarw . Eßlingen 106 .— 105 .50
Dürrwerke . . . . 55 .— 55 — Nordwestd .Kraftw .
Dyckerhoff SWidm . Park -u .Eü gerbräu - ————
Eichbaum -Werger . 91 — 91 — Phönix -Bergbau . 56 . 13 56 . 13
Etekt ,Licht u .Kraft 118,25 119, — Rein , Gebb . & Sch. 66 . 13

Mittwoch ]
13. 2. 35 1

Donnerst .
14. 2. 35

Mittwochl Donnerst
13. 2. 35 | 14. 2. 35

Rh Braunk . u . Brik . 205 .75 — . 4°/, Ung . St , v. 10 7 .65 7 . 13
Rh .elek ^Mannheim 110 .— 47,,/,N . I,b . G.Pf . 1 97 .— 97 .—
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

127 .50
96 .50
98 . 75

128 .—
96 .50
99 —

47 .’/. „ „ 2
„ 3

W/ , „ „ 8-10

1
1
1

1
b. *
b̂

'
0)
0> <0

(0
I

MM

|

'!
I
I

Röder , Gebr . . . . 98 .50 98 .75 ->7 .7 . „ „ 11 97 — 97 .—
Rückforth . . . i ----_---- 47 .7 . „ „ 6-7 97 .— 97 .—
Rütgerswerke . . . 103 . 13 103 .25 47 .7 ..... 12 97 .— 97 .—
Salzdetfurth . . . —.— 47 -7 . „ „ 4-5 97 .— 97 .—
Schöfferhof - Bindg . 162 — 162 .— 57 .7 . „ „ U 99 .63 99 . 63
Schramm Lack . . 67 .— 66 .50 47 .7 . „ Kom. I 94 . 50 94 . 25
Sch riftgieß .Stempel 79 .— 80 — 47 .7 . „ „ 5 94 .50 94 .25
Schuckert & Co. . 94 .75 47 .7 . „ „ 6-8 94 .50 94 . 25
Seil -Industrie Wolff 59 .75 ———— 47 .7 . „ „ 2 94 .50 94 . 25
Siemens Glas . . . 85 .— 85 .— 47 .7 ..... 9 94 .50 94 .25
Siemens & Halske 145 . 25 145 .- 47 .7 . 3

47,7 , Fr . I,. P .A. 19
94 .50 94 . 25

Süddtsch . Immobil . 4 .25 97 .— 97 .—
Süddeutsch . Zucker 164 .25 164 .— 47 .7 . .. „ 10 97 .— 97 .—
Tellus -Bergbau . . 92 .— 92 .— 47 .7 . „ „ 21

47,7 . „ Kom . 20
97 .— 97 .—

Thüring .Lief .Gotha —_— 104 — 95 .— 95 .—
Unterfranken . . . 108 — 108 .— 47,7 ..... 6

67 , Wiesb . St v. 28
95 .— 95 .—

Ver . Dtsch . Oelfabr . - - —.— 92 .— —
Ver . Stahlwerke . . 46 .75 47 .— D. Kom . Sam. Ausl. 113 .25 113 . 50
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner

129 .— 129 .—
11 .75

da AbL-Schuld 21 .75 22 .—
122 .—

Westeregeln Alk . . 106 .50 —_— Berliner 1iorse
Zellstoff Memel . . 51 .— 50 .50

, , Waldhof . 52 — 51 .75 Banken
112 .88Bank f. Brauindus t.

Versicherung Berliner Hdls .-Ges. 114 .75 114 .50
Allianz -Stuttg .-L . .

,» », Ver .
Mannheimer Vers .

Nh
»

1
Ul
|
OM

1
1
1 209 .50

251 .00
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

83 . 75
84 .25
84 .25

165 .—

82 .5U
83 . 50
83 .50

164 . 25
Renten Verkehrs -
6°/e Reichsanl . v . 27 99 . 13 99 .25 Unternehmen
SV. ' /. Vounganleihe 102 .— 101 . 50 86 .25 86 .50Reichs -Auslos .-Sch . 112 — 112 .37 120 .— 120 .75
4°/e Schutzgeb .-Anl . 10 . 15 10 . 10 118 .63 118 . 63
4e/0 Oesterr . Goldr .
4°/8Oesterr .Staatsr .

1
1

l
1

25 .25
Hbg .-Südam . - Dpt

31 .63 31 . 37
27 .75

7®/e Rum . von 29 . 42 .— 42 — Nordlloyd . . . . 33 .75 34 . 13
5®o Rum . von 03 . 4 .50 4 .30

Industrie47i % Rum . von 13 7 .05
47 °
47o Bagdad I . .

4 .05 4 .05 Akkumulatoren . . ———
8 .50 8 .37 Aku ....... 53 .— 53 .—

47 o Bagdad II . . 8 .50 8 .37 AEG. Stammaktien 30 .50 30 .63
4' /,7 . Vng .St -R . 14 7 .80 7 .67 Aschaffenbg . Zellst 75 .— 75 .75
47e -Vng . Goldrente 7 .80 7 .95 Augsburg -Nbg .-M, 76 .75 76 .75

Mittwoch IIdonnerst . Mittwoch IIDonnerst
13. 2 35 1 14. 2. 35 13. 2. 35 ( 14. 2. 35

Bayer . Motoren -W . 124 .25 125 .25 Leopoldgrube . . 85 .75 85 .-
Bemberg ..... 118 — 116 .50 LindeEismaschinen 117 . 13 110 .50
J . Berger , Tiefbau 115 . 13 115 .25 Mannesmann . . . 73 — 78 .63
Berlin -Karlsr . - Ind . 115 .63 115 .25 Mansfeld . Bergbau 98 .79 92 .-
Bekula ...... 140 .75 141 .— Masch .-Bau -Unt . 64 .— 68 .88
Berliner Maschinen 110 — 110 .— Maximilianhütte . 156 .— 154 —
Braunk . u . Briketts - Metallgesellschaft . 90 .75 95 .88
Bremer Wollkäm . . 150 . 25 148 . 50 Montecatini . . . - .—
Buderus ..... 91 — 91 .— Niederlaus . Kohle . 173 .— 169 .25
Charl . Wasserw . . . 108 .88 108 .63 Oberschles . Koks . 102 .25 102 .50
Chem . Heyden . . 98 .75 99 . 13 Orenstein & Koppel 83 .25 84 .25
Chade ...... 197 .— 194 .— Phönix -Bergbau . 55 63 56 .—
Cont -Gummi . . 144 .25 144 . 88 Polyphon ..... - 12 .25

, , Linol . Zürich 132 .75 133 . 50 Rh .Braunk . u .Brik . 204 .50 206 .—
Daimler -Benz . . . 52 .63 52 .63 , , Elektr . Mannh . 110 — 109 .50
Dt . Atl .-Telegr . . ; 125 .25 125 . 13 „ Stahlwerke . . 96 .75 97 .-
Dt . Cont Gas . . i 127 . 13 127 .25 , „ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
117 .75 117 .25

Deutsche Erdöl . . 100 .75 100 .50 103 . 13 103 .-
Deutsche Kabel . . 108 .— 108 .7 5 Sachsenwerk . . 107 .— 109 —
Dt Linoleum . . . 128 .25 132 .75 Salzdetfurth . , ; 152 .— 151 .50
Dt . Tel . u . Kabel . —.- Schles . Zink . . . 31 .75 31 .75
Dt Eisenhandel . . 84 .50 85 .25 Schics . Elekt u.Gas 138 .25 138 .25
Dortm . Union .-Br . 181 .— 184 — Schubert & Salzer 148 .— 148 .-

Dynamit Nobel . . 79 .88 78 .— Schuckert & Co. . 100 .— 99 .75
Eintracht Braun . 174 — 171 .37 Schultheis Patzenh . 102 .88 102 .75
Eisenb . Verk . M. . 112 .50 112 .50 Siemens & Halske . 145 .50 145 —
Elektr . Eiet . -Ges . . 107 . 13 107 . 13 Stöhr , Kammgarn . 104 .50 105 .-

63 .25El . Werke Schlesien — —— Stollberger Zink ; 63 . 13
Elek t -Lichtu .Kraft — — 118 .50 Süddeutsch . Zucker 164 — —
Engelhardt , Br . . . 93 .— Thüringer Gas . ;

46
*
75

113 .75I .G . Farbenindustr . 143 .— 142 .37 Ver . Stahlwerke . ; 46 .50
Feldmühle . . . . 116 .— 115 .75 Vogel Tel .-Draht ; 113 .75
Felten &Guilleaume 86 .— 87 .— Wasser Gelsenkirch .

39 7̂5
105 .5g

51 .85
Gelsenkirchen . . 71 .25 71 .75 Westdtsch .Kaufhof 39 .88
Gesfürel . . . . ; 114 .63 114 .25 Westeregeln Alk. . 105 . 13
Goldschmidt , Th . . 93 .— 92 .50 Zellstoff Waldhof . 51 .75
Hamburg . Elektr . . 129 .— 128 .88 Kolonial

Otavi Minen . , j 12 .50Harburg . Gummi i
Harpener . . . . ;

34 .—
99 —

33 .75
99 . 63 12 .50

Hoesch ..... . 87 .63 88 .— Renten
Holzmann , PhiL ; 83 .88 85 .50 6®/q Krupp -Obligat 100 .13 100 .25
Hotelbett . -Ges . . . 74 .— 73 .— 7°/»Ver . Stahlw .-O. 97 .50 97 .63
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . ? 122 75 122 — Steuergutscheine

103 .80
106 .75
106 ^ 0

junghans , Gebr . . 80 .75 80 . 13 . ...... 1934 103 .80
Kalichemie . . . . * 28 .50 ....... 1935 106 .70
Kali Aschersleben . 106 — 105 . 25 . ...... 1936 106 .50
Klöcknerwerke . . 87 .— 87 . 25 ....... 1937 105 .— JO 5 .«

Lahmeyer & Co. . 119 — 119 — . ...... 1938 103 .63 103 .7 »
105 ;**

Eaurahutte . , , 22,13 21,75 VenechnuBgs -Kos 105 . 13
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